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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der United Preß“) 


Sinoifer Segisfatur. 


Springfield, 10. April. Das Ab- 
geordnretenhaus berieth heute Die o= 
nes'ſche Schiedsgerichts-Vorlage wei— 
ter, beſonders einige von Berry bean⸗ 
tragte Zuſätze zu derſelben. 

Die Berry'ſche Vorlage 
Schaffung eines „Illinois Farmers' 
Inſtitute“ rückte im Abgeordnetenhauſe 


nach lebhafter Debatte zur dritten Le= | Or 
ı theils nachgegeben. 2 
in ber befagten Vorlage ein Zoll von | 


fung vor. Ein von Merriam eingebrach- 
ter Antrag, die Vorlage an den Erzie- 
hungsausſchuß zu venmeifen, wurde mit 
93 gegen 32 Stimmen abgelehnt. Bes 
treff3 der Berilligung für da8 Irren— 
hofpital in Anna, SU., lehnte das Haus 
e3 mit 93 gegen 20 Stimmen ab, feinen 
Zufaß aufzugeben, wonach die Bemwilli- 
qung von $190,000 auf $85,000 her⸗ 
abgejegt wird; der Sprecher wurde da= 
her ermächtigt, einen Ausichuß für eine 
Konferenz mit Vertretern des Senat3 
zu ernennen. Angenommen murde die 


Murdod’fche Vorlage, welche bejtimmt, 


daß, wenn ein Beamter einem Schuld- 


betreff3 | 








ner, gegen’ den ein Zahlungsurtheil ges j 
fait ift, einen Befchlagnahmebefehl zu= | 


ftellt, er diefen Schuldner in Kenntniß 
feßen muß, daß derjelbe das Recht hat, 
fern Eigentgum zu rubriziren und in= 
nerhalb zehn Tagen Ausnahmen von 
der Beichlagnahme zu beanſpruchen. 
Eine Menge meuer Bittgefuche murde 
eingereicht, darunter auch mehrere zus 
gunſten des Frauenſtimmrechtes. 

Der Senat nahm die Berry'ſche Vor— 
lage betreffs Abänderung des Geſetzes, 
melches-die Zeit für die Abhaltung der 
Kreisgerichte in den verſchiedenen Coun⸗ 
ties von Illinois, mit Ausnahme des 
Countys Cook, feſtſetzt, an, ferner die 
Bryam'ſche Vorlage, welche die Grün— 
dung von Kindergärten in allen Schul- 
bezirfen unter der Aufficht von Erzie— 
hungäbehörden gejtattet. Die Cram- 
ford’fche Vorlage bezüglich Verſchär— 
fung des AUpothefergejeges (monach e= 
der, welcher eine Apothefe betreibt, ein 
regiitrirter Apothefer jein muß,) ges 
langte zur zmeiten Lejung, nachdem 
ein Zufat angenommen morden war, 
monad) e3 auch genügen Joll, wenn der 
Leiter einer Apotheke ein regiftrirter 
Apotheker it. Die Bogarbus’fche Vor- 
lage betreff3 Unterjtüßung bedürftiger 
Kriegsveteranen und ihrer Familien 
rücte zur Dritten Lejung por, ebeno 
die Morrifon’fche Barkvorlage, und die 
Hunt’sche Vorlage betreffs Abänderung 
des Straßen: und Brüdengejeke:. 
Bartling brachte eine Vorlage gegen die 
Tabrikation, den Berfauf und die Auf: 
ftelung der Nidel-Einwurfmafchinen 
ein. 

Die Sochflutgen. 

Eajton, Ba., 10. April. Depefchen 
bom oheren Delaware melden vielfach 
bon ſchlimmen Ueberſchwemmungen. 
Alle Waarenhäuſer am hieſigen Ufer 
entlang ſtehen unter Waſſer. Seit 
dem Dezember 1878 hat der Fluß nicht 
mehr ſo hoch geſtanden, wie gegenwär— 
tig, und er ſteigt noch immer weiter. 

Plymouth, N. H., 10. April. Im 
Gefolge des Regenwetters der lehten 
drei Tage, und des völligen Schmel— 
zens des Schnees in den Gebirgen, ſind 
alle Gewäſſer in New Hampſhire be— 
denklich geſtiegen. Hunderte von Acres 
Land ſtehen ſchon unter Waſſer, und 
viele Brücken ſind unbrauchbar gewor— 
den. 

Pittsburg, 10. April. Infolge der 
jüngſten ſtarken Regengüſſe.ſteigen alle 
Flüſſe in der Gegend raſch. Der Alle— 
gheny iſt an vielen Stellen weit ausge— 
treten, und die Geleiſe der Pittsburg— 
& MWeltern-Bahn im Allegheny jtehen 
unter Wafler. Doch ift bis jeßt nod) 
fein bedeutender Schaden zu verzeichnen, 
und man hofft, daß Alles leidlich qui 
borübergehen merbe. 

Am Gafgen. 

Gainesville, Flat. 10. April. Der 
Farbige Grant Griffin wurde heute im 
Sountygefängniß Daher gehängt. Er 
hatte im vorigen Herbft einen Raſſe— 
genoffen im Streit über ein Sarten- 
Tpiel ermorbet. 

New Yorker Wahlen, 

Buffalo, N. Y., 10. April. Die 
Iomwns im County Niagara hatten ge- 
ftern gleichfalls Munizipalwahlen. Faft 
burciiveg fielen Diefelben zuguniten der 
Republifaner aus, 

Locdport, N. Y., 10. April. Bei den 
geitrigen Wahlen dahier machten die 
Demofraten mieder mefentliche Ge- 
minne Sie gewannen 3 Alvermänner 
und 3 Superviforen, : 

Dampfernahrihten. 
Angekommen: 

New York: Friesland (der Antwer—⸗ 
pener Dampfer;) von der Orient-Ex⸗ 
kurſion zurück. 

New York: France von London; Ga⸗ 
ntaltleo von Hull; Nedar von Neapel, 
Catania u. |. m.; Stutigart von Bres 


men. 
Halifar, N. ©.: Siberian von Gla- 
gow. 
Vancouren, B. C.: Empreß of Chi⸗ 
na von China und Japan. 
London: Maſſapaqua von Balti⸗ 
more. 
Liverpool: Norſeman von Boſton. 
Glasgow: State of California von 
New York. 
Southampton: Patria, 
York nah Hamburg. 
abgegangen: 
- New York: Havel nach Bremen. 
New Dorf: Teutonic nach Liverpool. 
Kiverpool: Majeftic nach Nem York. 


von New 
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dahier, welcher auch Freimaurer 


Schußzöfuerifhes. 
Wafhinaton, D. E., 10. April. Ein 


Bericht vom amerifanifchen Gefandten,! 


Eming in Brüfjel befagt, daß die bee 
gifche Regierung den Kammern eiite 


neue Einfuhrzol-Vorlage unterbreitet | 


bat, welche u. U. das Mehl betrifft, 


und daß überhaupt in Belgien derzeit | 
| ein ftarf jchugzölfnerifcher Wind meht. 
befondere | 
| „Schuggefege” für fi, und die belgi- 
| ie Regierung gibt 


Jede Induftrie verlangt 


Drude nad, refp. hat fchon 
Auf da3 


13 Srtanfen pro 100 Kilo aelegt. 
Zon Freimanvern verpönt, 


Philadelphia, 10.April. In Pennſ yl⸗ 
vanien iſt durch freimaureriſche Autori— 


tät dieLeichenverbrennung für unchriſt- 


lich nach maureriſchem Geſetz ; erklärt 


worden. Jüngſt ſtarb der bekannte Re— 


ſtaurationsbeſitzer Charles H. Reiſſer 


Mitglied der „Riſing Star“-Loge ſo— 
wie der Kadoſch-Komthurei war. Dieſe 
Organiſationen wurden natürlich ein— 
geladen, am Leichenbegängniß theilzu— 
nehmen und ihre Riten auszuüben. 
Aber ehe ſie die Einladung annahmen, 


hörte man, daß die Leiche, im Ein— 


fang mit den Wünſchen des Verſtor— 
benen, verbrannt werden ſolle. Nun 
wurde dem Großmeiſter von Pennſyl— 
vanien, dem Richter Arnold, erſt die 
Frage unterbreitet, ob die Feuerbeſtat— 
tung eine chriſtliche Beſtattung nach 
maureriſchem Geſetz ſei. Richter Arnold 
hat nun entſchieden, daß ſie das nicht 
ſei; die Familie Reiſſers gab daher die 
urſprüngliche Abſicht auf, und nun— 
mehr nahmen die beſagten Organiſa— 
tionen an dem Leichenbegängniß theil. 
Die ſoziale Srage. 


Cumberland, Md., 10. April. Die 
Angeſtellten der „South Cumberland 
Steel Works“ ſind an den Streik ge— 
gangen, da ſie ſich mit den Arbeitgebern 
nicht über die Lohnberechnung einigen 
konnten. 

Pueblo, Col. 10. April. Auf der 
halbjährlichenKonvention des Diſtrikts 
Nr. 15 der „Weſtern United Mine 
Workers of America“ wurde ein Ver— 
einigung aller Grubenarbeiter von Co— 
lovado, New Mexico, Utah und Wyo— 
ming erzielt, welche in der Konvention, 
die am 22. Mai in Ogden ſtattfinden 
wird, zu einer endgiltigen gemacht wer— 
den ſoll und dann ſämmtliche Kohlen— 
gräber wie die Metall-Grubenarbeiter 
umfaſſen wird. 

Rom Blitz erſchlagen. 

Pihhila delphia, 10. April. Der 12⸗ 
jährige Willie Bradley und die 11jäh- 
rige Sadie Stinger gingen geſtern 
Nachmittag nach Weſt Philadelphia, 
um Löwenzahn zu ſuchen. Da ſie ſpät 
Abends noch nicht heimgekehrt waren, 
ſo machte ſich eine Geſellſchaft nach 
ihnen auf den Weg. Heute früh fand 
man auf offenem Felde, an 54. Str. 
und Springfield Ave. die Leichen der 
beiden Kinder. Sie waren in dem Ge— 
witter geſtern Nachmittag vom Blitze 
getroffen und Beide augenblicklich ge— 
tödtet worden. 

Die Pocken in St. Lonis. 


St. Louis, 10. April. Vom Ge— 
ſundheitsamt werden 10 neue Erkran— 
kungen an den Pocken in den letzten 24 
Stunden konſtatirt. Es befinden ſich 
jeßt 121 Podenfranfe, darunter /16 
Schwerfranfe, in der Quarantäne. 
Etwa 75 Prozent derjelben find Yar- 
bige. 

Fenersflanmen. 

St. Louis, 10, April. Der große 
Getreidefpeicher der „Miffouri Grain 
& Commijlion Co.*, an Therefa Ave., 
it zu früher Morgenjtunde niederge- 
brannt. Man mweiß nicht, wie das Teuer 
entitanden ilt. 

Zancalter, Pa., 10. April. Der un 
tere Theil der großen Nulage der 
„Susquehanna Jon Co.” in Eolum- 
dia ift Heute früh niedergebrannt. Die 
Anlage war die größte in Columbia 
und bejhäftigte 250 Mann. Berluft 
$100,000; vollitändig durch Verſiche— 
rung gededt. Das Feuer war im Oel- 
raum entitanden, 

Diesmal ging’s Geffer. 


Philadelphia, 10. April. Der neue 
Dampfer „St. Paul“, von der „Inter: 
national Steam Navigation Co.“ 
(Schweiterfchiff des „St. Louis“) wur— 
de heute Nachmittag von dem Cramp- 
Ihen Schiffdauhofe aus erfolgreich 
vom Stapel gelaffen. (Bekanntlich 
mar jchon kürzlich der Stapellauf ver: 
fucht worden, aber der Dampfer war 
in der Rutichbahn, die nicht gut genug 
geſchmiert war, jteden geblieben.) 

Schlimme Pynamit-Explofion. 


Melrofe, Mafi., 10. April. Während 
mehrere armentiche Arbeiter damit bes 
Schäftigt waren, in der Barter Str. 
eine Sprengung vorzunehmen, fließen 
fie auf eine alte Dynamit-Ladung, 
welche Tosging. Zwei Mann wurden 
erg und vier andere jchlimm ver— 
etzt. 


— se. 


Ausland. 
Kann der Ausficllung ſchaden. 


Berlin, 10. April. Die hiefigen Blät- 
ter äußern fich entrüftet über den Bes 
Ihluß der Direktoren der in Vorbereis 
tung begriffenen Weltausftellung, Die 
felde um 6 Uhr, fpäteitens 7 Uhr 
Abends, zu fchließen. Diejer. jonderbare 
Beiihluk wurde gefaßt, um das elet- 
trifche Licht zu-erfparen. Sollte er auf» 
rechterhalten werden, jo dürfte Die Aus» 
ftellung fic) als ein Mißerfolg erweijen. 


allmälig diejem | 
größten= | 
Mehl iſt 


und | 


| cm fünften Mai 
| fommen. Das Feltprogramm reicht al- 





hr 


n 
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Chicago, Mittwoqh, den 10. April 1895.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zn Ehren Bismardis. x | 
Friedrichsruh, 10. April. Der &? 
ſundheitszuſtand Bismarcks iſt doch] 
nicht mehr ſo ganz befriedigend, wie in 
den letzten Tagen; die jüngften Stras | 
pazen beginnen, fich fühlbar zu machen. | 
Eine Reihe Geburtstags-Deputationen | 
ift noch angefündigt, aber es läht fi 
roch nicht beftimmt fagen, warn ber 
Fürft diefelben wird empfangen füns 
nen. Geftern empfing Bismard aud) 
eine Abordnung der „Getreuen von Je— 
per” (in Oldenburg; befanntlich erhält 
5. bon dort feit vielen Jahren regel | 
mäßig eine Bartie Kibig-Eier nebft et= 
lichen Berslein als Geburtätagsge- 

ſchenk). 

Friedrichsruh, 10. April. 
Programm für weitere Empfänge iſt 
um ein paar Nummern vergrößert wor— 
den. Eine Deputation aus Steiermark 
wird zu Oſtern die Glückwünſche der 
dortigen Deutſchen überbringen, die 
Leipziger mit Damen werden am Him— 
melfahrtstage, und die Oſtfriesländer 
zur Gratulation 


Das 


u 


fo wirklich bi3 in den Mai hinein. Die 
Seitpunfte der werichiedenen Empfänge 
find deshalb To weit auseinandergezo— 
gen worden, um dem greiien Wltkanzler 
zwiſchendurch ein Ausruhen, deſſen er 
dringend bedarf, zu ermöglichen. 

Berlin, 10. April. Aus Leipzig tit 
heute dem Karjer eine mit 5400 Unter 
ſchriften bedeckte Adreſſe in Prachtein— 
band zugegangen, in welcher die Unter— 
zeichner ihren Dank für die Entrü— 
ſtungsdepeſche des Kaiſers an den Alt— 
kanzler, nach der Glückwunſchverweige- 
rung ſeitens des Reichstages, zum 
Ausdruck bringen. 

Kaiſer Wilhelm ſchriftſteſſert. 


Berlin, 10. April. Der Kaiſer iſt 
| 


mit der Wbhfaffung eines milttärijchen | 
Werbes beichäftigt. Dasselbe fol am 
2. September, dem Sedantage, peröf- | 
fentlicht werden. | 
v. Soße endgiltig entlafet. | 

! 


Berlin, 10. April. Kaijer Wilhelm | 
hat das Urtheil des Kriegsgerichtes be= | 
itätiot, wonach der Freiherr Leberecht 
b. Kobe endailtig von der Anjchuldis | 
aung freigefprochen wird, irgend etwas | 
mit den beriichtigten Standalbriefen zu | 
thun gehabt zu haben. 

Freigefproden. 

Berlin, 10. April. Der Bürgermeis | 
fter von Lubdlit, Pommern, Haupt | 
mann a. D. v. Voß, welcher wegen fahre | 
läſſigen Meineides in Anklageſtand ver— | 
Tebt und vom Umt juspenpirt worden | 
war, it bom Schwurgericht in Köslin 
freigeiprochen worden. Die Angelegen- 
beit ding mit den Reihstagsiwahlen | 
und mit Streitigfeiten des fonferbas | 
tiven Bürgermeijter mit dem liberas | 
len Elemente der Stadtverwaltung zus | 
jommen. | 

| 


= 


2degen Dönders verfolgt. 


Berlin, 10. April. Der lanajährige | 
Hofbantier Kailer Wilhelms L., Bas | 
von Cohn, ift bei der Staatsanmalts | 
'chaft wegen Wuchers denunzirt wor= 
den. Bereits iſt das Unterſuchungs-⸗ 
verfahren gegen den Mann eingeleitet 
worden, der ſich bisher der allgemein- 
ſten Achtung erfreute. 

70 und 46. — 


ſchen Gewehren bewaffnet und von ei— 
nem Franzoſen einexerziert. 

Es wird als möglich bezeichnet, daß 
gleichzeitig mit den Abeſſyniern auch 


die Streitkräfte des Mahdi die Italie- 


ner angreifen werden. 
Die indiſchen Kämpſfe. 
Kalkutta, 10. April. 
Nachrichten aus Chitral beſagen, daß 
der Feind das Land bis zum Panj Ko— 
ra-Fluß geräumt hat. Den britiſſchen 
Sappeuren iſt es auch gelungen, unbe— 
helligt eine Brücke ü 
ſchlagen. Es heißt, 
ven Anhänger 


daß die unmittelba= 
bon Umra dan 


Sapan und Ehitta. 


London, 10. April. Aus Shanghai, 
China, wird gemeldet: 


Die neueiten ! 


über den Smwat zu | 


nur | 
ı noch aus eima 600 Schüßen bejtänden. | 


Ein bintdürftiger Doktor. 


Dr. P. D. Eode greift den Private | 


wächter Rihardfon mit einem 
Revolver aı, 


terer jagt dem Doftor eine Kus | 


v 


gel in’s Bein. 


Mit einer Kugelmunde im rechten 


Bein liegt der 26jährige Sohn des be- 
tannten Geiltlihen, Rev. Clinton Los 
de, Dr. BP. D. Lode feit heute früh im 
Si. Lufas Hofpital darnieder. Die 
Verwundung ift das unangenejme Res 
jultat eines wüjten Auftritts, der id) 
einige Minuten nach vier Uhr Morgens 
in der Upothefe von E. von Hermann, 


| Ede Indiana Ave. und 31. Straße zu: 


Der britische | 


Dampfer „Dilfang”“, welcher von den | 


Japanern unweit Taku beſchlagnahmt 
wurde, da er eine große Quantität Pa— 


tronen (im Frachtbrief als „Bambus | 
und Three“ angegeben) zur Befördes | 


rung hatte, ift nad) Port Artdur ge- 
bracht worden. 


Die Eiaenthümer des Schiffes mwer- | 


den nicht für verantwortlich für diefen 
Kontrebante-Schmuggeloerfuch ‚gehal- 
ten. Dagegen glaubt man jtarf, daß 
Sollbeamte mit den Venjendern 
Patronen unter Einer Dedte gejteckt 
hätten. E3 herricht hierüber große Ent: 
rüſtung. Alle engliſchen Schiffe mer- 
den jetzt ſtreng unterſucht, ohne Rück— 
ſicht auf die Prüfung des Kargos durch 
Zollbeamte. Dagegen bleiben die deut— 
ſchen Schiffe unbeläſtigt. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 
Lotalbericht. 


Wahluachwehen. 


Der Nr. 223 Michigan Ave. wohn— 
bafte E. Mohrmann und ein Freund 
Paul Müller, der Nr. 291 Kinzie Str. 
mohnt, hatten vor der lebten Wahl — 
wie es ja To viele Batrioten tdun — 
auf den Sieg ihrer reip. Kandidaten 
gemwettet. Der Sieger jollte von dem 
Uinterliegenven von der Ede der State 
und Divilion Str. bi nad der Ede 
von Wells und Michigan Str. auf eis 
nem Siubtarren gefahren werden. 

eltern ivar der Taa, an welchen die 
Mette zum Austrag gebracht murde. 
Alles verlief programmgemäß, nur hats 
ten die Iheilnehmer an dem Umzuge 
ihren gehobenen Gefühlen in To lauter 
und anhaltender Weile Ausdrud geges 
ben, daß fie es für unumaänglich notd= 
wendig hielten, ſich ane Ende der Tour 
in einer an der Ecke befindlichen Wirth— 
ſchaft zu ſtärken. 

Während nun die Geſellſchaft in dem 
Lokal zechte, machte ſich ein in der Nach— 
barſchaft wohnender Jüngling, Na— 
mens Paul Reuter, das Vergnügen, 
Andre auf dem Schubtarren Ju fah- 
ren. Died mußten wohl die Herren 
Mohnmann und Müller al3 eine Art 
Entheiligung angelehen haben, denn 
als fie aus dem Lofal kamen und Tas 
hin, wa3 ver jih ging, zeiaten fie Die 
Tot, Reuter für feine Ungezogenheit 


ı aus machen werde. 
jah, daß fein Leben in Gefahr war, | 


trug, und bei dem der junge Arzt und 
der Privatwächter W. S. Richardſon 
tie Hauptrollen pielien. 

Um die angegebene Zeit befand fich 
der Lebtgenannte in der Apoihete, wo 
er jich gerade mit dem Nachtclert unter= 
hielt, al3 plöglih Dr. Lode, Jr, in 
großer Aufregung bereingeltürzt fam 
und mit dem Revolver umberfuchtelnd 
Michardfon zurief, daß er ihm den Gars 
Da der Wächter 


| jprang er auf den Doktor zu und ver= 


Se juchte ihm den Revolver aus der Hand 
| zu entmwinden. 


| aber. 


Seine Abficht mißlang 
Dr. Lode, der wie ein Rajender 
um fi ſchlug, überwältigte ſeinen Geg— 


ner, warf ſich dann ſelbſt auf ihn und 








bearbeitete ihn mit dem Kolben des Re— 
volvers in der brutalſten Weiſe. Jetzt 
zog Richardſon ſeinen Revolver und 
ſchoß. Die Kugel drang dem Angrei— 
fer in das rechte Bein oberhalb des 


Knies und machte denWütherich kampf— 


unfähig. 


beigehen den wüſten Auftritt in der 
Apotheke bemerkt hatten, kamen in die— 
ſem Augenblick dem Doktor zu Hilfe 
und brachten den Verwundeten nach 
deſſen Wohnung, Ecke 29. Str. und 
Indiana Ave. Richardſon 
rief die Poliziſten Nye und Thomas 


Flynn von der Cottage Grove Ave.⸗ 


Station herbei, die ſich, ſobald ſie von 
dem Vorfall unterrichtet waren, nach 
dem Hauſe Dr. Locke's begaben. 


Erſt nach mehrmaligem Klingeln er- 


hielten die Beamten Zutritt in's Haus. 
Oben an der Treppe ſtand aber der 
Doktor mit einer Flinte bewaffnet. 


„Ich ſchieße, wenn Sie einen Schritt | 
vorwärts thun!“ rief er von oben her- 


FERIEN — — 
der vergangenen Nacht ein gewiſſer W.“ 


unter. 


Poliziſt Nye begann, dem of— 
fenbar 


halb unzurechnungsfähigen 
gelang es ihm auch, denſelben zur gut— 


bewegen. Dann trugen ſie den Ver— 
wundeten hinunter, hoben ihn in den 


dem St. Lukas Hoſpital. 

Richardſon wurde ſelbſtverſtändlich 
in Haft genommen und wird ſich auf 
die Anklage des Angriffs mit tödtlicher 
Waffe zu rechtfertigen haben. Da er 


| im Zuftande der Nothmehr handelte, jo 
| wird er mohl ftraffrei ausgehen. Dr. 


7 ‘+ 44 + tor “hıy | + 3 
zu züchtigen. Reuter aber verſtand die 


Geſchichte umgekehrt, und da er über 
gewaltige Körperkräfte verfügt, vermö— 
belte er die Genannten 


i i f daß ſie heute noch mit blaugeränderten 
Berlin, 10. April. Auf dem —A 9 iß ſi i 


des bekannten Philoſophen Profeſſor 
Moritz Lazarus lagert der Schnee von 
70 Jahren. Das Herz iſt aber jung 
geblieben. Er hat jetzt die Schriftſtel- 
lerin Frau Nahida Remy heimgeführt, 
welche 46 Jahre zählt. 

Hochwaſſer in Deutſchland. J 

Berlin, 10. April. Die Waſſersnoth 
in Folge der Hochwaſſer wird immer 
bedensficher. In dem überjchwenmten | 
Gebiet de Lüneburger Kreife Dans | 
nenberg zmifchen Elbe und Yeeze tit ein | 
Kahır gefentert, und fünf Perlonen find 
ertrunten. Bei Altengamm droht der 
Wogenanprall der Elbe, die Deiche zu | 
durchbrechen. Mannfchaften des jchle= | 
wig⸗ holſteiniſchen Pionier-Bataillons 
Nr. 9 in Harburg ſind nach der be⸗ 
drohten Gegend abgegangen. 

a iſeier verbalen. 

Wien, 10. April. Der öſterveichiſche 
Handelsminiſter Graf, Wurmbrandt- 
Stuppach hat in einem Erlaß angeord⸗ 
net, daß die eigenmächtige Arbeitsein— 
ſtellung am 1. Mat gemäß der Dienit- 
erdnung auf das Strengite geahndet 
werden fell. _ 

General d»’Andirmenellorben. _ 

Paris, 10. April. General Marquis 
p’Andigne, Pair von Frankreich und 
einer der Kämpfer des deutjch-frango- 
fifchen Krieges, auch Mitglied des Se: 
nates, ift geftorben. (Er war bei See | 
dan jehmwer verwundet und damals als 
todt meggetragen worden.) 


Der nenne Spreder. 


London, 10. April. Das Unterhaus 
des britifchen Parlamentes trat heute 
Mittag zufammen, um einen Nachfol- 
ger für Sir Arthur Wellesien Peel zu 
erwählen, welcher befanntlich ala Spre- 
cher des Haufes abdantte. Der Libe- 
rale Wm. Court Gully wurde mit 285 
gegen 274 Stimmen gewählt, welch’ 
leßtere auf den KonjervativenSir Mate 
thems White Ridley entfielen, Bald 
darauf erfolgte Vertagung. 

König Menelen und die Italiener. 

London, 10. April. Eine Depefhe 
des „Standard“ aus Berlin meldet, 
daß Menelef IT., König von Abeflynien, 
feinen beubfichtigten Befuch in Europa, 
porerft aufgegeben hat. Er beabjichtigt, 
im Herbit die Staliener anzugreifen. 
Seine Truppen werden mit franzöfie 





Augen umherlaufen. 


jo gründlid), | 


Reuter wurde verhaftet und Heute | 


dem Richter Kerjten vorgeführt. Ob: 
gleich er angab, in Nothwedr gehandelt 
zu haben, wurde er um $5 Deitvaft und 
unter 8300 Friedensbürgſchaft ges 
ſtellt. 


Entführt. 
Aus St. Charles, Ill. iſt die Nach— 
richt eingetroffen, daß Herr Evberell D. 
Stiles, deſſen Eheſcheidungsprozeß die 
ſenſationsſüchtige Welt Chicagos ſeit 
Monaten in Aufregung erhalten hatte, 


die zeilweilige Abweſenheit jeiner Gat- 


mir gar nicht erklären, warum Dr. Lo— 
cke mich todtſchießen wollte“, ſagte Ri— 
chardſon heute in der Polizeiſtation; 
„er benahm ſich wie ein Wlder, als er 
in die Apotheke kam, und ich bin über— 
zeugt, er hätte mich erſchoſſen, wenn 


ich ihn nicht noch im letzten Moment 


kampfunfähig gemacht hätte.“ Die 


Verhändlung des Falles wurde von 


tin benutzt und ſeine kleine Tochter ge-⸗ 


Der 


meh 


ftern Nachmittag entführt ha. 


Plan war wohl vorbereitet worden und | 
gelang in Folge deflen aufs Belte. E3 | 


verlautet, daß das Kind nad Streator 
in da8 Haus einer befreundeten Familie 
gebracht morden tit. 
wird Herr Stiles die Hilfe des Gerichts 
in Anfpruch nehmen, um fich den Belig 
feiner Iochter zu fichern. 

_— 1 — — 


Verwegener Einbruch. 


Ein äußerſt verwegener Einbvuchs- 
diebſtahl wurde heute zu früher Mor— 
Zigarrenhandlung 


genſtunde in der 
von W. X. Weinsheimer & Co, Nr. 
124 MWajbingten Str., ausgeführt. 
Der Zigarrenladen Tiegt dein Poligel- 


Hauptquartier direft gegenüber, aber | 
troß diefer Thatfache drangen die Dies | 
be unbeläftigt ein und erbeuteten etwa | 
$8 in Baargeld, jorwie Higarren und 
Tabak im Werthe von mehreren Yunz | 
Die Spikbuben hatten | 


bert Dollars. 


fich den Zutritt dudurdh verichafft, daß | 
fie ein großes Loch in da3 Schaufeniter | 


Schnitten und alsdann durch dasjelbe in 
das Lokal gelangten. Bon den Eindre- 
chern Hat man nit Die geringite 
Spur. 


Fener. 


Aus bis jetzt unermiltelter Urſache 
brach heute in dem einſtöckigen Holz— 
hauſe Nr. 4500 Paulina Str. Feuer 
aus. . Ehe die Löſchmannſchaften er⸗ 
ſchienen, war das Haus nebſt Inhalt 
bereits ein Raub der Flammen gewor⸗ 
den. Der Schaden beträgt gegen 8600. 
Das Feuer ergriff auch das Haus Nr. 
4502 Paulina Str. und richtete dort 
einen Schaden von $300 an. 


| Ited Str., um fich hier der Kabelbahn | 
| anzufchließen. 
Wahrſcheinlich 





| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 


Kichter Bradmwell bis zum 20. d. Mts. 
berichoben, da Dr. Yode nicht imStan- 


de war, im Poli icht au erichei | \ er 
im Poligelgericht zu erfeinen. | mach dem County-Gefüngnig gebracht 


| teurde, fand ihr fleines Iöchterchen bei 
| einer befreundeten Familie Mufnahme. 
| Das Kind verlangte 


Fefet das Sonntagsbeifage der Abendpofl, 
Kur uud A. 


* Die eleftrifche Straßenbahn an 
Meit Ban Buren Str. fol übermorgen 
dem Verkehr übergeben werben. D 
Gars laufen von Kedzie Ave. bis Hal- 


* County-Eferf Knopf hat 75Clerf3, 
welche bisher am den Steuerbüchern be= 
Ihäftigt waren, davon in Kenntniß ge— 
jet, daß nach diefer Woche ihre Dienite 
nicht länger mehr begehrt find. 


* Robert Bunf, ein alter Bewohner 
bon Chicags, welcher bereits 81 Jahre 
zählt, ermirkte heute vom Countpclerf 
einen Heirathöfchein, um fich mit Char= 
Iotte Hopfms, die 30 Jahre jünger ift, 
in's Ehejoch ſchmieden zu laſſen. 

*Mit einer vollſtändigen Freiſpre⸗ 
chung hat der Prozeß gegen Andrew P. 
Rohan, der bekanntlich unter der An— 
klage ſtand, in ſeiner Stellung als Kaſ⸗ 
ſierer der „Chicago Great Weſtern⸗— 


Bahn“ 33000 unterſchlagen zu haben, 


geendet. Richter Stein entließ heute 
den Angeklagten, ohne den Prozeß zu 
Ende kommen zu laſſen, nachdem die 
Anklagebehörde ihr geſammtes Bela— 
ſtungsmaterial beigebracht hatte. 


tag den Spaß, die Paſſanten durch 
leichte elektriſche Schläge zu überra— 
ſchen. Sie hatten nämlich einen Draht 
von dem Erdgeſchoß aus auf die Stra— 
Be geleitet und ein Bund Schlüſſel da= 
ran befeſtigt. Faſt ein jeder Vorüber— 
gehende hob die Schlüſſel auf, um 
dieſelben gleich wieder fallen zu laſſen, 
da der Betreffende mit dem elektriſchen 
Strom in Berührung gebracht wurde. 


imdejjen | 


| unalüdte nad 


re gsjadıgen | enjchütterung, Die 
Menjchen qut zuzureden und jchließlich | 
= E | Platform et 
willigen Herausgabe des Gemwehres zu | 


hinu | ı Familie wohnt 
bor dem Haufe bereit gehaltenen Bas | 
trolwagen und fuhren mit ihm nad) | 


| iten, etwa 2 Jahre alten Kinves. 


nf tn t. | Gefangene weinte bitierlich und geber- 
Lode und der Brivaimächter waren mit | * 


einander gut bekannt und hatten nie- 
mals zuvor Streit gehabt. „Ich kann 


genen Gatten, Michael Mikucz, ermor— 


De | 


| nei. 


7. 


Tod unter den Rädern. | 


Der neunjährige Fran? Wolf ein | 
Opfer der eleftrifchen Stra | 
Benbahn. | 


Andere Unglüdsfälle, 


N {. 
“ hr 
sayre 


Der neun \ 
tt heute, aege 


alte Frank Wolf 

gegen 7 Uhr Morgens, an 
der Ede von Lowe Ave. und 26. Str., 
Durch eine eleftriihe Car üderfahren 
und faſt augenblicklich getödtet wor— 
den. Wenige Minuten, ehe der bedauer— 
liche Unfall ſich zutrug, hatte der kleine 
Knabe ſeine elterliche Wohnung, Nr. 
2609 Lowe Avbe. verlaſſen, um für ſei— 
ne Mutter in einem benachbarten Ma— 
terialwaarenladen Einkäufe zu ma— 
chen. An der Ecke der 26. Str. blieb er 
ſtehen, um eine oſtwärts fahrende elek— 
teijche Car vorüber zu laſſen, die an 
der Kreuzung anhielt, um Paſſagiere 
aufzunehmen. Sobald der Zug ſich wie— 
der in Bewegung geſetzt hatke, lief der 
Knabe eligſt quer über die Straße und 
überſah dabei einen aus weſtlicher Rich— 
tung kommenden Zug, von dem er er— 
faßt und nahezu zwanzig Schritte weit 
fortgeſchleudert wurde. 


ch 
Mehrere Männer, welche ſich auf 


der vorderen Platſorm der Car befan- 


den und den entſetzlichen Unfall mit- 
angeſehen hatten, ſprangen ſofort her— 
ab und hoben den regungslos daliegen— 
den Knaben auf. Er wurde zunächſt in 
eine nahegelegene Apotheke und von 
dort nach der Wohnung ſeiner Eltern 
getragen, wo er bald darauf ſeinen letz— 
ten Athemzug that. Ein unverzüglich 
herbeigerufener Arzt konnte nur den 
bereits eingetretenen Tod konſtatiren. 


Nor ) mar? u . .n2 » 
Der Motormann George Barn3 und 


”> 
sc 


— der Kondukteur U.Mudler wurden von | 
Mehrere PBaflanten, die beim Bor | ur 


einem Poliziiten in genommen 
und nad der Station an der 22, 

gebracht. Sie werden bier fo lange feite | 
gehalten werden, bis die Eoroneräges 


fs np ihn I . Kaamaho a, 4 
Ichworenen ihr Verdift abgegeben has 


Haft 


Str. | 


rte italtentihe Frau, Nas | 
Maltoffa, geriet) Heu= 
yeim Ueberſchreiten Der 

g don Milmanfee Ave. | 

‚ unter die Räder eines 
13, mobei fie jchmere | 

hrli Verletzungen erlitt. 
ibulanzwagen brachte die Ver- 
ihrer Wohnung, Nr. | 
22IN. Green Str. | 
Sm EountyHofpital ftarb während 
Gammien an den Folgen einer Öehirn 
er jich wenige Stun> | 
den vorher Durch Herabftürzen von der 
Straßenbahnwagens 
zugezogen 


hatte. Das Unalück ereignete | 
ſich an der 


ya 
Sangamon Str. Cammiens | 

in dem Haufe Nr. 222 

N. Elifabeth Str. 
2 — 
An Sehnſucht geſtorben. 

Frau Anna Mikucz, eine Inſaſſin 
des Countygefängniſſes, erhielt heute 
die Nachricht von dem Tode ihves jüng— 
Die 


dete fich eine Zeitlana Falt wie eine Ra=- 
ſende. 3 heit, daß das Kind an der 
Sehnſucht nach ſeiner Mutter zuGrunde 
gegangen iſt. Frau Mikucz ſteht be— 
kanntlich unter der Anklage, ihren ei— 


det zu haben. Das ſcheußliche Verbre- 
chen war am 5. Februar in dem Hauſe 
Nr. 2820 Short Str. verübt worden. 
Frau Mikucz ſoll den Kopf ihres ſchla— 
fenden Mannes feſtgehalten haben, wäh— 
rend ihr Liebhaber Ulazek ihm den 
Hals durchſchnitt. Als die Frau ſpäter 
den Großgeſchworenen überwieſen und 


jeildbem beinahe 
fortwährend nach Teiner Mutter und 
wurde in Folge deſſen ſo ſchwach, daß 
ſich alle Pſlege und ärztliche Hilfe als 
nutzlos erwieſen. Es ſtavb geſtevn 
Abend. Die unglückliche Mutter wird 
morgen unter der Auſſicht eines Hilfs—⸗ 
ſhereffs dem Leichenbegängniß beiwoh— 


— — 


Selbſtmorde. 


Der Arbeiter Hans Witt wurde heute 
in ſeinem Zimmer in dem ‚Warwick 
Houſe“, Nr. 294 S. Clark Str., als 
Leiche vorgefunden. Der Gashahn war 
aufgedreht und im Zimmer herrſchte in 
Folge deſſen ein ſtarker Gasgeruch. Es 
unterliegt daher keinem Zweiſel, daß 
Witt Selbſtmord durch Gasvergiftung 
begangen hat. Er war ſchon ſeit einem 
Jahr außer Arbeit und in letzter Zeit 
ſoll er ſehr niedergeſchlagen geweſen 
ſein. 

Adolph Berens, welcher bisher in 
dem Hauſe Nr. 271 Weſt Madiſon St. 
wohnte, machte heute Nachmittag ſei— 
nem Leben ein Ende, indem er ſich eine 
Kugel in die rechte Schläfe ſchoß. Be— 
rens war 48 Jahre alt und blind. Er 
hatte ſich ſeiner Frau gegenüber ſchon 


häufig geäußert, daß er lieber todt als 
blind ſein wolle. 

*Die Angeſtellten der „Telephone 
Exchange“ an Harriſon Str. nahe Pa⸗ 
cific Ave. machten ſich geſtern Nachmit— 


Das Wetter. 


 SMinois und Indiana: Heute Ubend und morgen 
don und warm. Südoſtwind. 

In den Neu⸗—England⸗ u 
Staaten hat ih da3-W rt 
überaß ziemfih fait. An der PBacificchüie mud in | 
beiden Datoras reguet .ed noch und an Deu Ditkichen 
Abhängen der Rodn Monntains it 3 jeit geſtern 
don- 19—15 Grad wärmer geporden. 

In Ehicaso ſtellt ſich der Thermometerſtand ſeit 
unjerem fckten Bericht wie folgt: Geſtern Abend 
6 Ubr 40 Grad, Mittekmaht 36 Grad, berte More | 
gen um 6 Uber 35 Orad uud beuse Mittag 3 Grad 
Ey Mu, 


> den miitelatlantiichen | 
latt. doch iſt es 


der Ziegelei 


Der Beamtenwechſel 


„ Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Jahrgang — Nr.85 


Eine Kataitrophe in Lanfing. 


Der Dampfkeffel in einer Ziegelet 


fliegt in die Euft. 4 
getödtet, i 


Heute Nachmittag traf au Lanfing, © 
So., die Nachricht von einer Dampfa © 
feffel-Erplofion ein, die fich in der bes 3 
legenen Ziegelei der Lobahn Brid CZ 
ereignet hat. Ein Arbeiter, deflen Nas” 


Ein Arbeiter auf der Stelle 


me noch nicht in Erfahrung gebradgk 
werden fonnte, ift auf der Stelle ges 


* 
* 


tödtet worden. 


Die Eigenthümer der Ziegelei haben 
hier eine Office in dem Gebäude Nr. 
161 La Salle Str. 
Nachmittags 
Berichte ſehr ſpärlich. 


Bi8 um 2 Uhe 5 
waren Die eingezogenem "3 
Von den 75 m 
angeitellten Leuten Tine = 


piele verlegt, Doch meer die genaue Zahl ° 3 


noch Die Art der Verlegungen war bes 


fannt. Arch über den an den Anlagen "* 


| amgerichteten Schaben befagten die ein⸗ 


gegangenen Depejchen nichts. , ._ 1 8 


Aus Dem Rathhauſe. 


Gange. 
Wm. Reifenegger, der Vorfteher bes 


laflen und Hilfs-Vorjteher Müller vor 
läufig mıt der Verwaltung des befag« 
ten Amtes betraut. Bedentliche Unres 
gelmäßiafeiten jollen gegen die bisheria 


in vollem ° 


{ 


' jtädtifchen Karten-Departements, mus 2 
de heute vom VBürgermeifter Swift ent” 


. 


ge Verivaltung des genannten Depar= 3 


tements vorliegen. 


ner Angabe zufolge fehlen 


Hrn. Smifts eiges 5 
mehrere 
werthvolle Atlaſſe und Karten, welche 
das Eigenthum der Stadt ſind. 


Die fehlenden Bücher find zwei Crema # 


| plare von „Öreeleys Injurance Atlas 
of Chicago“, die einen Werth von $300 


haben. 


U. 3. Komwaläti, der bisherige Bora 3 


feher des Departements für Ausdehe' 3 


I nung der Waijferleitung, büßte heute 


ebenfalls fein Amt ein. Kohn Eojtello 
wurde zu Komwalstis Nachfolger era 
nannt. Auch wies der Mayor den 
dienſtthuenden 
Moody heute an, im Abzugskanal-De— 
partement zehn Inſpektoren den Lauf— 
paß zu geben. 

Auch im Polizei-Departement wur—⸗ 


den heute einige Veränderungen vorge— 


nommen. So gab man dem Siations— 
ſchreiber Finan von der Station an 


Sheffield Ave. fund und zu wien, 2 
| bak er nad) der Station in South Chi 


cago berjegt worden jei. . Yınanı t 


| ein Verwandter des biöherigen Polizei- 
| Ehef3 Brennan. Henry KR. Kipley, ei 


Nanıenz, wurde von der Zentraljtation 
aus 
verſetzt. 

Man erwartet 
daß Mayor Swift dem Stadtrath in 
ſeiner Spezial-Sitzung am heutigen 


J— 


Oberbau-Kommiſſär 


“4 


u 


“ 


| Bruder des Hilfspolizeichef3 gleichen 
nach der Station in Kenfingtom "3 


mit Beftimmiheit, '° 


Abend eine Anzahl Ernennungen für 


die Vorfteherjtelen der verjchiedenem 


73 


Departements zur Beftätigung unters 5 


breiten wird. 


— 


Stadtſchreiber Van Cleave iſt wie⸗ 


der jo weit von jeiner Krankheit-genes "3 


jen, daß er morgen feine Amtspflichter 
übernehmen fann. 

Marc U. Guggenheimer, der Privat« 
fefretär de3 Korporationsanwaltes 
Balmer, reichte Heute feine Refignatiom 
ein, welche angenommen werben wird, 
fobald ein Nachfolger für Heren Pals 
mer ernannt worden ilt. 

Roy D. Weit, der neue Stadlans 


mwalt, trat heute fein Amt an. Zu feie ” 


nem erften Gehilfen ernannte er Worth 
E. Eaylor, welcher bisher der Aboofa= 
tensfyirma Hamline, Scott & Lord ans 
gehörte. 


a } 


Sn 


x 


Der Mordprojeh gegen Haftings. ' 


Im Krimmalgericht wird morgen vor 
Richter Windes der Mordprozeß gegem 
den Milchmann Henry C. Haſtings ſei⸗ 


nen Anfang nehmen. Die Verhandlung i ® 
jollte Heute beginnen, da jedoch noch eim "3 


anderer Fall auf dem Kalender ſtand 
der zuerit Erledigung erheijchte, fo 
wurde die Brozeßverhandlung auf mors 
gen berichoben. 

Haltings ift befanmtlich angellagf, 
im November v. %. den Monofaten Ed= 


ward B. Hilliard in deffen Office, Jim» 


mer 369, im Roofery-Gebäude, erfchofs 


fen zu haben. Bor einem Monat made 7 


der Angeklagte im Gefängniß einen 


Selbitmordperfuch, indem er eine grüs hr 
Bere Dofis Morphium verichludte. Die =s 


Vertheisigung wird fich bei diefem Pro= 


zeffe auf die Wahnfimnstheonie jtühen = 


und geliend machen, daß Hajtings: zug 


Zeit der Beaehung der That unguredhe 


nungsfähig war. i 


Befannte ih Ihuldig. 


Der des Meineid3 und der Bers = 
fhmörung angeflagte Strohbürge Freb 3 


Ulrich ift heute, nachdem er feine 
SHuld eingeftanden, von Richter Efife 


ford zu einer Strafe von $600 und zue 7 
Iragung der Gerichtsfoften verurtheilt = 


mworben. Ulrich Hatte vor einigen Wos 
hen für James B. Ledie Bürgichafk 


geftellt und dabei allerlei faljche Angas 3 
ben über feine eigenen Vermögenänere 7 
- neh Er 2 « 


hältniffe gemacht. 
. Plöglih geftorben, 


Str., Ft geitern Msend Frau 


ihrer, Wohnung, Nr. 573 = 


»Graffins, die Gattin eines Angeft 
der Chicago & Northweſtern⸗ 


jelficaft, ganz Nlöpfich geftyrben, Gerge 
lähmung wird ald Todesurfache anges 
nommen. : } 





Br 


Großer Hala-Derfauf 


* 


* 


01013 
SITE 
at a 


de Fachmänner. 


„Abendpoft“, 


Das Telegraphiren onne Zeitung. 


* 
Von Leo Silberſtein. 


Die Telegraphie ohne Drahtleitung, 
durch das Medium der Luft, des Waf— 
ſers oder der Erde hindurch beſchäftigt 
ſchon längere Zeit gewiffe berborragens 
Co nahm Epifon, 


| | ber Originelfte eines originellen Zeits 
| | alters, vor wenigen Jahren ein Patent 
| auf eine bezügliche dee, die damals 
| jedoch mebder ein» theoretifches noch ein 


praftifches Intereſſe mwachrief und in 
der Welt der Eleftrotechniter nicht mehr 
Aufregung verurfachte al3 unter ben 
Atronomen eine Sternfhhnuppe. Glüd- 


B licher war der Chef-ngenieur der eng= 
| liſchen Telegraphenverwaltung, W. H. 
Preece, eine Autorität auf dem Gebiele 


des Fernſchreib- und Fernſprechweſens, 


1 | der Ende des Jahres 1892 mit Experi 
4 | menien auftrat, welche lange Zeit die 


— — — — — — 


MM. Ei 
Oster-Putzwaaren!| 


Der. Andrang wird größer und größer. Die taufende 
begieriger Käufer, die während der Ietten achtundvierzig 
Stunden jedes Stocwerf diefes großen Haufes füllten, haben 
noch.nie jo fchnell gekauft. Alles hat feine Urfahen— # 


: Preis! Brrist Preis! 
.... Dies erzählt die Gefchichte..... 


MORCENMN 


m 
= 
Re: 

er l 


J 


in jedem Departement. 
Komme früh, aber kommt auf jeden Sul. Es liegt in Enrem Inlereſſe. 


Ofter-Lilien— Or Blaue Sammet:Bergif- hc 
1000 Bündchen—werth 75, 


werth 25c— meinnicht, 
50c u. 39c—alle Karben—zu h Ic 290 


| 
| das Dutzend 
| 
5,000 fpezich ungarnirte Sütc—einichlienlich Dutch 


Schwarze Straufen 
Priuceß Tips— 

und Napoleons—alles Façons dieſer Saiſon — 

werth T5c—zu 


3 im Bund—wertb T5c—zu 
Ihr könnt Euren Oſter-Hut aus einem pracht— 
vollen Vorrath von W,000 Muſter-Hüten, 


Toquets und Bonnets auszuwählen, zu Prei— 
ſen rangirend von 


Ihr zahlt anderswo 55.00 Bis 350. 90 ſür dieſelben Waaren. 


Elegante Roſen— 


Stumer, Rosenthal 
&:. Eckstein. 


152 STATE STR. | 


Lutzd.(0. 
1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AvE. 


CHICAGO: 


a U 


Ganzwollene Cape | Damen-Hüle für Ofern, 
für Damen, Sehr hübiche Mufter. kunst 54.5 


vol garnirt, zu 81.75, 
; ö = 
Bie Abbildung, 19 ZoN lang, — it) 


$2.50, 83, $4 und.... 
Muslin⸗Kappen 

ſchwarz blau, braun und lohfarbige 

werth $2.00 


für Kinder 
Spezial⸗ Berlauf von 


980 
53.00 

930 
81.98 

49€ 
81.49 


zu 
Strohhüte 
Capes und Jackets, 
zu 81.50, 82, $3 $4 und 


für Kinder 
Ganzwollene 
Zadetd für Kinder, 
‚ale Karben... 


"Eine Partie von 
300 Kinderjaden, 
wunderihöu bejegt ... 


Damen: BBrappers, 
alle Größen, 
werth bis zu 81.25 


Ein elegantes Affortment von Wrap- 
ders in mwunderihönen Moden au 
79c, BBc, 81.19 un h 


Staniey:fappen für Mäbchen, 
blau Eardinal und braun, 


Daifysrängze 
für Kinderhüte 


Handschuhe, 


60 Dugend feine Glace Hand» ) 1% 
Schub für Damen in den neueften | ‘ c 
Schattirungen, Fofter, Haden, } 

oder Berlmutter Knöpfe. Yedes | das 
Paar garantirt 33 


50: Saldtradten 
für Männer, 
Für Oftern 


— LINCOLN PARK FLORA, 
"Julius Martini, Iubaber. 
Bi ®Srübher: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Clark. 
} Ausiwedl in Schnittblumen, jowie tropifchen 
ee Betelr Bripmasdvot ausgeführte Arrane 
gements für Beerdigungen, Hochzeiten x. 6oflj 
u: ; Billige Preise. Reelle Bedienung. 


Kneipps 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs-Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigager, 115 Cliybourn Av., Ahlborn.395 Wells St., 
Srabeiin, 412 Eiybourn Av., Scholerd Ph., 886 Lincoln 
Av. Goetz. Madiſon u. La Eplle St., Hanke, 8IE. Chir 
cago Av. und allen Apothefern —Haupt-Niederlage: 


Pastor Kneipp, Medicine Co., 
R. 325, 56 Fifth Ave. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 NR. Desplaines ai. »arluNana6tt. 
Brauerei: No. 171-181 N. Despiarnes Str, 
Malzhand: No. 186—192 N, Jefferfon Etr. 
Elevator: No. 16-22 W. Judiana Str. 


| 

| 

Big Price, Reel Bedienun 

ußverein der Hausdefiger | 
gegen fchledt zahlende Miether, 

"871 Serrabee Str. 


—* —6 er 


Racine Ave. 
3554 S. Halsted Str. ’ 


Reparaturen an Schicterpähern 
Folie alle Bleharbeiten an flahen und Giebel» 
: biliig und. qut. außgeführt. Asure 
i chimneys and valleys. Aile Arbeiten 


4 Ara. Herr, 
1 610 W. 15. Str., nade Altland Ave l5aglj 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 


| 
| 
i 
I 
| 
| 
| 


I 
! 
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Fachpreſſe beſchäftigten. 

Einer der erſten Verſuche fand im 
Canal von Briſtol ſtait. Auf dem 
Feſtlande war eine Leitung von 1267 
Yards Länge an Stangen angebracht. 
Parallel zu derſelben, jenſeits eines 
Meeresarms, auf der 3,1 engliſche Mei— 
len entfernten Inſel Flatholm befand 


ſich ein zweiter iſolirter Draht von 600 


Yards Länge ausgelegt. Leitete man 
in die erſte, auf dem Feſtlande befind— 
liche Linie einen Wechſelſtrom ein, ſo 
weckte er in dem iſolirten Draht auf 
der Inſel ebenfalls einen Wechſelſtrom, 
den man mit Hilfe eines Telephons 
wahrnehmen konnte. Auf dieſe Weiſe 
wurden Mittheilungen nach Flatholm 
hinübergeſchickt, unter anderem die 
Nachricht von dem Tode eines eben ver— 
ſtorbenen Telegraphen - Aſſiſtenten, 
welche drüben vollkommen verſtanden 
wurde. 

So ſchien es nun ermöglicht, mit 
Hilfe des hypothetiſchen Aethers, der 
das Weltall durchfluthen ſoll, einſam 


liegende Leuchtthürme, fern vom Ufer 


Schiffe 


vorüberkreuzende 


ſprachlich 


mit einander oder mit der Küſte zu 


verbinden. 


Es fehlte nur eine prakti— 


ſche, brauchbare Durchführung der in 


J 
Reſultate. 


überraſchender Weiſe erworbenen 


Wir übergehen die zahlreichen Ab— 


ſtufungen jener Verfuche, um nur einen 


‚ auß der fetten Zeit zu erwähnen, mwel- 


ber zmifchen Uran und Kintyre in 
Chottland ausgeführt wurde. Dies- 
mal jpannte Preece ein 3,2 Kilometer 


‚ langes Kabel einen hohen Bergesrüden 


entlang. Dasfelbe war mit der Erbe 


| verbunden, melde demnadh zur Rüd- 


J ſpiegel. 


leitung diente. Die Linie befand ſich 
etwa 1000 Meter über dem Meeres— 
Die wirkſame Induktions— 


' fläche mar eine fehr bedeutende:3,200,- 


lauſchie Untierredungen. 


000 Quadratmeter. Auf diefe Weife 
fonnte auf eine Entfernung von nicht 
Mmeniger als acht Kilometer, aljo fait 
zmei Megftunden Hin, in einem zweiten 
Draht Ströme inducirt merden, die 
noch ftarf genug waren, um mittelft ei= 
ned telephonijchen Empfängers wahr: 
genommen zu werden. 

Wenn mir unjer Telephon an’s Ohr 
nehmen, jo hören mir deutliche Stim- 
men; ganze Säbe fallen ung auf, be- 
Das find Die 


ı Geipräce,die auf den parallelenDraht- 
| leitungen von den anderen Xelephon- 


M | abonnenten 

J Stromſchwankungen theilen ſich durch 
J den Luftraum unſerem Drahte mit, 
J wecken in dieſem ebenfalls Ströme und 
J erregen ſo die Membrane unſeres Hör— 





geführt werden. Die 


apparates. Das iſt die Induction. 


Schon Faraday, dieſem lichten Geiſte, 


war es klar, daß die elektriſchen Er— 


ſcheinungen nicht allein in den Körpern 
haften, ſondern durch den Raum, und 


zwar durch die ſogenannten Nichtleiter, 


die Dieleéétrica, hindurch, fortwirken. 


So entdeckte er zuerſt die Induction, 
indem er in eine Drahtſpule einen 
Strom leitete, der bei ſeinem Eintre— 
ten und Aufhören in einer zweiten in 
der Nähe befindlichen, vollkommen 
iſolirten Spule ebenfalls Ströme her— 
vorrief. 

Was Faraday ahnte, was Marwell 
mathemaliſch zu entwickeln verſtand, 
das ſtellte der leider jung verſtorbene 
Hertz experimentell unerſchütterlich feſt. 
Er lehrte uns die elektrodynamiſchen 
Wellen geradezu ſehen. 

Was iſt Induction? 

Wenn wir eine Lampe anzünden, ſo 


dürfen wir mit einigem Wagemuth be— 


haupten, daß in dem chemiſchen Proceß 
der Verbrennung Erſcheinungen 


ſich 
abſpielen, die wir als elektriſche zu be— 
zeichnen pflegen. Die goldenen Licht— 


wellen, die von der Flamme ausfluthen, 


ſind elektromagnetiſche 


Wollten wir den gleichen Effekt mit ei— 


Aetherwellen. 


nem gewöhnlichen elektriſchen Strom 
| erzielen, fo müßten mir einen Wechjel- 





ftrom von einigen Hundert Billionen 
Wechfeln in der Sekunde erzeugen fün- 
nen, wa® uns biß jegt unmöglich ift. 


| Oper doch, e3 ift und mwar uns jeit 


Jahrtaufenden möglich, feit den grauen | efen parallelen Dradt Ströme inbe> | 


| ciet, fo weren in diefem ale fern. | “and au act — 
nade gelegenen Leuchtthürmen gleichzei— 
tig zu correſpondiren. 


Tagen, da Prometheus das Feuer aus 


der Halle der Götter ſtahl. Die Flam- 
me iſi das galvaniſche Element, in wel-⸗ wirfungen 

der Orpdationsproceh Wechjels — Art na] 
. von * ⏑—— ſchloſſen. Als pt a —— | 
periode wachruft. | 
Archimedes, melde die Schiffe der | contrafe die nöthige 
Feinde mit Hilfe von Brennfpiegeln in | 


| Brand ftectte, that nichts anderes, als 


eleftromagnetifche Jnductiongmellen im 
Focus eines Hohlipiegelö zu jammeln 
und fie dem Gegner zuzufchleudern. Er 
„inducirte“ in den Holzmolefülen der 
entfernten Schiffswände MWechfelftrö- 
me und regte dadusch das Holz zu ei> 
ner chemiichen Thätigkeit von felbitzer- 
flörender Gewalt, zu einem Brande 
an. 

Ehrus, der Perferfönig, verfügte in 
feinen Farteltelegräphenitationen be> 


reits über eine „elektrifche ITelegraphie | 


mittelft. Induktion“. Ya no lange 
bor ihm die Griechen, die den Yall 
Jlions ihren Genoffen in der Heimat) 
duch Lauffeuer meldeten, melde auf 
ben Gipfeln der Infeln Lemnos, Tene- 
do3, Samothrafe eic. aufflammten und 
über die nachtdunklen Fluthen des 
Meeres bis au den heimiſchen Hütten 


ten Gabeln 
dachte der Engländer Charles U. Gier | 
| vefon zu Edinburg daran, die Krafte | 
| wirfungen der Induction zu concentris | 
| ren, um fo mit einer geringeren Draht: 
oder Bafislänge größere Effekte zu erz | 
zielen. 
an. 
' Millimeter diden Drajtes bon je neun 
' Mindungen und dem Riefendurchmefler 
von 133 Metern, alfo unazfähı 
ı Shritten, dienten zu einer erfolareichen 


ı nung. 
' Spule, die auf Yem Landaute 

| head zu Murzayfield aufgeitllt war, 
| wurde in der anderen, die fi auf dem 
| Landgute GSaughton befand, dei 


nr — 


Chieago, Mittwoch, den 10. April 1893. 


suchteten, bis zum jymuden 4. Y.T orte 
palaft, mo dag treulofe Weib Agamem- 


I nons die ihr ungenehme Nachricht eis | 
ı ner baldigen Rüdtehr „telegraphiih | 
aviſirt“ erhielt. 
Doch kehren wir von den ſichtbaren 
Inductionswellen zu den unſichtbaren 


zurück. 
Während Preece mit gerade geſpann— 
und Drähten 


Er wandte deshalb Spulen 
Zwei ſolcher Spulen eines vier 


“x 


Gorreipondenz auf 780 
Der Wechſelſtrom 


Meb⸗er 


der 


+47: 


ul) 


wahrgenommen. Weber die zur Abgabe 


; und telephonifchen Aufnahme der De- 
| pejchen beitimmten Apparate werden 


wir noch |päter fprechen. 
Sntereflant ift nun, daß man in bdie- 


| fen Spulen, troßbem fie bon der Erbe 
ı völlig ifolirt dalagen, auf alle Depe- 


fohen ablefen tonnte, welche auf der in 


| der Mähe vorbeiführenden Nelegraphen 
linieEdinburg-Glasgow getauſcht wur— 
den. Dieſe Spulen glichen durchlöcher— 


ten Gefäßen auf weiter Düne, 


— 
N: 


eh 


| bald die Springfluth der Inductions— 


mellen durch die Quft der Zandichait 
über fie hinfchlug, füllten fie fich qleich- 
fam mit @leftrizität, um fi Jofort 
twieder zu leeren. 

Bemerfensiwerth ift, daß auf diefe 


ı Weife die Geheimhaltung der Depe: 
ichen durch die beeideten Telegraphen— 
| beamten bon jedem Schnerftändigen, 
ı der über de nöthigen Apparate und 
| ein Grundftüt in der Nähe der Leis 
tungen verfügt, zunichte gemacht mer= | 


den fann. Offene Geheimniffe, 


wie Waller mit Eimern zu Tchöpfen 
ı find. 


Wie wir angeführt haben, war bei 
den VBerfuchen von Preece das die De: 
pefchen von Draht zu Draht übertra- 
gende Moment Anductiof. Aber du 
feine Gabel zumeijt mit der Erde ver— 
bunden maren, oder wie in anderen 
Verfuchen, die dem Verkehr zmifchen 
Land und Schiff aalten, im Waller 


; endeten, war man in vielen Fallen in 
| Smeifel, ob nicht auch die Erbdleitung 
| oder die Leitungsfähigkeit des Galz- 
| wafler3 bei verllebertragung des Stro= 
| me3 von Draht zu Draht mitgewirkt 


| Bätten. 


Die Erbe dbefigt ja befanntlih 


| je nach ihrer Befchaffenheit eine nicht 


zu unterſchätzende Leitungsfähigkeit. 


So hat erſt jüngſt der franzöſiſcheAbbé 


2. Michel den Berfuh aemadt, 


| durch die Erde hindurch zu ielephon 


auf 
furze Streden hin ohne Drahtleitung 


uf 

ki 
« 
+ 


12 


ren. Es gelang ihm dies zwiſchen zwei 


Häuſern, welche durch Garten, Kirche 


und öffentliche Siraße getrennt, 120 


Meter aus einander lagen. 


Der Abbe 


ı Michel hat jogarzebenfall3 durch hie 
| Erbleitung, die Depefcher eines 900 
| Meter entfernt gelegenen Telegraphen- 
| amtes mit Hilfe feiner Hörvorrichtun- 


gem abhorchen fünnen. | 
Noch glänzender find die Feltitellun: 
gen Preeced in .diejer Beziehung, Die 


ſich freilich auf ſehr ſtarke Ströme be- 


| ziehen. 
| trifcehen Untergrundbahn 


Der Betriebsftrom der elei- 
in London 
(City and South London NRailman), 
der den Rüdmeg durch die Erde 
nimmt, ftöort nicht nur die Beobad)- 


ı tungsinftrumente der Sternwarte in 


ben 10 Kilometer entfernten Green 


operirte, | 


240 | 


linien aufſogen, 


> 


nr 


Kraftlinten erft in der Nähe der “Biui- 


‚ten enger aneinanderjähließen, um in 


Diefe einzutreten. Wird in bieje3 
Straftfeld ein metallifcher Leiter ge— 
taucht, jo faugt’er gemsifermaßen Dit 
Siraftlinien an fi, er wird elettriich. 


|4 1:2 Rilometer von diefer Primär— 


linie entfernt, am jenfeitigen Ufer, io 
Niu:-Cladsw a. d. Havel liegt, waren 
zwei Boote ausgelegt, die eima 59 — 
100 Meter Aditand von einander hiel- 
ten. Sie wurden beide durch ein Kar 


mwaher tauchten. 
platten in fich die elektri 
entitand 
verbindenden ein 
no ftarf genug war, um mitteljt eini- 
Apoearate wahrgenom 
Ein ſolcher, ſei 
prat 
n, iM das 


. J 
Kabel 


trn 
101 —J 

ti hor 

„1 

. Meimar- 
r Primnar⸗ 


“rn Y. 
t Unteroregungen 


ı nr 
a Wi 


ı1r > 
Ute 


> = s 


2 gibt, To gerüth auf der 
Linie zmwifcgen den Booten 


vo 


FE = ne re 


oO = 


hre3 in Schivingungen und tönt, 
in der Brimärleitung angewandt: 
eine Spannung bon 110 
Stärke von 23,5 Ampere, 
Unterbredungen in‘ber 
von 150 bis 200 pro Secunde 
ırde Dur einen Stromunterbreiher 
Gerborgerufen. Der Ion, den man 


Mr 


D 


26 
ei 


Du: 


n 
ahl de 
1 


9 


* 
(a 
=: o& 


en 
> 
— 
a 


\e 
*8 


I 
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drüben auf den Booien hörte, ſobald 
man den Empfänger an's Ohr hielt, 


Apparaten 


| ar ein eigenthümlich fnurrender, poll- 


den 
and 


verftandlier. Unter 
an der Primärlinie 
noh ein zweiter 


kommen 


ſich 


| in Form eines 


4 
ı brechen, jo daß man fü 
nere 


die | 


— 


in's Akuſtiſche zu überſetzen. 
Abhorchen von 


kannten Apparates 


in kürzeren 
zu unter= 
oder län⸗ 

konnte. 
adurch war man im Stande, die im 
Lelegraphenweſen übliche Morſeſchrift, 
ie ja aus kurzen und langen Zeichen, 
Junften und Gtrichen, gebiidet ilt, 
Sei im 
Ielzgrammen geübte 
Telegraphenbeamte, die fih in den 
Booten befanden, fonnten denn aud 
mit Leichtigkeit die am Lande auf der 


rufenen knurrenden 
oder längeren Interoa 
irzere 


Hörzeichen hervorrufen 


20 


ac ? 


2 — 
= 


| Brimärlinie aufgegebenen Nachrichten 
| berftehen. 


Der Erfolg ift nicht zu unterſchätzen; 


| ber Fortichritt gegenüber Preeces' Ver— 


| Smpere (bei 192 Stromun 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
I 
| 


| Jüchen zeigt ich als ein bedeutender. 
Während Preece 
gungsdiſtanz von 
Drahtbaſis 


bei einer Uebertra— 
5 Kilometern eine 

on ungefähr 2870 Metern 
benöthigte und einen Strom von 7 
terbrechun— 
gen in der Secunde), genügte bei den 
Verſuchen Rathenau's für dieſelbe 
Entfernung ein 500 Meter langer 
Draht und ein Strom bon wur 2,5 
Ampere. Die Rathenau'ſche Einrich— 
tung hat noch außerdem eine außeror— 
dentliche Einfachheit für ſich, die Fä— 
higteil einer leichten und ſchnellen In— 
betriebſtellung, wie ſie die Feld— 
telegraphie und für die Zwecke der Ma— 
rine von großem Werthe iſt. 
Aber die Rathenau'ſchen Verſuche in 
der vollkommenen Form, wie ſie jetzt 
vorliegen, laſſen mit Beſtimmtheit er— 
warten, daß dieſe Telegraphie auf be— 
deutend weitere Strecken des Meeres 
hinaus ſich ausdehnen läßt. In der 
Eile, mit welcher die Einrichtungen ge— 


5 
— 


v7, 
1 


troffen wurden, fehlte eine Reihe von 
Apparaten, ſo daß man ſich mit inte— 


| rimiftifchen Mitteln 


| hunaen 


wich, Togar 180 Kilometer meiter, im | 


dem Poftoffice zu Norty Waljham 
Norfolk) find feine Wirkungen no 
nachweisbar. 

* * 
Als die Allgemeine Eleitricitätäge- 


| fellfehaft in Berlin an die Sache heran- 
| trat, lag ihr die Aufgabe infofern in 
| beftimmter form vor, ald daß Marines 


amt, die Handelsfgifffahrt im Allge- 
meinen und die Kriegsihifffahrt im 


| Befonderen, ein Hauptintereffe an der 
' Löfung des Problems an den Tag leg- 


' ten. 


Sie beorderten einen ihrer tüdh 
tigften Ingenieure, Erich Ratderau, in 


| England die Verfuche Preeces einge- 


| Refultate zu berimeri 


gewonnene: 


hend zu ftudiren und Die 
Yis Rathe- 
Als Rathe— 


hor 
U 


nau daran ging, die gewonnenen Er- 
fahrungen für ſeine Ideen praktiſch zu 


berwerihen, war er vor Allem darauf 
bedacht, eine Zweideutigkeit in der 


Form der Uebertragung auszuſchlie— 


Von den beiden Möglichkeiten, 


ben. 


' ohne Drahtleitung in die Ferne zu wir 


Induction oder Erdleitung, ent— 


ſchloß er ſich, für die klärenden Ver— 
ſuche nur die letztere zuzulaſſen. Dies 
konnte er dadurch erreichen, daß er den 
Gleichſtrom einer Accumulatorenbatte— 


rie benutzte. 
| feinem Auftreten und 





ı Erperimente erwies 


Verſchwinden in 


durch Induction ausge— 


Wannſee, wo er aus der dortigen Licht⸗ 
Energie zu ſeiner 


Verfügung hatte, während das mit 
mineraliſchen — n 
chend durchſetzte Seewaſſer einen ziem⸗ 
lich genügenden Spielraum für die Ge- 
winnung brauchbarer Refultate bot. 
Am Üüfer wurde ein 500 Meter lan-⸗ 
ger Draht ausgelegt, deſſen zwei En— 
den mittelſt großer Metallplatten im 


Beſtandtheilen hinrei— 


Waſſer endeten. Die Platten beſtan⸗ 
den aus Zink und boten dem Ueber— 


gang des elektriſchen Stromes in bie | 

Flüffigkeit eine Fläche von nicht ments 
Nun 
war fchon früher im Laboratorium | 


ger ald 15 Quadratmeter dar. 


durch VBorverfuche des Herrn Dr. Rus 


| tens feitgeftelt worden, daß die Elef- 


triettat bon Eleftrodenplaite zu Elek— 


| trodenplatte nicht geradlinig auf dem 


! 
I 
| 
| 
| 


fürzeften Wege durh das GSeewaller 


—* 3 fü 43 
jrömte, Jonbern fich in der Ylüffigkeit daternd feitzubalten, mag 


in weit gef hmungenen Kraftlinien über 


‚eine arode Fläche auährzitet, melche | 


Da ein Strom nur bei ı 


behelfen mußte. 
Ein foldes war der Stromunterbre— 
‘ber, der nur 150 bis 200 linterbre- 
in der GSecunde ageitattete, 

hat nachaemielen, daß 

Schwingungen in der 
eh. 


wicht 


NY 
Ki 


— 


Sekunde entſpricht, 

600 Mal beſſer 

die Töne, welche von etwa 

Wechſeln in der Secunde hervorge— 

rufen werden. Alſo ein ganz unver— 

hältnißmäßig intenſiber Eindruck auf 

unſere Gehörorgane läßt ſich durch eine 

verhältnißmäßig geringe Steigerung 
der Wechſelzahl erzielen. 

Aber auch in anderer Weiſe ließe ſich 
die Wirkung des Telephons ſteigern 
wenn man nämlich ſeine Membrane ſe— 
abſtimmt, daß ihre Schwingungszahl 
der Periodenzahl des Wech 
entſpricht. Hat man mehrere 
phone, mit Membranen von verſchiede— 
nen Schwingungsperioden, ä 


ſelſtromes 
Tele⸗ 
dann 

ſich eine große Zahl von Depeſchen zu 
gleicher Zeit aufgeben: jedes Telephon 


ſpricht nur auf einen Ton klar an, 


aüͤbermittelt alſo dem Hörer nur das 
eine für ihn beſtimmte Telegramm. 
Auf ähnliche Weiſe hat ja bekanntlich 
der Amerikaner Eliſha Grey die Viel— 
fachtelephonie, und haben Andere die 
Vielfachtelegrahhie bis zu vierzig 
gleichzeitigen Depeſchen auf ein und 
demſelben Draht zu verwirklichen ge— 
ſucht. Mit Anwendung dieſes Prin— 
cips wäre man z. B. im Stande, vom 
Land aus mit mehreren Schiffen oder 


Fernere Mittel, die Wirkung zu ſtei— 
gern, liegen in der conſtructiven Aus— 
bildung der ganzen Anlage und in ver— 
beſſerten Anordnungen. So läßt ſich 
eine Vergrößerung der Tragweile vor 
allem durch Verſtärkung des Stromes 
und durch Vergrößerung des Abſtan— 
des der elektriſchen Platien in der Pri⸗ 
märlinie einerſelts und in der Secun— 
därlinie andererſeits erzielen. 

Eine Schwierigkeit, die noch zu be= 
fiegen ift, befteht in der Gonitructton 
eihes brauchbaren Anrufapparates, der 
in der Empfängerftation fund thut, 
daß man zu fprechen wünfcht. Doch 


ı wird auch diejes Hindernik bald tmeg- 


geräumt jein, da Dr. Rubens damit 
beiäftigt ift, ein mitrophoniiches Re— 
lais herzuftellen, melches bie ganz lei- 


ſen, Stromſchwingungen im Telephon 


in laute acuſtiſche Signale verwandelt. 
Noch nicht genug damit, iſt man dar— 
auf bedacht, die Hörzeichen in ſichtbare 
u verwandeln und auf dem Papiere 
a etwa nach Dr. 
Wiens optiſcher Telephonie mit Hilfe 


| er der Heinen Moriß: „Was meint der 


! 


eines 


RN wer 
graphiren ohne metalliſche 


—A 
gewin 
ix 


ı rothe Licht bejigt unter « 


ſagen: 


| Körper. 


‘ten von PBreece und Rathenau ift noch 


| de reden, 


| mentägeitung” hält es für nöthig, der 
ı Welt einen Heinen Weariff davon zu | 
| geben, wie fi) die 


ı reichen 
| lung ein großes 
| Kreife, Gouvernement Tambow. 
; den beiden zum Gut gehörigen Dörfern 
| find die Knaben in dem Schloiie er- 


| eine Hymne tor, D 


— 


— ——— 
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(STAIPIolL] ı oe 
Heramhl an jedem Wochentag, bringe Ruhe am Sonntag. 
Jeder braudt's zu 'was Anderem, 


Kenn die Berwendung eines Stüds Sapolis jedesmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
NRunzeln bewahrt bleibt, jo müte fte thöricht fein, wenn tie zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Manı, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gent3, die es fojtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


u— * 8 * 
Proceſſten ge⸗ 


— 


Tele 
Leitung eine 
e Volltommenheit und vollſtän— 
dige Brauchbarkeit erreich 
Es iſt eine auff 
daß von den 
thürme über 
nachtumhüllien Me 


ihen am weiteſten dur 


photographuchen 


Omeial Publication. 
kann. Damit hätte das of the LUM- 
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‚ INSURANCE COMPANY of Philsdelphia, in tbe 
State of Pennsylvania, on the Sistday ot December, 
189: made to the Insurance Snperintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
‚ Amount of Capital Sieck paid up in full 8 250,000.00 


ſchehen 


anung, 
> tsırchte — As 
Fr — Value of Real Estate 
Tisch ‘ vn —— en ae 
eres den, die ro— ouus on Bonds and Mortguges.. ..... 
* TER — Railroad Bonds and stocks 
( { Das State, eity, eounty aud other bonds 
Other Corporution Stocks .... .... ....5 
; Loans on Collateral Seenrity 
‚ Cash on hand and in Bank 
| Interest due aud accrued 
Premiums in course of 
and transmission 


owned by the 
72,050.09 
408,471.53 
265 ,095,.00 
149,930.00 

250.00 
Lichtſtrahlen die größte 
Man kann vielleicht ſo weit 
Je größer die Aetherwelle, 
deſto leichter rarchdringen ſie gewiſſe 

Es wäre eine dankbare wiſ— 

—XXAMiGſ Mar * zesbeWigli | LIABILITIES, 
ſenſchaftliche Aufgabe, diesbezüglich, | Gross <laima for Losges.ndjas 

J rich an berĩ rtası = | _tedand unpaid........ ... 21,419. 
auf ſyſtematiſchen Unterſuchungen ru | Gross eins for Losses, = — 
hend, eine Skala “u Auftellen. Elef- | —* no Action bias been 
teiiche Wellen von mehreren —* Loeses resisied by Ihe Com- 
— m * diiowetß 32 pany.:.... Spangduuwucca 
tern, Metern und Kilometern Länge | Mora zross amount of 
gehen dur Harzprismen, wie ſie Hertz claims for Losses........... 817,925.87 
in feinen berühmten Berjuchen anges 
toendet, gehen durhMlauern und jevens 
falls ſehr weit durch die dampfenden 


Deduct Reinsursnce and 

Salvage claims theron.... 
Nebel, die auf Rand und Meer lagerır. 
“ ermög=- 


g 
>4 
; All other assets.., 
| Unadinitted assets 
Total assets 


11,631.87 
4,875.00 


| Net amount ofunpaid l.osses 
Amount of unearıed Premiums on &'! 
en 7 
ı Due for Commissions and Brokerage. 312.0 
Amount reclaimable by the insured on 
Perpetual Fire Insurance Policies... 229,391.%6 
Allother liabilities.... .......uccce cu. 1,751.17 
Total Liabilities.... 2.2.20 .......$ 357,280.86 
INCOME. 
! Premiams received during the year, in 
GR 8 
| Interest and dividengis received during 
Es snaeenyere aaa sen 
| Rents received during the year........ 
| Amount received from all other sources 
| ED 00:56 een 
EXPENDITURES. 
Losses paid durınd the year............$ 
| Dividends paid during the year........ 
| Commissions and Salaries paid during 
| the year... .uroon son nerr — — 
| Taxes paid during the year........... 
' Ampunt of all otherexpenditures...... 
Total Expenditures 
| MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
| TE EEE SEE 2.245,900.09 
Total Premium received during them — 
| _yeaz in Hlinolsi......scrsnenneeee ee .8 25,741.26 
| Total Losses incurred during the year = 
| DE 2 ta ae ae ei 
| Total amount of KRisks outstand-————— 
| ER — sure anne nenn B19,400,928.00 
I 
I 
4 
| 


16,759.93 


108,637.00 


154,783,39 
47,083.67 

3,123.70 
ser Ri. 
.$ 206,218.9 


fenreichen Kuüften Warnungen und 
Meifungen erhalten, auch wenn fie eins 
ander im Dunfel, von granfchweren 
Schleiern eingehüllt, nicht ſehen kön— 
nen, und ſelbſt der gedämpfte Schall 
der Glocken ſich verliert. Die elektro— 
dynamiſche Rieſenwelle bildet einen 
Lichtſtrahl von durchdringender Kraft. 
Die Telegraphie ohne Draht iſt eine 
optiſche Telegraphie, welche, ſtatt mit 
dem Auge, durch das Telephon mit dem 
Ohr wahrgenommen wird. 

Die Tragweite der Errungenſchaf— 


8.804.51 
20, 260. 00 


44,117.23 
6,107.08 
9,266.583 

gs 163,355.39 


Lewis Davıs, President. 

OLIVER H. Hını, Secretary 

Subser’bed and sworn to before me this 12th day 
of January 189. HENRY F. REARDoNn, 
[Seal,] Notary Publie. 


nicht abaujeben. Wreece führte aele- 
gentiich ſeiner erſten Verſuche an, daß 
man auf dieſem Wege von der engli— 
ſchen zur franzöſiſchen Küſte Nachrich— 
ten tauſchen, daß eine belagerte Stadt 


| 
} 
! 
. — —— = 5 are Official Publication, 
mit Dem Entſatzheere über die Köpfe | of the WIL- 
} ANNUAL STATEMENT . Yıynptrar 
ı CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
Iyn, inthe State of New York, on the 3lst day of 
| December, 1894: made to the Insnrance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


hinweg ſich 


er feindlichen Trupper 
derſtändigen könne. Luft, Waſſer, 
Erde werden die Träger von Kräften, 


ſche weithin eine vernehmliche Spra— 


e | 
m | CAPITAL. 

| Amount ofCapitalStock paid up in full3 250,00.00 
— — ASSETS. 
Ländlich — fittli. | Value of Real Estate owned by the 

JJ at 

| Loans on Bonds and Mortgages........ 

| Railroad Bonds and 2... 

| State, City, County and other Bonds... 

ı Desk Bioslesencaunn -unnr —— 
Other Corporation Stocks 
Ri S | Loans on Collateral Seeurity. „22... 0... 
uttichen Gutsbe: | —— on Bund and in Bank 
oe BETTER Da: Be pi uterest due and acerued... .eneeunecenn 
ißer amüſiren. Zeit der Handlung iſt | Premiums in course of collection and 

se Mond sry nn s m: 48 smiss 65,636,7 

der Abend vor dem Namenstage eines nase — 
Gutsherrn. Ort der Hand— 


— a 2,056.18 
. . * nadmitted assets .. . . ...... .2 — — — 
Gut im Usmanichen- | nor Asseis Bun. 

Aus 


Die amtlide „ITambomwer Gouverne- 


120,795.00 
5,800) 
21,124,123 
7,260.93 


ıt 
Li 


Total Assets 
b LIABILITIES. 
Gross claims for Loxses,adjus- 
ted and unpaid 810,907.93 
| Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken 36,936.05 
Losses resisted by the Com- 
10,620.14 
Total gross amount of claims 
for Losses 


Ihienen und fingen dem Schlohheren 
Die junge Tochter 

des Hauies vertheilt an jeden der flei- 

nen Sänger ein Lleines Pädchen Gon- | Deduet Reinsurance and 

eit — „zwar wenig, aber mit Liebe“ | xer amount of unpald Lance. ne 30,010.8 

fann man jagen — und num erjchallt | Amount of unarned Premiums onall 

das Gommando de . Hausherren | Due for unpaid Dividends.... > 80. 

„Marie, auf den Hof!“ Am Nu ift Brokerage... 11,48 

die Kinderfchaar draußen, der Haus- | Total Liabllities. .... sunncnnnen- FA 


herr mit jeiner jungen Tochter und dei F 
ter Jung en i INCOME. 
TE J un Premiumsreceived during the ‚cash $ 584,984.88 
Bälten folgt eilig nach. Auf dem —— 
Hofe ſchreit er: „Nun, Kinder, wie 


Rents received duriug the ycar 19,592.47 
gewöhnlich, die Knaben des einen Dor: | FEN —————— 

fo3 auf Die eine, des anderen Dorfes | Losses paid duringt en 295,481.15 
auf die andere Seite, und dann auf Kg 
einander fos. Die Partei, welche die 33 
andere verhaut und vom Hofe jagt, be— __34.054.43 
tommt eine Grtrabelohnung.“ Und |  Totslexpendituree..............d BE11830 
8 83 ni - G ẽ MISCELLANEOUS, 

Die Kinder ſtürzen auf einander los, | Total Risks taken during the year in 

und er beginnt wilder, erbitterter | — received during the — 
Kampf, fo eine Art Hahnentamıpf zwi- | „Zar im Ulinois. -.... uenee nenn no. a... 
chen den jungen Menjchen-Hampfihäh- ! = he ag 777 
ten. Bier bat ein wohlgezielter Stoß | Total amount of Risks outstanding. .8110.585.945.00 
in die Magengegend einen Snaben in | real 

den Schnee geitredt, ein anderer hat | 


outstanding risks.... —— 6 





| Dividends paid during ihe year 
Commissious and Salaries paid during 
the rear...‘ 
| Taxes paid during the ycar.........„... 
| Amovnt of all otler expenditures 


MARSHALL S. Dresas, President, 
F. H. May, Secretary. 5 
Subscribed and sworn to before me tbis 30th day 
of January, 1895. CHARLES EpGarR MıLLs, 
[Seal.] Com. for Illinois in New York. 


. „8 110,069.06 
psid durm 
o.......H 


einen Schlag in's Auge erhalten und | 
taumelt jchreiend umber, die Gefichter | 
vieler Jind blutig gefärkt. Schon. will | 
fich die eine * — zur Flucht wenden, Offieia] Publication. 
aber dem Schloßherrn hat der „Spaß“ of the GRAND 
noch zu kurze Zeit gewährt = * ANuaLSTATEMXMM 
OR INT ewahrt, er ermun- INSURANCE COMPANY af Grand Rapids, in the 
tert die Zurückweichenden mit kräftigen j State of Michigan, on the 3l1st day of December, 
Merten und- hebt fie . S 1894: made to the Insurance Superintendent of the 
Worten u * i noch einmal um | State of Illinois, pursuaut to law: 
Terfugge an, den -Siegern den Wlaß | — 
na St . * A t ofCapitalstock paid in fall ‚000.00 
ftreitig zu machen. Aber: endlich hilft | oTaplta er — 
kein anfeuerndes Wort mehr heulend | vo of Real Estate owned by m — 
* * Berge | : pa OD. 
und jehreiend räumen-die Befiegten das | Loans on Bonds and Morteages..u.n.. 2167.30 
— a nun erhält’ein Jeder | Cash on hand and ın Bank... Nu 3838 
> der ſlegen F t- | Interest due and accrued.......... z... 084.4 
= m — billig vo * ein Hei= | Premiums m course of collection and = 
9 j 3 5 transmission... ‚800.01 
Teer GutSherr veriheilt jegt die Ga | rn —— — 
ben eigenhändig und läßt ſich erzählen: LIABILITIES, 
„Ich habe * immer in die Schnauze een om 
saeben,” nd i R “ RE 7 
en . Ameite d ich ‚ın den Bauch ." | Losses resısted by theCompany 1,300.00 
ruft ein Zweiter azmırdhen, und fo mit | Net amount of unpaid Losses 
Grazie weiter, und der entzüdte Schloß- | Amount of unearued Preminms on all 
herr brummt feelenvergnügt in feinen | Due forCommissions and Brokerage... 
Bart: „Zeufelsferle, veine ZTeufels= | Total Liabilities 
fat e | IN * 
kerle! 8 b | — received during the year, in e 
nie „® ) ) Brot, | _ TRoR. ne ‚620.01 
Tie ” am! on er ſouvernementszei⸗ Interest and dividends recei ved — * 
tung“ konſtatirt ausdrücklich, daß der the year 90,545. 
Liebhaber diefes echt menichenwürdigen |" more mm romall'other sources __ v0 5 
Sports * ne Sntelligenz“ anz | id Aurin NPENDITURER 
e 8 sp; 'Y | Losses paid during the year........ 
g hört, as Fa alſo zum Mindeſten | Commissions and Salsıles p 
das Gymnafium, vielleicht fogar die | miheyean. — 
u > Fee — . £ ; Taxes paid during th . 
Univerſität abſolvirt hat. | Amount ot allotber expenditures 
| Total Expenditures 
% E ’ ! MISCELLANEOTE. 
— Wusder kiter atur ft unde. | .- Risks taken during the year in 
t er = are inois 
Fin Lehrer läßt in der Schule das Ge: | Total Premiums received during the = 
e m; > vn. 33 J—— 
dicht „Ritter Toggenburg leſen. Bei | Total Losses incurred during the year ——— 
der Stelle: Ind ein Jahr hater’3 getra- | in Mlinois «.uen. aunsenuunenn. 20.572. 
gen, Trägt’S nicht länger mehr, frägt | Tota! amount of Risks outstanding.. $19,999.525.00 
JOHN W. Cuaxprıs, President. 
4 2 W. Frev. McBaıs, Secretäry. 
1: —— u before — * 16: day 
anuary, "RANKLIN D. Evppr, 
Clerk of the Cırenit Conpt in and for 
[Seal.] Kent County, Michigan. 


Dichter damit?“ Motig:.„E’ Hemd!“ 


„„Abendpofl‘‘, tägfide Auffäge 39,500. 

* Mer-deutfche Arbeiter, Zaus⸗ und 
Küchenmäpden, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in ber „Abendpofl”, 


Eefet die Sonnlagsdeilnge der 


ABENDPOST 





Anzeigen-Anhafmefleten 


Mar Schmeling, Abrkakr, 55549213 Str. 
Audrew Daigger, hı3 Eiybourii Ave, Gfe Lır 
. Beben, Anctpeh 
-Beber, Anothefer,445 N.CiarfStr., GdeDivifion. 
R.B. Haute, Apotheter, 3UO, Chicago En e- 
€. Zobel, ‚Apotheker, 506 Wells ir. Ecke Schiller. 
SHerm. Shimpffn, Nemsftor:, B2D. North Ave. 
J · E. Stolze, Apotheier, Center Str. und Orchard. 
E. F·Claß, Apotheker, s801 Haified Etr nad: 
Gentre. und Yarrabee u. Diviivıa tr. 
8. Ahlborn, Apotheter. Ecke Weils u. Divi ⸗ 
—8 * — 
eur einhard, otbefer, 91 Wis Str., 
Ede Hudion Ave, vr. TEL CER 
©. 3. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 
u. Soeg, Apotheker, Clarf Str. u. North Ave, 
v. ©. 5. Hidhter, Apotheker, 146 Zullerton Ads. 
E. Tante, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str. 
8: = * et 285 Rujh Str. 
.®. min othet Str. 
—* „Apotheter. Halſted Str. und 
Sincoln Pharmacy, Apothete, 
lerton Ave. 
HS. F. Krueger, Apotheler, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Bei En N. Halited Str. 
eland Bharmach, North Ave. u. Wiela 
AM. M. Beis, 311 G. Rortü Ave, — 
A. Marten & ECo.,Apotheter, 230 N. State Str, 
und Odgood md Centre Str. 
6. Wipke, Apotheker, 80 LWebiter Ave. 
Herman Fry, Apothefer, Centre und Larrabee Str. 
nee & Co., Apotheter, Bifjell und Centre 
& e. 
Rouuet Bogelieng, Apotheker, Dayton und Clay 
u . 
Senty Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 
&. Eggers, Apotheker, saljted und Webiter Ave, 
GE. Kehuer, Apothefer, 557 Cedgwid Str, 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 838 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

I.R. Shean, Avothefer, 171 Blue Island Ave. 

3. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. str. 

KHeury Schröder, Apothefer, 453 Diiliwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. 

Stto & Saller, Apotheler, Ede Milwautee und 
North Aves. 

Stto 3. Hartivig, Apotheker, 1570 Dilwaufce Ave., 
Ede Weitern Ade. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 

Rudolph Stangehr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

S. B.Klintowſtröm, Apotheler. 477 W. Diviſion 

ei. Nafziger, Apotheter. Ecle W. Diviſion und 
Wood Etr. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Erte Canalport Ave. 

3. 3; — Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
Ecke 18. Str. 

Max Heideunreich, Apotheker, 8900 W. 21. Str., Ecke 

ohne Ave. 


Emil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ecke 10. 


Straße. 
J . —* Bahlteid), Apotheler, Milwaulee u. Center 
des. 

I. 8. Kelowsty, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
F .Berger, Apotheter. 1486 Milwautee Ave. 

$: Sasbausiı, Apotheker, 361 Biue sland Av. 
%.&. inf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5. Zörede, Apotheter, 363 W. ehicago Ave, Ecke 


Noble Str. 
6.5. Elöner,Apothefer, 1061-1063 Milwaufee Ave. 
R. Zotenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weiter 2Ipes. 
©. Wiedel, Apothefer, Chicago Ave, u. Baulinaät. 
dr Wood & Goal Go., 917 Blue Jslaıd 
be. 


Lincoln und Fuls 


Q.6G. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go,, Apotheter, 204 W. Madiſon 
Str. Ecke Green. 

MN. Getz. Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 

R. B. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

Bm. SD. Gramer, Apotheter, Halfted und Kan 
dolph Str, 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ae. 

Pels & Eo,, Halfted und Harrijon Str. 

2. F. Melid, 745 W. Chicago Ave. . 

F. Schmeling & Go., Apothefe, 952 Milwaukee 
Ave. 

Zoriten Lind, Apotheker, 1223 N. Weitern Ave. 

2. Schwart, Apotheker, 660 I. Weitern Ave. 


&. ©. Drekel, Apothefer, Weitern Ave. und Har- 
riſon Str. 
E. G F. Brill, Apotheker, 249 W. 21. Stx. 
H. Schade, Apotheler, 1720 W. Chicago Ave. 
Südfeite: 
Otto Coltzau, Apotheker, Ede22, Str. und Urdher 
Ave. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Baulina Str, 
. 8. Zorinthe, Apothefer, 3100 State Str, 
. NR. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
8. Sibben, Anothefer, 420 26. Str. 
Rudolph PB. Braum, Upothefer, 3100 Wentworth 
Anpe., Ede 31. Str. 
5. W. Gifford, Npothefer, 253 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
. Bienede, Apotheker, Edle Wentworth Ave. und 
24. Str, 
Julius Gunradi, WUpothefer, 2904 Archer Ave, 
Ede Deering Str. 
F- Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
Halited Str. 
Louis Zungf, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 
A. x. Kettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 
6. 8 Kreyßler, Avotbefer, 2614 Cottage Grove 
de. 
A. P. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
3.M. Tarnsworth & Go., Wänothefer, 43, und 
MWentworth Ave. 
B. IT. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Ges. Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Nobert Kiesling, 6409 ©. May Str. 
Chas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker. Ede 35. Str. und Ardher Ave. 
Geo. Bartwig, Avothefer, 37. und Halited Str. 
G. U. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 
6. Zurawäty, Apotheker, 48. und Loomis Str. 
red. Neubert, 36. und Halfted Str. 
cott & Zungf, Apothefer, 47. und State Str, 
Suo Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
Dr. Steuernagel, Apotheker, 31. uud Deering. 
Zate Biew: 
Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
8. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Ghas. Birch, Apotheker, 303 Pr'mont Ade. 
N. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ape. 
Mar Schulz, Upothefer, Lincosa und Seminary 
ne. 
Bm. Berlau, Apotheker, Ro8coe und Sheffield Ape. 
Gerdes, Clark und Belmont Ave. 


M. I. 2 

A..Gorgcs, Belmont und Lincoln Ade., 

Suftan Wendt, 955 Lincoln Ave, 

MR. 8. Coppod, Apotheker, Lincoln und ShoolStr. 

Dird. Donnersbadı, 754 Southport Ave. 

Bietor Sremer, Apotheker, Ede RavceuArz,od und 
und Meiroie. j 

=. Sellmuti;, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

U. ©. Reiner, Apotbeter, 702 Lincoln Ave, 


Lokalbericht. 
Ein trauriger Fall. 


Im County-Hoſpital liegt der Zim— 
mermann George Forſter, mit einem 
doppelt gebrochenen Fuß und innerlich 
verletzt, ſchwer krank darnieder. Er 
verunglückte am Samſtag Abend in 
„Dhe Fair“, wo er ſeit einiger Zeit be— 
ſchäftigt war. Forſter und noch ein an— 
derer Zimmermann ſollten irgend eine 
Reparatur an der Decke von einem der 
Verkaufſäle vornehmen, wobei die Lei— 
ter, auf welcher Forſter ſtand, unten 
ausrutſchte. Dabei ſtürzte der Un— 
glückliche herab und zog ſich obige Ver— 
letzungen zu. Die aus der Frau und 
5 unerzogenen Kindern beſtehende Fa⸗ 
milie Forſters wohnt Nr. 6418 Aber⸗ 
deen Str. Daß gerade jetzt, da der Ar— 
beitsmarkt bei den Zimmerleuten ſich 
etwas zu beleben beginnt, das Unglück 
über die Familie hereingebrochen iſt, 
trifft dieſe ſehr hart. 


feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Vermißt. 


Seit zwei Tagen iſt Anna Johnſon, 
die Beſitzerin einer Waſchanſtalt in dem 
Haufe Nr. 2923 Cottage Grove Ape., 
Tpurlos verfctuunden, und alle von der 
Polizei angeltellten Nachforfchungen 
find bisher völlig refultatlog verlaufen. 
Die VBermißte ift 20 Jahre alt und von 
einnehmendem Ueußern. Sie hatte ihre 
elterliche Wohnung, Nr. 3008 der oben= 
genannten Straße, am Montag Mit- 
tag, verlaffen, um, mie fie jagte, nach 
ihrer nahegelegenen Wafchanitali zu 
gehen, und das iſt das Lebte, mas man 
bon ihr gefehen or gehört hat. Die 
Angehörigen der Verſchwundenen be⸗ 
finden fich in Folge teffen in großer 
Sorge. 


„Adendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


* Cine Jury in Richter Freemans 
Gerichtähof hat der Firma Jadfon & 
Eo. die Summe von $11,680 zuge- 
fprochen, welche €. Kerihbam & Eo. zu 
bezahlen haben. Die Klage datirt aus 
dem Yahte 1887, als die Ießtgenannte 

irma gi dem . berühmten - Weizen- 

ortiet“ Fchlecht wegtam, 


Berhängnikvolle Schießerei. 


_ abendpoft 


Ein dDiebifher Voftklert. 


Bor dem Haufe, Nr. 191 Welt Late | Patrid €. Crane wegen Unterfchla- 


Stt., ereignete ſich geſtern Abend gegen 
8 Uhr eine bedauerliche Schießaffäre, 
die den traurigen Abſchluß einer alten 


Fehde bildet. 


Der Chineſe Charlie 


Lee, welcher in dem Hauſe, Nr. 189 
Weſt Lake Str., eine Wäſcherei betreibt, 
war ſchon ſeit längerer Zeit auf ſeinen 
Nachbar, den Kohlenhändler L. Boyle 


neſen zerbrochen hatte. Boyle wurde 
vor etwa vier Wochen wegen dieſer Af— 
färe im Polizeigericht prozeſſirt, nach— 
dem der Chineſe einen Verhaftsbefehl 
gegen ihn erwirkt hatte. Daß feit der 
Zeit der Ingrimm auf beiden Geiten 


fen. 


Geihäft befindet, vorbeiging, ſoll Letz— 
terer mit mehreren Bekannten den Chi— 
neſen feſtgehalten und mit Schlägen 
bedroht haben. Der Chineſe gerieth in 


Meinung, daß die „Amelikans“ ihm 
an den Kragen wollten, zog er ſeinen 
Revolver und feuerte vier Schüſſe auf 
Boyle; von den Kugeln gingen zwei 
fehl, während eine dem Kohlenhändler 
in die linke Bruſt, eine andere ihm in 
den linken Arm drang. Sofort nach— 
dem er die Schüſſe abgefeuert, rannte 
Lee in ſeine Wäſcherei zurück. Boyle 
wurde nach dem Gountg=Hoipital q 
bracht. Sein Zuftand gibt nad An⸗ 
ſicht der Aerzte zu Beſorgniſſen Anlaß. 
—⸗ ñN 


Wichtige Entſcheidung. 


Das Oberbundesgericht hat in dem 
Falle von A. F. Seeberger, des früheren 
Zolleinnehmers von Chicago, gegen die 
„Wright & Lamther Dil & Lead En.“ 
eine Entjcheidung abgegeben, die von 
allgemeiner Wichtigkeit ift. E83 handel— 
te ich nämlich hierbei um die Trage, ob 
bei der Einfuhr von Waaren, welche 
„Unreinlichfeiten” enthalten, auch auf 
legtere der Zoll bezahlt werden muß. 
Die genannte Firma hatte Flahsja= 
men aus England importirt, melcher 
viel „Unreinlifeiten” in Gejtalt von 
Staub, Sand und Kies enthielt. Für 
legtere hatte GSeeberger ebenfall3 den 
300 erhoben, wogegen die Firma in= 
deß proteftirte und an das Oberbuns 
beögericht appellirte. Lebteres entjchied 
geitern zu Gunsten der Firma und ber 
Belraa- des damals erhobenen Zolles 
wird ihr daher zurüderjtattet werden. 
Sn der Entjeidung macht das Ober- 
gericht geltend, daß „Unreinlichkeiten” 
nicht der Zahlung eines Einfuhrzolles 
unterworfen werden fünnten, und wird 


dz 
cz 


ift, 


Die Weitpart:Behörde, 


Sn der geftrigen Sigung der MWeit- 
parf-Behörde gelangte eine Zulfchrift 
des Anwaltes MeCarthy zur Verle— 
ſung, in welcher mitgetheilt wird, daß 
das Obergericht ſeine Entſcheidung be— 
treffs Erhebung von Spezialſteuern 
ſeitens der Behörde etwas modifizirt 
habe. Danach ſtehe der Paprkbehörde 
das Recht zu, auf Grund der im 
Jahre 1871 und 1879 angenommenen 
Geſetze für gewiſſe 
wenn ſolche von den Steuerzahlern 
vevlangt werden, Spezial-Aſſeßments 
auszuſchreiben. Allerdings werde Den— 
jenigen, welche diefelben nicht anericite 
nen wollen, dadurdy nicht das Recht ge— 
nommen, jich an die Gerichte zu men 
den, doch müßten fte eben die Konſe— 
quenzen tragen. 

Auf Empfehlung de3 Komites für 
Verbeſſerungen wurde das Geſuch der 
Weſt ChicagoStraßenbahn-Geſellſchaft 
behufs anderweitiger Legung ihrer Ge— 
leife an der Kreuzung der California 
und Dgden pe. Boulevavds zum Zipe- 
ce der Einführung des elettrifchen Be— 
triebs abgelehnt. 

Die Firma Sadley & Peterfon er= 
hielt den Kontraft für die Pflafterung 
des Viaduktes an Ogden Ave. zuge— 
ſpvochen. 

Dem vom Finanz-Komite eingereich— 
ten Rechenſchaftsbericht zufolge beläuft 
ſich der Kaſſenbeſtand des Weſtpark— 
Fonds auf $253,930.03. 

— 

* Salvbator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


— 


Bei allen__ PS 
Bergnügungen 
im Jreien 


wo Einem fo leicht ein Unglüd paffiren 
kann wie z. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 


Quetſchungen 
Nimmt 


St. Jakobs Oel 


ben erften Plap ein als das befte 
und ficherfte Heilmittel. + » » 











| bie Straße, 


| NRordfeite-Turnhalle ein aro 





gung in Haft genonmen. 
Patrid ©. Crane, einer der Zahlge- 
hilfen m Boltanweilungs-Departe- 
ment, it geitern Nachmittag wegen Un- 
terichlagung einer Summe von $1400 
verhaftet und den Bundesbehörden 
ausgeliefert worden. Die Affaire hat in 


a - DONE | Sen Kreifen der Poitungeltellten großes 
wülhend, meil berjelbe angeblich eine | gruifegen erregt, zumal der Verhaftcte 
Heniterfcheibe in dem Laden des Ehi- | 


ftet3 für einen außerordentlich pflicht- 


| getreuen Beamten gehalten wurde, Er 


mar jchon feit Zahren im Bojtanmei- 
jungs-Departement angeftellt gemejen 
und hatte fih bisher auch nicht Die 
gerinafte Ungehörigteitt zu Schulden 


: | fomm: n, Das Defizit mar ge= 
nur noch) größer wurde, läßt jich den= | EumEn Tagen. OS SIEH g 
Als Lee gejtern Abend an dem | 
Nachbarhaufe, in welchem ich Boylez | 


jtern Vormittag entbedt worden, als 
Crane nicht zum Dienit erfchien, und 
jeine Bücher deihalb einem anderen 
Elerf übergeben werben mußten. Hilf3- 


Superintenvent Charles Salter begab 


| fi darauf Hofort nach Cranes Woh-> | 
EN IE : z I nung, Nr. 399 Dayton Str., mofeldit 
eine fürchterliche Aufregung und in Der | 


er denjelben anlfcheinend frant im Bet- 


te Tagend antraf. Crane leugnete ans | F —— 
—— Schul ob — fich aber | da die betreffenden Patienten nicht mehr | 


'chließlich bereit, feinen Worgefehten 
nach dem Hauptpoltamt zu begleiten 
und legte Dort bald ein polles Gejtänd- 
niß ab. Er erflärte, daß er in Schul- 
ben gerathen jet und die Summe von 
$1400 nah und nad dem ihm anver- 
rauten Fond entnommen habe, in der 
Ablicht, Tie mit der Zeit von feinem 
Gehalt wieder zurüczuzahlen. In der 
Yurct, daß feine Gläubiger fih an 
den Boftmeifter wenden würden, habe 
er fih zu diefem Schritte entichloflen. 

Auf die Unterfchiiagung von Geld- 
anweifungs-Bonds3 fteht eine gefeßliche 
Strafe von 1 6bi8 10 Jahren Zucht: 
Haus. Die Boltverwaltung Hit übrigens 
Durch Die von Crane bei feinem Amt3- 
antritt geitellte Bürgichaft in der Höhe 
von $50,000 gegen jeden direften Scha= 
den gededt. Die Bürgen werden den 
Tehlbetrag erjeßen mülfen. Crane tft 
35 Jahre alt und hat eine Frau und 
drei fleine Kinder. Sein Gehalt betrug 
82000 pro Jahr. 


Ein brutaler Poliziſt. 


Der Nr. 128 Ambroſe Str. wohn—⸗ 
hafte Herr John Paul fand vorgeſtern 
Nachmittag an der Blue Island Ave. 
ein etwa 3 Jahre altes, weinendes Kind 
und überzeugte ſich, daß dasſelbe ſich 
verlaufen hatte. Dem Manne that das 
Kind leid, weshalb er e3 nach ver Po- 
fizeiitatton an der Hinman Str. brad)- 
te, Er jagte dem dort anmejenden Be- 


| amten, um was e3 fich handelte, und 
nd wird erhielt eine Verwünſchung alsAntwort. 
dadurch ein Präzedenzfall geſchaffen, 

der von der weitgehendſten Bedeutung 


Auf ſeine Bemerkung, daß doch für das 
Kind irgendwie geſorgt werden müſſe, 
erwiderte der Poliziſt, er ſolle ſchleu— 
nigſt machen, daß er hinauskomme, 
wenn er nicht hinausgeworfen ſein 
wolle. Herr Paul begab ſich darauf auf 
das Kind lief ebenfalls 
hinaus, und der Poliziſt ſtellte ſich breit 
und behäbig in die Thür. Er ſchien dar— 
quf aus zu ſein, irgend eine Roheit zu 
egehen, denn als Herr Paul nochmals 
fragte, was aus dem Kinde werden 
ſolle, ſtürzte ſich der Blaurock auf ihn, 
faſſte ihn an der Bruſt und riß ihm 
mit einen einzigen Ruck ſämmtliche 


Verbefferungen, | Knöpfe an der Weite ab. Der fo brutal 


Behandelte machte fich jeßt ſchleunigſt 


ı Don, begab fich nach derigentral-Sta= 


tion und meldete die Angelegenheit Dem 
Chef, der eine Unterfuhung anzuftel- 
len verſprach. 

u —⸗ —— 
„Abendpeft’‘, täglide Auflage 39,500, 


— —— 


Oſter⸗-Konzert der „Fidelia“. 


den 14. April, 
der 
Kon⸗ 


Am Oſterſonntage, 
wird der Fidelia-Männerchor in 


ho 
Bes 


zert veranſtalten, zu dem mehrere 


r 


reitwilligſt zugeſagt haben. Bei dieſer 
Gelegenheit wird der Damenchor des 
feſtgebenden Vereins zum erſten Male 
tor die Oeffentlichkeit treten. Dieſer 
Chor beſteht aus achzig gut geſchulton 
Stimmen und hat bereits in den Pro— 
ben den Beweis gel daß er 
durchaus leiſtungsfähi Dem Bus 
blitum wird alfo unzweifelhaft ein jel- 
tener Genuß beverjiehen, zumal da 

Programm al3 ein aukßersrdentli 

reichhaltiges und intereffantes bezeich 


N 
eits 
iefert, 
g iſt. 


\ 


folat: 
1. 
2. 


Erft..k Theil. 


Dupertüre— Leichte Kavallerie 
Orcheſter. 


ed nr 5 Suppe 


Voltswaiien— 
a) Herzige Anna vo oc ceror ren. 
b) Alpnadt . » » een ern een0e 
Fidelia-⸗Männerchor. 

‚Tom der Reimer Tenor: Solo... 


Herr Cha3. Zihuppe. 7 
. EngelsChor, aus „EC Mendelsfohn 


Fidelia 
„Lieber Wind, 


Ker 


.Lob 


.Loöwe 


Damenchor. 
Dih auf—Soprans 


mach’ n⸗ 
Cattenhuſen 


a 
— Frau Minnie Fiſhb-Griffin. 
Zweiter Theil. 
.Melodienſtraäͤuß 2... ++ 
Orcheſter. 
.Der Wanderer“—Bariton-Solo .. 
Herr Ernſt Staub. 


.. Offenbach 
F. Schubert 
Max Bruch 


.Taubert 
... Becker 


. Vom Rhein 
— Fidelia-⸗Männ 


a) An der Fremde... 
p) Rah dem Norden...» 2220. 
Frau Minnie FiihsOriffin. 
10. Herbftnaht—gemifchter Chor... .. Weinzierl 
Fidelia und Fidelia-Damenchot. 
Dirigent oo eo een een 00.0. d. d. Oppen 


—71 — 


Sejet die Sonntagsbeilage der Abendyofl. 


Kor, 


Ungebührliches Betragen im Ge: 
richt. 


’ 





bes | 
| fannte Soliften ihre Mitwirkung be= 





Aus dem Gonutyrath. 
Awei County-Beamte gerüffelt, 


In der geſtrigen Sitzung Des county-= 
räthlichen Komites für den öffentlichen 
Dienſt wurden County-Architekt Mo— 
vey und Supt. „Doce“ Jamieſon wegen 
Ueberſchreitung ihrer Machtbefugniſſe 
gehörig durch die Hechel gezogen. Mo— 
rey hatte nämlich in den Plänen und 
Spezifikationen für Aufſtellung einer 
Batterie von neuen Dampffteſſeln für 
das Dunninger Irrenhaus ausdrücklich 
die Mitlieferung 


Jamieſon wurde vom Vorſitzenden des 


Hoſpital-Komites wegen ſeiner eigen- 
im Bezug |} 
| auf die von den Verzten des Hofpitals | 
vrequirirten Medizinen 
| zur Nebe geitellt. 


mächtigen Handlungsweije 


Anitalt einmal nahezu ad! 


von Rauchverbren- 
nern verlangt, und zwar eines Patents, || 
das mur eine einzige Firma fabrizirt. | | 


| 





und ‚Droguen |! 
Borligender Eun= |} 
eng führte als Beifpiel an, daß die ı 
t Iage auf | 


beitellte Mediginen warten mußte, und | 


| als dieje jchließlich anfamer, hatte man 


feine Verwendung mehr für Diefelden, 


tn der Anftalt waren. Pa⸗ 


Ob dieſe 


tienten ſtarben oder als geheilt das Ho⸗ 


ſpital verließen, darüber fonnie man 
nichts in Erfahrung bringen. SJamies 
jon animortete mit 
Ausflüchten. 


Den „National Boiler Works“ wur: | 


de der Kontrakt für die Lieferung der 
neuen Dampffeffel für die Dunninger 


Anltalten zum Preife von $12,893 zu= | 


gejpvochen. 


Das YuftizeKomite wurde beauf- | 
tragt, den Fall des Dennis Coffey we- | 
gen des ungerechtfertigten Verditts mies | 
der wor die Großgefchtvorenen zu brin- | 


gen. 


für Gefeßgebung reifte gejtern Abend 
nach Springfield ab, um dort für die 


Annahme aller im Intereffe von Cool | 


County eingebrachten Bills, insbejon- 
dere der Zivildienitreform-Bill, zu wir= 
ten. 


Dentiches Theater in MeBiders. 


Im MevVickers Theater wird am 
nächſten Sonntage die vorletzte deutſche 


Vorſtellung dieſer Saiſon ſtattfinden. 


Zur Aufführung iſt angekündigt „Die 
Danicheffs“, Schauſpiel in vier Akten 
Das | 


bon Pierre Newsky, ein Stück, 
hier ſeit etwa zwölf Jahren nicht mehr 
gegeben worden iſt und darum für 
viele Theaterbeſucher eine Novität ſein 
dürfte. Die vortreffliche Rollenbeſe— 
tzung bürgt für einen glänzenden Er— 


folg, zumal auch auf die Inſzenivung 
große Sorgfalt verwendet worden iſt. 
Auf allen größeren Bühnen find „Die | 
jeit Jahren Nepertoir= | 


Daniſcheffs“ 
ſtück geweſen und haben ſtets allgemei— 
ne Anerkennung gefunden. Das Stück 
ſpielt im Jahre 1851, kurz vor Auf— 
hebung der Leibeigenſchaft in Ruß— 
land, zum Theil im Schloſſe der Da— 


niſcheffs, zum Theil beim Fürſten Wo⸗ 


lanoff, und der dritte Akt ſpielt in der 
Wohnung des Kutſchers, den die Grä— 


fin mit der ihr mißliebigen Braut ih⸗ 
res Sohnes verheirathet. Die Sprache 
auch 
die Charkterzeichnung iſt dem Verfaſſer 
vortrefflich gelungen. Man darf aljo | 


it fließend und gewandt, und 


mit Zuverſicht einer genußreichen Vor⸗ 
ſtellung entgegenſehen. 


Die Regie liegt in den Händen des 


Herrn Welb. Der Vorverkauf von Sitz⸗ 


plätzen wird morgen Vormittag an der 
Kaſſe von MceVickers Theater eröffnet 


werden. 


Geſtrige Unfälle. 


Auf entſetzliche Weiſe hat geſtern 


Nachmittag der 9 Jahre alte Robert 
Smalley, wohnhaft Nr. 240 31. Stra— 
ße, ſein Leben eingebüßt. 
wollte an der Ecke von State und 31. 
Straße auf einen in voller Fahrt be— 
findlichen Kabelbahnwagen 


wurden. Ein Ambulanzwagen brachte 


den Verletzten nach dem Mercy-Hoſpi- ind 
tal, wo er wenige Minuten ſpäter ſei- 


nen leßten Athemzug that. 


Ein ähnlicher Unfall ereignete fi | ;; 
— *geſtern Abend an der Bloomingdale 
net werden muß. Dasſelbe lautet wie 


Räder eines auslaufenden Paſſagier— 
zuges der Northweſtern-Bahn gerieth 
und faſt augenblicklich getödtet wurde. 


Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche des 


In ſehr ungebührlicher MWeife be- | 


nahm ſich geſtern Herr K. P. Furlong 
im Gerichtszimmer des Countyrichters 
Carter und dieſer ſah ſich gezwungen, 
den Mann wegen Mißachtung des Ge— 
richtshofes in's Gefängniß abführen 
zu laſſen. Gerade als der Richter ſei— 
nen Sit zu verlaſſen im Begriff ſtand, 
fing Furlong plöglih an, Lärm zu 
ihlagen. Er fagte, ein öffentlicher No- 
tar Namens Burke habe ihm Unrecht 
gethan und er verlange Gerechtigkeit. 
Der Mann jluchte und fing mit dem 
Gerichtsjchreiber Streit an. Richter 
Carter jagte dem Aufgeregten, er möge 
das Gerichtäzimmer verlaffen. - Diefer 
Aufforderung gegenüber. benahm Sich 
Furlong troßig, fodaß der Richter lich 
auf feinen Pla zurüdbegab und ben 
Widerfpänftigen zu zwei Tagen Ge- 
fängnißftrafe verurtheilte 


Verunglüdten wurde nach der elterlis | 


hen Wohnung, Nr. 21 Edger Straße, 
gebracht, mojelbjt der Coroner heute 
den üblichen Inquejt abgehalten hat. 

Der Drahtjpanner Chas. E. Whee- 
ler, ein Angeftellter der Weitfeite Stra 


einigen lahmen 


Das ausden Kommiffären Cunning, | 
„Jones, Strudman, Ritter und Kunfts | 
man bejtehenide countyräthliche Komite | 





Der Knabe | 


Ipringen, | 
glitt aber aus und fam jo ungiüdlich 
zu Fall, daß ihm von den Rädern der 

Gar beide Beine vollitändig zermalmt | 


renſauſen, ein ſonderbarer metalliſcher Geſchmack im 


Road, woſelbſt ein neunjähriger Kna- 3 
Munde, Kitzeln und Juden in der Zungenſpitze, ruhe⸗ 


be, Namens Charles Schultz, unter die 


| Mugen 


Benbahn=Gefellichaft, fiel geitern Nach- | 


mittag an der Roben Straße, nahe 
Marren Xpve., während der Arbeit von 
einer Leiter herab und erlitt jchmerz= 
hafte Kontufionen an Armen und Bei: 
nen. Er wurde nach feiner Wohnung, 
Nr. 178 Hamburg Straße, gebracht. 
Beim Herabipringen von einem in 
Bewegung befindlichen Paſſagierzuge 
der Chicago, Milmaulee & St. Baul- 
Bahn verunglüdte gejtern Nachmittag 
ein gemwilfer Georg Edardt, indem er 
zu Fall fam und mit dem linfen Fuß 
unter die Räder gerieth. Trotzdem dem 
bedauernömwerthen Manne alle Zehen 
abgeſchnitten waren, ſchleppte er ſich 
noch bis nach der etwa zwei Meilen ent⸗ 
fernten „Pacific Sunation“-Station, 
bon wo er jpäter nach dem St. Elija- 
beth-Hofpital gebracht wurde. Das 
verlegte Glied wird wahrfcheinlich am= 


putirt werden müffen. Edarbt jtammt 


aus Milwautee, Wis. Der Unfall er- 
eignete fich an der Graylod Une. 

Der Elektrifer George Lambin bon 
Nr. 34 Cornell Straße wurde gejtern 
Nachmittag vor dem Neubau Nr. 141 
©. Clinton Straße von einem Wagen 
überfahren, mobei er einen Bruch des 
Iinten Bein3. und andere fchmerzhafte 
Verlegungen dapontrug. Der Berun- 
olüdte fand Aufnahme im County- 
Hofpital 





- Chicago, Mittivod, den 10. April 1895. 


Ausſchließliche 
Moden. 


Ser. 


* 
Ein Beſuch unſerer 
Putzwaaren-Säle die- 
ſe Woche wird ſich als 
hoch intereſſant erwei⸗ 
ſen. Die Friſche, Ori- 
ginalität und Schön- 
heit der Moden, die 
| ungeheure Auswahl, | 

| die verführerifchen 


Niedrigen 
Preiſe 


| find die Attraktionen, 

| auf die wir ung ver- 

| lailen, und die un= 
fehlbar das Bublitum 
anziehen. 


Von unjerer erjien Amportation 
liche engliſche Rundhüte, Pariſer Toques, 
Bonnets und elegante große Hüte, koſteten 
818, 820 und 825 zu impoitiren, für 


510.00 


“ 


RAN 


202 &204 


me D 


| 
| 


STATE ST.SW.COR.ADAMS. — 


mit jpezielen Attraktionen 


Oſter⸗Putzwaaren. 


... Dpezielle Eröffnungs-Tage ... 


500 Hüte und Bonnet3, werth 810.00 und $12.00— 


Ein großes Sortiment von hübidh garnirten Hüten 


Kinder:Dept. 


Wır legen Kinder-Hüte zum Verkauf aus — unter dem 
größten je offerirten Bortheilen—garnirte Hüte in 
Strob,-Xegborn und Panama, mit Blumen und Bäns 


dern garnirt, für 


Hutbeiat: Dept. 


Geidliffene Jetbüichel und Schleifen-Effefte, werth 75c, 


Auswahl....... 


Eine elegante Feder, Jmportationgtojten $1.00 


J 


Natürliche 
J 


Schöne Moſen 


ſaͤmmt- Oiter⸗Lilien 


Ungarnirte Hüte, 


Scleieritoffe, 
alle Farben 


Beildhen 


pen 


Federn in allen Farben 


Iaufende von Yards Strohgefleht, alle yarben 
GEBE ZIDER WREER „m unse nennen nr area X 


Meidba, Eames und Trilby. .... ... 


Unſer Mläntel-Dept. 


fieht jo wonnig aus wie ein Oftermorgen — „Doll von Moden" — Wir 


Millwoch, Donnerllag, Sreilag und Sanllag. 


. | m.. 


begnügen uns damit, folche Werthe für uns fprechen zu lajjen. 
Wir unterbieten Jedermann. 
Gapes— 


Seide gefütterte Kerjey 
Derby Eapes, 


= 52.98 


Ganzwollene 2zÖöllig Satin edged doppel 
Clay Capes — 6 jtitched Roms — 4 


53.19 


Yard weit — 


Seidene Waiſts— 


Seidene Waiſts von Kaitias, in 
Bichield3 u. 


Streifen, Ched3, 


en Dre 
STilchbein, für........ 


2.48 


Seine Händler berücfichtigt. 


Seidene Waiſts mit Fedora Front3, 


Taffetas, 
Trilby Aermel, 
gejtreift und farrirt 


Fedora Fronts, 
hübſch 


die 
geblümt, 


83. 48 


Keine Händler berückſichtigt. 


Die neuen 


Trilby gebügelten 


Shirt —2 4 
Maifts, aus echtem Percale gemadt, 29€ 


ee Ze 
Erepon Warft3, 

und Abendichattiru 
Zrilby Nermel 


Grepon KHleiderwaiits, 
gefüttert YBe. 


ganz gefüttert, dunkbel 98cC 


Frühjahrs: 


Sadets— 


seine Tuch = Kadets, Bor: 
Front, Trilby-Aermel 


Ganz mit Seide gefütterte 
Kerſey- und Clay-Jackets.. 


541.98 
88. 48 


Deefer- Blazer und Eton- Anzüge. 


Spezial = Verkauf morgen. 
Gerges halb gefüttert 


pons, 81.48. 


Seide geitreifte Cres 


Capes — 


Importirte Diagonal und Tuch⸗ 
Capes, Chiffon-Band, Spitzen am 


19e 


Hals, Röll. BourdonSpitzenkauten, 


4M. Sweep, Cape 
mit Seide gefüttert 


ganz 


54.48 


Satin und Tafjeta Brofat Seiden: 
Gapes, 4-Nd. Sweep, mitet:Spiz 7 


ken u. Ghiffon gar 
ganz mitSeide gefüt 


nirt, 
tert. 


33.19 


V:xacon jeideappretirte Sammtet= 


Gapes, mit Spigen 


ganz mit Seide gefüttert 


Mädchens 


gar. 


Reefers — 


Kinder Reefers, wie Abbildung, ? 
von ausgezeichnetem Tuch, in roth 
und marineblau, Kragen, Aermel, 


und Taſchen mit Borte be— 


Alle Farben, Grö 


Ben 


796 


4 bis 14 


Nahren, pojitiv veinwollenes Tud), 


Kragen, 
ichetten mit Borte 
TKBli ce sr 


Einzelne 


Aurichläge 


be: 


Kleiderröcke 


Echte feidene geitreifte Erepon-Röde, mit TE 


Steifleinen vorne x 
Fetcaline ttert, Gr 
biuten, der neuefte Rippl 


Echhwarzieidene einzelne Atlas 


QDucejie Kleiderröce, 4! 
aanz gefüttert, faced mit 


Sammet. 


Franzöſiſche Percaline und 


Haartud Erepon-Röde 
für 

Mit Taffeta-Seide gefüt 

franzöfiihe Erepon-Rödı 


ganz mit 


astadı 
e efieft 


; DD8. 


terte 


feine Arbeit und Ausjtattung.. 


und Mans 


51.98 


REN EHE 


Ba aa a a u le 


ERTEILT 


EB”. 


TEN 


Er 


a a a uni is: > 


e 


TREE EEE RE 


öl 


ge 


a 


— 


J 
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J 


a 


Höchſt jonderbar fürwahr 
oft täglich, ja ftündfich wiederfe 
en ernes mit 5 e teı rd 
. Rah ihrer Natur befragt, wird er faur 

tande jein, fie zu bejchreiben. Serzklopf 
oft irrthümlich als Weweis für daS 


von Herzkrankheit angeſehen; alſo Serzflopfen 


Dos vepſi 


— 
Vor 


loſer oft unterbrochener 
Schläfrigkeit bei Tage, 
man ſich niederlegt, häufig wiederkehrender v 

vor und nah Mahlzeiten, unregelmäßige 
Verdmmung: dies find nur ei der Symptome von 
teiden, welde durch den Gebkaub von Hoitetter’s 
enbitters jchnell bejeitigt werden fünnen. Auch 
irt und verhütet e$ Grfältungen und fieber, Bir 
ität, Sartleibigfeit, Rheumatismus, Neuralgie 
und Rierenleiden. 

—g — 


Bricifaiten. 


Schlaf während der Nadt, 
welche verſch 


WM 
At 
fur 

07 


— 


Die dramatiſche Dichtung „Fauſt“ iſt 

n Göthe, wie Sie wahrſcheinbich wiſſen werden. 
Der Komponiſt Gounod hat den Text für ſeine Oper 
verwendet zund auch Spohr hat „Fauſt“ muſilaliſch 
derarbeitet⸗ 

H. W. — Die gegenwärtige Wohnung von 
Schurz ift uns nıht bekannt. Apdrejliren Sie_eins 
fah: „Honorable Karl Schurz, New York City“, 
dann wird der Brief jeine Beltimmung erreichen. 

Ed WW. — Portek joll, gevade wie andere Biers 
for Malz und Hopfen bergeitellt w 
den befferen Sorten. der Yull ift. Di 
ı Beimiichungen, jomwie die bejondere 

13 ift Gebeimniß der Brauer. 

. W. — Guprivi wurde vor etiva drei Jahren 

den Grafenitand erhoben. 


Ihrem Grund und Boden legt, oder darüber ans 
t 


| deflen auf cin außverfauftes Haus. Die | 


Apollo:Theater. 


Die für Ofterfonntag, den 14. April, 
in Wusftcht genommeneAufführung des 
urkomiſchen Poſſenſchwankes mit Ges 
ſang 
von A. Bahn wird unzweifelhaft einen 
großen Lacherfolg erzielen. Herr Di— 
rektor Hahn glaubt mit der Wahl die— 
ſes Stückes einen glücklichen Griff ge— 
macht zu haben und hofft in Folge 


Hauptrollen liegen in den Händen der 
Herren A. Rodenberg, H. Loebel, O. 


Vogel, F. Staßtny, Juſth, Lohſe und 
Blond, ſowie der Damen Noſta Hahn, 
| von Bergere, M. Baumann und Frl. 
| Riftau, welch’ leßtere als Gajt für die 


- 1 Dffice de3 County Elert3 


— So lange der Nuchdar die Rinne nicht | 


fünnen Sie ibn miht3 anhaben. Doh wenn | 


en. 
.— Dftern 
dem eriten Früpf: 


fällt immer auf den Sonntag nad 
193:Volhnond, daher der Wedhiel 
im Datum. 


9. 6. — Das Ynmititut, welches noh nicht im 
Gange ift, jonderu vorläufig nur geplant wird, joll 
fein Waijendaus, jondern eine Anttalt jein, in iwels 
her Mütter, die in der Nähe wohnen, ihre Kinder 
während der Wrbeitäzeit unterbringen können, 


Bau:Erlaubnihfcheine 


wurden tie folgt ausgeftellt: Nojef Kral, Zitöd, 
Baditeinzizlats mit Laden und Bairment, 421 W. 
18. Str., $6000; James Ramjey, Zitöd, 
Flats, 9215 Drerel Bivd., 500; William Magoon, 


Frame⸗ 


Atöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 542 Morgan | 


Str., 8200; B. Pierce, Atöck. Frame-Flats, 1219 
Rokeby Str., 8200; J. Schmeider, 3itöd, Baditein= 
Flats mit Baſement, 182 Sheffield Ave. $5000; 
James S. Kirk & Co., 1itöd. Bachkſtein-Aufbau, 
352 N. Water Str., 83000; Read & Rined, Zitöd, 
Baditein-Leibitall mit Bajement, 196-198 Sheffield 
Avc., 8700; U. €. Wilfon, Z3ſtöck. Backſtein-Flats 
mit Laden umd Bajement, 718 Maplemood Wve., 
8000; Mary Lang, drei Zitöd, Baditein-Wohnhäu: 
jer mit Bajement, 1661-1663 Ban Burn Str., 
8540; F. €. Kageman, Htöd. Baditein- Wohnhaus 
mit Bajement, 01 Zangley Ave., 35500: C. M 
Smith, 5ftöd. BadfteinsLagerhbaus mit Bajement, 
31834 5. Desplaines Str, $50,000; 
Fellows zwei Möd. BaditeinsWohnpäujer, ITI5— 
A717 Woodlawn Wve., 830,000. 


2arıy & 


Saiſon gewonnen it, Für die Thea— 
terfreunde dürfte e3 fich empfehlen, jich 


Herrn | vechtzeitig Site zu reſerviren. 


Heiraths-Lizenuſen. 


zzenſen wurden geſtern in der 
rt an® ’ 


Syolgende Heirath3:L 
5 iſsgeſtellt: 


St 


C 


BIER 
un. 


am en 
NR 


s, 


Mo on, 50, 3. 
Fred Gould, rohn, 26, D. 
Barnet Gidowsky, Etta Pittowsti, 2, 21. 
James Gallagher, Sarah Gallaghert, B,2 
William Klokow, 
Theodor Bloom, Annie 
Albert Robinjon, Hattie 
Honey Gording, Clara ietel, 2 
Sdward Rupp, Annie Guttucht, 25, 20. 
Thomas Addition, Fannie Kır, gejegliches Alter. 
‚ Emily Kallenberg, 34, 30. 
1,3 a Miller, 3, 4. 
} ya Zabker, 8, 19. 
ren, 24, 3. 


di 


Wilkam Stude, 1 

Gmward Veacod, ( 

Senty Blund, Ro 

Herbert Eurrier, Katbarın 

Albert Anderjon, Mary uiller, 3, 8 
Foancis Radkey, Agnes 
Ewward Strauß, Silma S 
Alonzo Carty, Emtline Carpenter, B. 8. 
Edward Kabanaugh, Rellie Doddridge, i 

Emil Efiemann, Ragubild Beverien, 3, I 

Dtto Dill, Berfha yhrdenichiio, 31, 30. 

Eis Le Muaiter, Leoluh Vohn, 3, 3. 

Sumuel Montgomery, Flizaberb Suthen, 37, 26, 
Steiau Krajd, LYiszie Dusta, 3, I. 

Leonhard Yautkbach, Charloite Steiner, 31, 38. 
John Geiger, Bertba Lodman, 24, 3. 

Andrew Thorion, Andrea Sollesnes, 26, 26. 
James Mongheimer, Ruby Wulleston, 24, 21. 


| 
| 


geitern und heute Mittag Meldung zuging: 
bring, 2706 Union. Mpe), 
enwood Aven 


„Ein gekaufter Schwiegerſohn“ 


wurdem geſtern 


Ehebruchs; 


ſens: 


Todesfäll 


ce» 


{ 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte.der Demtel 
| fen, über Deren Tod dm Gejundbeitsanfe zwi] “. 


40 8 
Auguft X. NY 
Andreas Wi 
Thereſe Woeidling, 


ziuð 


Scheidungsktl 


Golda Samuel 


gegen 


93 Mitchell Abe,, 


\ 
tt., 87) 
: . 


agen 


avis Sir, 
entworth Wpe.,» 


ER 


a» 
80\ J — 


} eingereiht wie folgt: Minnie ges 
Joſeph Quinlan, wegen grauſamer Behandlung 
Louis gegen Lina Bojer, wegen. Veric 


Friedmann, %.ipegeies 
Verfaffens und graufaıner Behandtung: Mary 
gen Olfred Bruell, wegen graujande Bebandiungzs 
Augufta gegen Fred. 4. Spooler, wegen Eheb 


Biaritderiii. 


Chicago, den 9. Uprif 
Breife gelten nur für den BrodBdamda 


®emäüfe. 
Robl, $2.75—83 00 der Rorb. 


Seller 
Kartoffeln, 
Siviebeln, 82.00-83.00 der 
Werbe Rüden, 


‚ 20c—töe per Dukend, 
66c—68c per Buidel. 


Barrel. 


18c—20e per Duibel 


Vlobrrüben. T5c—Me per Bak 
Dugend, 


Surfen, $1.50—-$1.75 per 


Bebendes Geflügel. 


Hühner, Tc—8e per Pfund. 


Trusthühner, 12c per Pfund. 


nten, 10c—lle per Bun 


d. 


Er 

Gänje, 8.0.0 per Dugenb, 
Wil». 
Mallard-Gnten, 82.00-82.50 per Dukend, 
Kleine Guten, $1.00-$1.25 ver Düpeni, 
Echnepfen, $1.50 ver Dugend. 


Kaninden, Bc—t0e per D 


Küfie 
Butternnts, 60c—65c der Bufbel, 


Hidotd. $1.75—$2 00 per 


ußend, 


Buidel. 


Walinüfe, $1.25—$1.50 ver Babel 
Butter. 


Bette Rahınbutter, 20c per 


Shmalpp. 
Ehmalz, Ice per Biunb, 


ẽ 
5 


®Binter-B: 


tier. 


Diund 


Srifhe Gier, 12e per Dutend. 


rüdte. 
Aepfel, 


82.50-81.00 der Barrel. 


Sitronen, $2.00-$2.75 per Rile, 


Orangen. 8B.35—$4.00 per 
Onmer-Wetsenm. 


Rilke, 
t 


* 


Nr. 3, 5c—60; Nr. 4 Ac 


tsjem 


Rr. 3 roth, BcHhle; Nr. 


Nr. 2 hart, SHc—ibs; Re, 


Mais. A — 
Nr. 2 aelb. GE Acie: Wr. 3 gilb, :46 


oggen. 


Nr, 2, Si. 


Saleı. 


Nr. 2 weiß, Ic; Re. 


u. 
Nr. 1 Zimotbo, $10. 
NR. 2 Timothy, W. 


2 roth, 


3 weiß, 
(7 
5 


* 


Dr 


Kir * 


— 


9 
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Abendpoft. 


Pan täglich, ausgenommen Sonntags. 


FAR — — — 


| THE ABENDPOST COMPANY. 


ep 203 Fifth Ave 
By Bwilden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


‚1 Eent 


ern jebe Nummer .. — 
2 Cenuts 


re der Sonnt agBbeilage. ee 


x Emm, en. frei — rn 


hrlich, Ami Voraus bezahlt, in ben Der. 
X valtofke ....... ...83.00 
dahrlich nach dem Auslande. yertofrei.........85.00 


6 Eent3 


Fort mit Schaden. 


E Schon am erjten Tage Teimer Ver: 
" waltung bat der Vürgermeiiter Swift, 
© wie die republifanifchen Zeitungen ju- 
" Helnd verfünden, mindefteng 1000 De- 
mokreiten abgeſetzt. Es ſcheint alſo 
ſeine Abſicht u ſein, die ganze Brot— 
und Butterbrigade zu entlaſſen, welche 
von Rechtswegen für die Steuerzahler 

"arbeiten follte, in Wahrheit aber nur 

h ‚für die eiriſchen Wardboſſe thätig ge— 

weſen iſt. Je ſchneller dieſe Leute auf 

Pflaſter geworfen werden, das ſie 
ſchon ſeit Monaten nicht mehr gereinigt 

ben, deito mehr werden Tich alle an- 
hängen. Demofraten freuen. Denn 
ber „Gdüg“ ivar fo frech geworden, daß 

Fer,einen unantaftbaren demofratifchen 
eRandidaten'ganz offen befämpfte, weil 
"erjelbe eritens „Dutch“ und zweitens 

au ehrlich war. 


E3. wurde jchon am Tage nach der 


Wahr amgedeutet, maß der „Sana“ jich 
ganz be: seuiend berechnet habe. Mayor 


Stift wird namlich erit ein “clean | 


sweep” bornehmen, und dann 
- Zinilvienft-Reform einführen. Er wird, 
Em anderen Morten, 
“ Bolnofratijche. Krippenbeiher aus dem 
 Ehalle, jagen, jonivern auch die Stall- 
e ihren fo-feit zufchließen, daß Die her- 
© dusgeworjenen Klepper nie wieder wer: 
ken hi neimgelangen fünnen. Die fau- 
"ken Gäufe, welche fich jo lange am üf- 
5 femttich en Hafer gemäſtet haben werden 
ch wieder vor den Karren ſpannen und 
ihr ‚Futter verdienen müflen. Einige 
unter ihnen haben alleidings jo viel 
Vorrath auf die Seite zu bringen ge— 
mußt; daß ſie bis an ihr Lebensende 
aller Nahrungs ergen überhoben zu ſein 


Be “aber erfah ningsmäßig werden | 
Ügefiohlenen Futterfäce überrajchend | 


ie leer. Wie gewonnen, fo zerron- 


E nen, und:es ilt Ihon mander Politiker | 
im Armenhauſe geſtorben, der ſeinerzeit 
nur Sekt auffahren ließ und im Thea-⸗ 


Eier eine Zoge hatte. 


E begonnene ‚Wert jollte von nr demo⸗ 


E Eratifchen. Wählern fori geſetzt t und zu 


Ende geführt werden. In der Hand 
Eder Lebteren liegt es, auch die „W 

W an die Luft zu ſetzen, die faſt ohne 
Ausnahme von der grünen Inſel ſtam— 


men, und deshalb für einen „Deutjichen“ | 


Kandidaten. feinen Finger rühren woll- 
Ften. Der Wahlfpruh laute fortan: 
| dort mit Schaden!“ 


5 m 


Dumme Spefulantceı., 


u Denen, die nicht alle werben, ge- 
2: auch die Deljpekulanten. Mes- 
tere Jahre Yang erinnerten fich dieſel⸗ 


ben der unzähligen Reinfälle, die ihnen 


die Standard Oil Company bereitet 
© halte, und. leßtere war fogar genöthigt, 


ihre jogenannten Delbörfen ganz zugu | 


machen. Kaum aber fangen „die Zei: 
den“ fi) zu beffern an, jo gehen auch) 
bie Gimpel von Neuem in die Falle. &3 
Bird ivieder einmal die Nachricht ver- 
reitet daß die Delquellen ihrer voll- 
> Händigen Erjhöpfung nahe find, und 
" Das in den Referooirz vorhandene Roh: 
FD taum noch auf einige Veongie reicht. 
Obwohl dieſe „Entdedung“ doch un— 
möglich über Nacht gekommen ſein 
ann, dient ſie zum Vorwande, die Oel— 
rafe mit “einem Schlage um 10 
rozent zu erhöhen. „Delgertifitate”, 
die kein Menſch mehr anrühren wollte 
werden urplöglich lebhaft begehrt und 
Fon allen Börien „gehandelt“. Die Spe- 
E kulanien Haben anfcheinend ganz ber= 


"geffen, daß die Standard Dil Compas | 


ern nit nur das „einigungägefhäft ; 
> jenbern auch die. DO 
Ffirt hai, und folglich ſowohl die einzige 
 Probugentin wie die alleinige Konſu⸗ 
entin iſt. Sie bilden ſich ein, dieſe 
Seſellſchaft zwingen zu können, 
EbaB zu zahlen, was fie verlangen. In 


Mahrheit werden fie aber nur über den | > ina Hächli N 
| menjteuer ging hauptſächlich von New U... m 
sing Haup!! ı richtet wurde, hat bis zum 1. Node 


Feöffel barbiert, denn fobald die Stand- 


ard ihre Delzertififate zu hoben Brei- | 
Pi: „abgelaven” haben wird und die | 
Sirome fich nicht weiter ausquetfchen | 


Fkapt, wird fie jo viel Rohöl auf den 
E% arkt werten, daß die Preife biel 
Siöpneller fallen werden, als fie gejtiegen 
find. 

Mer wiflentlich mit einem Manne 
* der geladene Würfel oder gezeich- 
"nele Karten benügt, ift in den Augen 
ber Welt ein Narr. Die Standard 
Dil Eompany ift aber thatfächlich im 
Beige aller Trümpfe und hat außer- 

Dem noch verjchiedene Affe in ihrem 
2lermel verftedt. Gegen fie zu „Ipefu= 
iren" iſt der reinſte Wahnſinn, denn 
ie dann immer nur gewinnen und nie— 
* als verlieren. Wenn jedoch der from— 
e Herr Rockefeller die Lämmer wieder 


inmal ganz gründlich geſchoren haben 
Dird, fo wird er ein Gewiffen durch | 
Baptiftentirche | 


Die Grhauung einer 
Dder durch ein fürftliches Gefchent an 
i auge Univerſität beſchwichti— 


er Das Wictigite vergeflen. 


Ein Demokrat der alten Schule ift 
Ber nahazur  achtzigjähriae Dberrichter 
Field. "Im Gegenjage zu den neueren 
Stantsmännena“, wel Jedermann 
u| die Hilfe des Staates" verweiſen, 
at en noch an dem Grundſatze feſt, 
in der Republik die Regierung nur 
— ———— und nicht die Wohlthä- 

5 Boltes . ift. : Bon; diefem 

Bu He aus hat er ein 
Richtern abmeichendes 

* das Einkommenſteuer⸗Geſetz 
en, € * w U. Folgendes ge: 


Die: | 


vicht wur jeden | 


Ward: | 


elfelder monopoli⸗ 


Rn allen; 
utach 


AUnter einer weiſen und, verfaſ⸗ 
ſungsmäßigen Geſetzgebung ſolite je⸗ 
| der Bürger feinen Antheil 


ı halte der Regierung -beitragen, und es 
iſt feine Freumdlichkeit, - irgend einen 
| Bürger aufzufordern, dah er ſich die— 


er von ſeinem Verdienſte auch nur das 
kleinſte Scherflein beiſteuert, ſo 
er eine größere Achtung vor der Regie— 





wird fühlen, daß er, 
ſüchlich arm "Ten mag, doch feine Ar— 
menunterjtügung vom ferner Regierung 
empfängt. Und es ift zu Hoffen, dei 
unfer Valf, von melchen Uebeln und 
Beſchwerden es auch heimgeſucht wer— 


den mag, niemals feine Männlichkeit 


und Selöftachtung verlieren wird. So: 
lange e3 fich diefe Eigenjchaften be— 
wahrt, wird es Schließlich über jedes 
Mißgeſchick triumphiren.“ 

Alles das iſt unzweifelhaft richtig 
und beherzigenswerth, beweiſt aber 
nicht, daß eine Einkommenſteuer, wel— 
ſche nur die begüterten Bürger belaſten 
ſoll, ungerecht und undemokvratiſch iſt. 
Denn Richter Field hat offenbar nicht 
Ian die indireften Steuern ge— 
dacht, welche minieitens $450,000,000 
eindringen und nieht im Verhältnik 
zu dem Vermögen der Beifteuernden er= 
hoben werden. Solange die Ver: 
zehriteuern bejtehen, welche ben 
„Leinen Mann“ beionders hart drü= 
chen, ijt die Heranziehung der Begüter- 
ten zu einer befonderen Steuer nicht 
als Klaffengejeggedung, fonvdern ai3 
eine That der ausgleichenden Gerech- 
tigfeit aufzufaffen. Somie die Dinge 
jest liegen, muß auch der Aermite, |o- 
; fern er fich nur zumeilen ein Glas Bier 
oder eine Pfeife Tabak gönnt, zur Ers 
haltung der Regierung beitragen, ohne 
jedoch zu wilfen, mwiepiel er zahlt. 
Dank dem fogenannten Schußzolle, der 
ı nicht nur die eingeführten, jondern aud) 
| viele eindeimifhe Waaren erheblich 
| vertheuert, ° wird Per unbemittelte 
ı Mann, der eine große Jamilie hat, weit 

mehr belaltet, als der reiche Junggeſel⸗ 








terhalte 
in erjter Neihe fie Ichüßt, und zur 
| gung der Kriegsichulden unverjältnip- 
mäßig wenig beigetragen. Muf der ans 


FIT: 


ht 


| ichenfung ganzer Königreiche 


dung des ausländiſchen Mitbewerbes 
| mehr Millienäre gezüchtet, al3 je zupor 
in jo kurzer Frift eritanden find. Wenn 
| er nun jebt den Verjuch machen wollte, 


| Schultern der Be mittelte n zu laden und 
nach wie vor 
| der un ve? Voltes aufzubürden, iv 
| läßt, lich Dies Doc) wahrhaftig nicht ai 

ein „Angriff auf das Kapital” ausle= 

gen, mie Nichter Field meiterhin 
hauptet. Es iſt nicht richtig, 


die anderen neun Zehntel 


jenige, der weniger als 54000 Einkom— 
men hat, überhaupt keine Steuern be— 
| zahlt, und deshalb fallen auch alle Be— 
fürchtungen in ſich zuſammen, die der 
greiſe Rechtsgelehrte an die Er 
ber Einfommenfteuer fmünft. 
Um das deal des Volfsftaates zu 
| perwirfüichen, müßte man die imdireite 
| Beitenerung gänzlich bejeitigen und * 
den Bürger nur im genauen Verhältniß 
zu ſeinem Vermögen an den öffent ficher 
Laſten theilne hmen laſſen. 


aber unmöglich. Namentlich der Bund 
iſt auf Zölle und Binnenſteuern ange 
wieſen, weil er au ußer denſelben, wie 
dasObergericht eben wieder erklärt hat, 
Höchitens noch eine „Kopfſt euer“ ein— 
| führen fann, welche die denkbar unge— 
| reihtefte wäre, E3 gebt doch nicht an, 
| beifpielömeife vier armen Negerftaaten 
| des Südens, 


New 
wie dem „Empire”-Staate. 
| fommenfteuer wäre vielleicht auf meite- 
re Kreife ausgedehnt worden, wenn fie 
d | fich bewährt hätte, aber nachdem das 
ı Dbergericht entjchieden hat, 


Mork, genau fo viel abzufordern, 


abfchneider nicht angewendet merben 
darf, wird fie vermutälich ganz und 
gar abgejchafft werden... Dann werden 
| wieder nur die WVerzehriteuern ver- 
bleiben, und Richter Field wird nicht 
| mehr zu befürchten brauchen 
| Republif in die „Pöbelherrjchaft” aus 
arten wird, 


Der Widerftand gegen die Einfom 





Nort aus. An den andern Zandesthei- 
ien gaben Die Wohlhabenden jelbft zu, 
daß e3 nicht mehr als recht und billia 
jei, ihnen eine Kleinigkeit abzuperlan- 
gen.: Wer $5000 Kahreseintommen 
bat, fann doch wohl $20 an den Bund 


erheben, und wenn er flug ilt, jo wird | 


er es ſogar gern jehen, daß eine qleich- 


mäßigere Vertheilung der Gteuerlait | genieurkorps, das im Yuftrage eines | 


borgenommen und der Unzufriedenheit 
die Spite abgebrochen wird. Auf die 
Dauer wird das amerikanische Wolf 


und fich durch dasjelde verhindern laf- 
fen, die Steuern nad) den Grundfäßen 
der Vernunft und Gerechtigkeit zu ber- 
theilen. 


Ken! 


der Arbeiter au der „Sklaverei des 
Kapitals” ift wieder einmal erfunden 
worden. Die „Große Armee der Ar- 
beit“ nennt fich die Verbindung, welche 
den neuen meltbewegenden Gedanfen 
zur Unwendung und Durdführung 
bringen will, und die ihr Hauptquar- 
in Independence, Mo., aufgeichlagen 
bat. Zweigbereine beftehen Ihen in 
St. Louis, in Eollinsoille, JN., und 
Plafftoron, N. E,, und .die „Grand 


Amy of Labor“ hofft, wie einer ihrer | 


Bearünder der St. Zouijer „Republic“ 
mittheilte, ‚Jchon nach Verlauf eines 
weiteren Jahres mehr alS zmeitaufend 
 Smeigbereine über das Land verbreitet 
zu jehen.. Die Thästigfeit der „Armee“ 
beſchränkt fich bis jegt auf das Verfer- 
tigen von Bejen und Baditeinen, das 
Gerben von Häuten, auf Kohlengraben 


[, wie Elein die | 
| Summe auch fein möge; zum tnter- | 


| jerßerpflichtung entziehen möge. Wenn | 
| angehören wird, 
wird .ı 








be= | 


dah Der: | . — 
PER DEI? nem, bejonders wenn e8 Jih um Produfs | 


te handelt, zu deren Herftellung Die | 
ı Mitwirkung. vieler | 
| aber der oberfte Beamte der „Sroßen 


: 1.9 e Arbeit“, der ſowohl den Ti- 
chebung (tmee der Arbeit“, der ſowoh 





Aus prakti⸗ 
nahme 


wirklich zu einer fold” großen Belle: | 
führen | 
wie, wie die Leute an der Spitze d der | 


fchen oder fistalifhen Gründen ijt das | 


die zufammen jo viele | 


| Einwohner haben, wie der reiche Staat | ‘ 1 
— nn me Bloc | men kannte nur den Ta u | handel, 


Die Ein- | jeweit es überhaupt etwas zu handeln | 
| gab. 
| Tönnen uns 
; Dummbeit, ebenjo wie die Esfimos im 
| hoben Norden und die nadten Andia= | 
Nah Jahr: | 
tauſend e langem Streben und Denten | 
| wäre die Menichheit auf .diefem Gebie- 
| te wieder an dem Ausgangspuntte 
' gelangt. 


daß fie | 
auf die Grundbefiger und die Coupons | 


daß die 


caragua-Kanal⸗Kommiſſion, 
ren bevorſtehende Abreiſe 


und ben Betrieb von Mahlmühlen, 
zunehmender Mitgliederzahl hofft ſie 
jedoch ihre Thätigkeit auf weitere, wenn 
nicht ſämmtliche wichtige Induſtrien 
cuszudehnen. Wenn das geſchehen 
ſein wird, und Tauſende von Zweigar— 
meen im ganzen Lande thätig ſein wer— 
den, wenn die ganze Arbeiterſchaft ihr 


ouch ihre Hauptaufgabe: Die Löſung 


} | ber jebt im Vordergrund allen \interej- 
rung und bor jtch jelbjt haben, denn er | 
obwohl er thats | 


jes ftehenden Finanzfrage, erfüllt ha= 
ben, denn die Armee und ihre Mitglie= 
der — brauchen überhaupt fein Geld. 
Das ift des Pudel Kern: Das Geld 
das in diefer Welt foviel Unheil anrich- 
tet und Sorge jchafft, joll abgeichafft 
werden. Ein jeder Soldat der neuen 
„Armee“ arbeitet fo viel als er kann; 


| dieſer iſt fleißig im Beſenbinden, jener 


im Formen und Backen von Ziegel] tei= 
nen. Da nun aber der Be ſenbi inder 
nicht von Beſen und der Ziegelſtein— 
arbeiter nicht von feinen Steinen leben 
fann, fo liefern fie beide — und * 
alle andern Mitglieder — ihre Arbeits— 

produkte an das Zentral-Bureau, eine 
Art Börſe, ab, welches Empfangsſcheine 
„für ſo und ſo viel Beſen bezw. ſo und 
ſo viel Backſteine oder Kohlenbuſhel 
ausſtellt“. Der Kohlengräber kann 
dann feinen “Pay check” für Kohlen 
gegen eine Anmeifung für Badjteine 
oder Mehl oder Befen eintaufchen, und 
damit der Umtaufch leichter wird, ftellt 
die Börfe nicht eine Anmweifung für 
das ganze Arbeitsproduft einer Woche 
aus, fondern fie gibt, dem Arbeiter Die 
Anmeifungen, richtiger Empfangsfchei- 
ne, über beliebige Mengen. So fann 
der — * der hundert Beſen fertigte, 
100 einzelne Zettel, je immer für einen 
Beſen giltig, erhalten, und der Stohlen- 
gräber kann fein Wochenpröduft von 
zwanzig Tonnen auf 20 oder 30 Zettel 
pertheilen lajlen, da er fie jo voraus 


fichtlich beffer an den Mann bringen | 
Da nun aber der Ziegelarbeiter | 


fann. 
nicht immer Befen oder Köhlen oder 
auch Mehl gebrauchen fann, und mie- 
derum der Bejenbinder oder Kohlen 


e ‚- | gräber nicht mit feiner Familie Ziegel 
le. Seit drei Nahrzehnten haben Die | | 5 I 
| Reigen und WoHlgabenden zum Uns | 
der Bundesregi erung, die doch. 


eſſen kann, ſo ſetzten die Beamten der 


Armee ſich mit Geſchäftsleuten in Ver- 


bindung, welche ſich bereitfanden, den 


„Soldaten der Arbeit“ ihre Produkte 
| abzunehmen und ihnen andere Lebens- 
| bedürfniffe, die fie gerade bendthigten, | 
teren Seite hat ver Bund Durch Ders } mil fie 9 19 
an Pri⸗ 


vatgeſellſchaften und durch Unterbin⸗ pönt. 


Dafür zu geben, alles was fie wollen, 


nur fein Geld, denn das Geld ijt ver= | 
wenn überall Zmeig= | 
| vereine bejtehen und alle Induftrien in 
ı ihren Händen fein werden, wird man | 
I nicht mehr nöthig haben zu dem Ge— 
| chäftsmann zu gehen, fondern die Vor= | 


— don zehmten Theil der Steuern auf Die | 
Das von dem republifanifchen Mayor | zn aehnten Theil der Steuern auf Die 


Später, 


ftandsbureaus der Zweigvereine und 


"dag Hauptquartier werden für denYus- 
ı taufch der Waaren Sorge tragen, und | 


dafür ftehen, dap ein Jeder in andern 
Produkten genau den Werth feiner ci- 
genen AWrbeitäleiftung erhält. Das 
wird alferdings etwas fehiwierig mer- 


Arbeiter gehört, 


tel eines „Hobepriefter“ al3 den eines 


| „Broß-ftommandeur3” trägt, und feine | 
ı «€ J 
Kam 


eraden, erklären, ſie können das 
leichtlich thun, und da muß 


glauben. 


Man kann aber noch ſeine Zweifel 
darüber hegen, ob die allgemeine An— 
eines ſolchen Finanzſyſtems 


rung der Lage der Arbeiter 


„Armee“ glauben, und ob das neue Sy— 
—* wirklich beſſer und ſtabiler 


Wenn der reine Tauſchhandel, das 


.e u | 
iſt das „ne ue“ Syſtem, das Richtige 


iſt, dann war die Menſchheit zu Adams 
Zeiten klüger, als heute, denn der Ur— 


Die Schwarzen Innerafrikas 


auslachen ob unſerer 


ner am Amazonenfluſſe. 


ean⸗ 


Der Nicaragua-Kanal. 


Die vom Präſidenten ernannte Ni— 
über de— 
bereits be— 


ber d. J. nach eigener perſönlicher Un— 


terſuchung darüber Bericht zu erſtatten, 


ob der Bau des projektirten Kanals 


durchführbar iſt, ob der Kanal, wenn 


angelegt, dauernd benutzbar ſein wird 


| 3 (Mefnhrei und wie viel die Fertigſtellung des Un— 
— BieRe: RER SGEBER "OHR Yu | ternehmend annähernd fojten mag. Die | 


Regierung tt mar bereits im Befige | 


} 
mit 


dann wird die Armee 


man's 


ſein 
würde, als — ein Geld ſyſtem. 


| er im Dezember zur regelmäßigen Si- 
ı Bung zufammentritt, alles erforderliche 
‚ Material zur Hand haben, um die, 


| Argumente der Befürworter des Un- | 
ternehmens — und der Bundeshilfe | 
‚ dafür — mit Verftändnik prüfen zu) 


ı fönnen. 


ı tor Morgan von Mladama, der in feis 


je, für melche ver Sena 
Belege beizubringen unterfieh, 
die „Saturday Review” 
lichen Kittel Kalten Waffers, 
zwar zugeſteht, daß das Feld 
groß iſt, ſo groß wie der Ozean, 
aber der fufratise Betuieb auf 
warten laffen dürfte. Das 
Blatt führt aus, dak für den europäi— 
Then Seeverfehr mit Indien und 
Witen Die neue Route keinerlei Vorthei— 
fe bieten würde. Bon Enaland nad) 
Bombay dur den Suez-Kanal, bes 
trägt die Entfernung 6200 Meilen, 
über den Nicaraquasflanal würden €3 
15,500 fein. Nach China, 
den auftrafsichen Kolonien tit der Meg 
über Suez entjchieden der 


gießt 


daß 
ſich 


Guten Hoffnung herum liegt Hong— 
kong dem engliſchen Hafen 
Meilen näher als mit dem 
Kanal. Melbourne, 


Singapore, Kal— 


futta und Bombay find England um | 


1250 bi3 6000 Meilen näher. 
Für die Häfen unferer atlantiichen 
pie für die der Pacifickiiite würde der 


de Verfürzung des Weges bieten, für 


1178i5123 5 





Donnerftag. 


Doppeltnöpfige Neefers 


Spezial: Preis am Donnerftag 


Spezial: Preis am Donnerjtag 


Eerge Negenmäntel für 
Rüden —iehr gute Waare — 
Spezial: Kreis am Tonnerftag 


Kinder = 





Spezial:'Breis am Donnerjtag 





das Allerneuefte — wird die 
Käufer von ganz C 
für Donnerftaa. 


Einer der eifri igiten Befürworter des | 
Unternehmens ift, wie befannt, Senas | 


einen betrachte | 5 
indem fte ! 
mächtig | 


genannte | 


Yapan und | 


kürzere, | 
Gelbft auf der Fahrt um das Kap ver | 


um 150 ı 
Nicaraquas | 


Kanal jelbitveritändlich eine bedeuten= ' 


für 
gemaht—ganz mit Atlas gefütiert—volle Worth 


Schwarzgeblümte Taffeta Seide Kleiderröde für 
voller Umbrella Rod— durchweg gefüttert — 


Damen — mit dreifahem Cape — 


Negenmäntel — außen von Plaid = 
Gummi-leberzug—voller militäriicher Cape — 


| die atlantifchen auch nad) Japan und 
Ehina, aber da fommt die Frage in 
ı Betracht, ob e3 fich für die Schiffgei- 
genthümer wohl lohnen würde, ar 
Schiffe bon etma 2000 Tonnengehält 

eine Abgabe ı von $5000 bis 86000 für 
| Zoll- und Sclepp-Grbühren im Ka- 
nal zu zahlen, um acht Tage, 
ſelbſt vier Wochen Zeit zu gewinnen. 


| Die Ladung dieſer Fahrze ge beſteht in 
nem Berichte darüber an den Kongreß | 
unter Anderem verjichert hat, daß dies | 
fer Kanal ein „weiteres und viel [oh | 
nenderes Fell) des Handelävertehrs bes | 
hufs des > DBezugs bon Einnahmen hat | f 
als der Surz«fkanal.” Wuf Diefe Phras | 
tor jhatiitiiche | 


her Negel aus Stapelartifein im Au3- 
tauſch —* | der atlantiſchen Küſte 

und der des Stillen Ozeans, bei deren 
— derung die Zeit Rolle 
ſpielt, die cben nur der größeren Bil— 
li — wegen auf dieſem Wege verſandt 
werden. Der wechſel ſeitig ge Verkehr der 
Küſten des nördlichen mit denen des 
üdlichen Theiles des amerikani iſchen 
— ent? würde allerdings durch den 
Kanal bedeutend an ——— ge⸗ 
winnen, doch würde das eine vollftän— 
dige Umänderw: 2 in dem Programm 
der verichtedenen Dampferlinien bedeus 
ten, die jich jegt eiman iohnenden Bes 
trieb durch den Verkehr zwiſchen den 
Häfen, welche ſie ſucceſſtve anlaufen, 
aufgebaut haben. Danach jteht, wie das 
genannte Blatt berechnet, der [ohnende 
Betrieb ed Canal3 noch in weiten 
Felde. 

Dieſe Gründe mögen auch die Ur— 
ſache dafür ſein, daß das engliſche Ka— 
pital — ungeachtet gegentheiliger Be 
bauptungen der amerikanischen Freun- 
de des Unternehmens — ich Dagegen ſo 
iceu verhält. Das Unternehmen it 
cher au aus anderen Rüdiichten als 
| denen einer lohnenden Kapitalsanlage 
befürwortet worden und Diele mögen 
der endgiltigen 
ins Gewicht fallen. Auch Die Zu⸗ 


o ye 
—W 


bei 
| mehr 
funft de3 Hamdelf 
Dzean muß dabei ins Auge gefabt 
werben. („Milm. Herold“.) | 


Maim=L 


state —— ⸗ — bis? 


Wabaſh Ave. 


Mantel, Kleiderrock und 
Regenmantel Neuheiten— 


können nicht umhin, die klügſten und anſpruchvollſten Käufe— 
rinnen von Chicago und Umgegend 


Aller— 
neueſte 


das 


zu intereſſiren — für 


Doppelte Capes für Damen— von ertrafeinem ſchwarzen Clay Dia— 
gonals gemacht—ſowohl Cape wie Kragen hübſch mit breiter 
Herkules-Borte beſetzt —Spezial-Preis am Donnerſtag 


um 
57.30 
Damen — von ertrafeinen Ghepiots 
Aermel— 8 12 * 

Did) 
Damen— 


57.30 


Stelett- 


Wolljtoff — mit diem 


Kleidefeffe —X 


rn und —— 


ſchwarz und marineblau — die 


echte drahtartige Sorte — prächtig im Tragen und allgemeinem Aus-6 


ſehen, garantirt ganz Wolle — Donnerſtag zu 


Schwarze und farbige Crepons — Cheviot und ſonſtige 


Neuheiten — in ganzwollenem Covert-Tuch — ganzwollene 
neuen Entwürfen—ganzwollene marineblaue 
ganzwollene Check und gemiſchte Suitings —und ganzwollene 
Vaiſts und Kinder-Kleider—jedes einzelne 81 die Yard 


fiir Damen:! 


wertH— Auswahl Tonnerfiag zu 


Kovelties in 20 
jeine Qualität— 
Plaids —paſſend 


49 


Storm Serges, 


Sarbige Kleiderftoffe Hanptflur— 
Schwarze Kleideritoffe 4.- Sur. 


eines ausführlichen Berichtes‘ eines ne | 


früheren Kongreffeg an Ort und Stei- 


le Erhebungen vornahm, indeſſen der 
ie ie Shi Mani „ , legte Kongreß, hielt es für angebracht, 
fchwerlich ein Stüd Papier anbeten | bie neueften Daten au beklaffen, unb | 


| fo wind denn der NN menn | 


Bft Krankheit 


| Folge skrophulöser und unreiner Beschaffenheit 
! des Blutes, weheilt durch Hoods Sarsaparilla, das | 


Das einzige Mittel zur Befreiung | 


grosse "Blutreinigungs- 


mittel. Der Vater ei 


nes Philadelphier Mäd- | 


chens schreibt folsen- 
des: 
“Wir gaben Hood’s 
Sarsaparilla unserer 
kleinen Tochter, welche 
Symptome von Hüft 
Krankheit zeigte. Sie 
konnte ihren Fuss nicht 
auf deu Boden setzen, 
als wir aufinzen, ihr die 
Medizineinzugeben, 
aber in kurzer Zeit war 
sie im Stande, vom Ru- 
A hebett aufzustehen und 
ihre Spielsachen zu er- 
reichen. Seitdem hat sie 
sich beständig gebes- 
sert, Dank Hood's sarsaparilla, und ihre "Gesund- 
heit im Allgemeine ın ist 80, wie man sie nur wün- 
schen kann.” E. BERRY, 203 Richmond Str., Phi- 
ludelphia. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 


echte Blut-Reiniger 


in den Augen des Publikums. 


heilen. habitneile V ersiopfung. 
Preis 2öc die Schachtel. al, 


Hood's Pillen 


194 


Die Herbft: und Wintermoden des großen Einfaufs von 


$ield-Benedict-Kager jetzt zum Derfauf. 


CUSTOoM 


HOSEN 


$4 


Es find 500 aus: 


gewählte Mufter, werth von. $3 bis $4 die Dard, Wir mahıen 


die Hofen nad Maaf zu $4 das Paar. 


weniger. 


Richt mehr, nicht 


— Schreibt um Mufter. 


APOLLO GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE,, CHICACO. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und kleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


au errichten. 


9. Stiftungs⸗Feſt 
SOZIALEN TURNVEREINS 


Schauturnen fammtlicher Klaſſen und Konzert. 
in der Halle, Ecle Belmont Ave u. Paulina Str. 


Oſter⸗Sonntag, den 14. April 1895. 


Eintritt 25 Cents die Perſon. 


31jdidofalj 


Bett HSedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


u achten, welche 


RT 
wir anf mie Märfe ©. 
Bitten Boibe 


| die von uns tonmenden Süden tragen. 


Beim Einfauf Ben — unjereß en | 


| 


oder | 


eſchlußnahme 


verkehrs im Stillen 


35e 


| $: 3:Pfund-Kanne : Tomatore. u 


| Riese Kaleb, der aröhte Mentch, der je gelebt bat. | 
ı DALTON’S 


| John H. Dalton 


| Publitum im Allgemeinen zur gelälligen Nacpriät, daß 


12m; mija, imt 


| Wir geben jeder 


ı46c; 
| 65€ 


a 


603 & 605 N. WELLS S 


De 


WILLIAM SIECK 


TR., Gt: Wells und North Avc. 


Für O 


Sübidıe Zachen für die Oſter- und Frühja 
Dame frei: 
Eeite verfuchen und find überzen 
Sitern: Damen: Umhänge, 
mit 40c am Pollar— Ir 
Cape Ihnen 86 foitet und en 8 
ben iſt ® fi 
Es iſt 
Go.; 
Preis | 
Stern: Scidene zes us en, aus ‚iaven. 
Lai⸗ Kai⸗ Seide t 
t ls int ti 8 
se pen 


R- apes, u verfauft 


pe fir 3 zu ba: 
Ne 2. ten der 


diefes 


idene 


et = Unter) Emden, 
* t mitt euer haı 


Zriveuce Pau 
zu— de 
ıdem, Zpıl 
Ein wisle: 
beiegt, mit u 
© fern: Blaee : 
Ihöner > Safe 1 
triibe Waare, nu ı 
dunkelb in 
niedrig ge 
Dandichn'e 
Oſteru: 
Schleier, « 


id d 


hell und 


Oſtern: iein 
—— afels 


uuternen * 
d olme NAer 


it 
allen Farb A 


daurit, ei in Fepe er 4 ein do rar neue 
zu Oſtern kaufen faun 
Schl sierjeuge, der neue Trilby— 
— d. 150 — in ſchwarz. 
ne: ebenfalls 
breite Schleier: 
e Jerichiedeite 
25c aufwärts. 
Stern: Eonnen: und Regen: Ehirme, Satin 
Slorie, von $1.45 auiiw. — mt bemalten 
Vorzeiian-Ruopf, ‚ebenfalg mit feinen Dorits 
Naturgritien, en; 
Woche alt. 
Ditern: 
hübidhe "Siterfarte, sur 5c— Wir tbuu Diejed, 
um unſer neues Berinme einzuführen; es formt ım 
ir 17 und Zye die Unze; 
eine Flaſche frei mit jeder Unze, 


Diter:-Anbietungen in 


Für Babies und Mädchen. 
Baby-K.d:Zchuhe, quted Leder, jtart gemacht 
Größe 5 bis #. 
48€ Baby Kid⸗Schuhe mit handgenähten Knopf- 
löchern, gute Waäare. 
oAa Kuöpfſchuhe für Kinder Größe von 
6 bis 8. Lacklederſpitzen, ein ſehr gut gemachter 
Schuh für einen niedrigen Preis. 

Derielbe Schuh in größeren Nummern. von 
9bi3 1l, 

Be? Feine Vici Kid — he, Modellform, 
Fancy Paätent-Leder⸗Spitzen, neueſte Leiſten⸗ 
form, © sröße 5 bis, 

Derielbe Schu) in arößeren Nummern, 814 


98€, 11, er jehr feiner Schuh 
x 1 48 Feine Kid Schuhe für junge Mädchen, in 
Du. 


Kuöpi: und Schrürfchuheit D 
ein Damen⸗Schuh, ſehr hübſch für dies 
ſen Preis. 


Der ridtige schuſſchuh ſür Knaben 
— aus Känguru-Leder, welches weich und leicht 


und doch biegſam iſt— 
69e 


= jebnlich und bequem, fan einen guten Stoß 
sbaiten, foınmt in Anöpf uud Schmürs 
—— 


89e 


einmal gekauft. werden Sie keine 


11 für 89e. 


Ein Stüd Tliven-Del Buttermild:Zeiie.- 
gt, daß Sıe 


Oiteru: 


Oſtern: 


Muſter, von 


ung | 
feiner dou Ddiejeun it über eine | 


Berjume, Zriple:Ertract auf eine 


wir geben | 


bis | 


gemadt wie 


> = 
hat ihwere Yebersflappen und tit trogdein | 81. 25 
81.48 


wird ſich leicht eintragen und wenn Sie fie | 
anderen 
Groͤße 6 did 8 für 6Ye, Grüße d bis 


stern! 


hrötage zu eritaunlich niedrigen Preifen. 


-Wir wollen, daß Sie dieie 
jpäter feine andere wünschen. 


Kunben:Unzüge, blauer Flauell, 3 
bis & Sehr, von 81.25 aujwärts— Wir kou · 
nen Ihnen DSe bis 21.00 an billigeren Auzügen und 
bed: end mebr an befieren Sadıen fpareı. Kleine 
züge mit Eton:Jaclen von 81.75 uni 
1 Stirfe qut gemante Reefer » Anzüge mus 
Ehevrot, von 82.25 aufwärts, 
Knaben: Waiftd, aus autem Bercale, 
fein Galico, von ?25c auf. — Eine jehr qute 
it zu 50 und Te dunkle und beile 
auntleroy⸗ ne. weiß und farbig, 
t3 big $},: 


SJäfchen jür Kinder von ? bie 8 
von 9: aufm. — Kir zeigen 20 vers 

edene Muſter in Roth. Blau und Braun 

Gingham und Lawn— leider für Nadaen, 
Weiß und iarbig, von Be aummärts. 


Siter n: 
Sahren, 
die 


| Diteen: Tudfappen für Huaben und Mäd- 


hen, Stanley: zoru, 31 Bc—Shrnialld 25 vericdhies 
dene Sorten Kappen tn Stantey und Schottiich, 3m 
39e, mit Goldrand, goldgeitiett, alle Farben, nie 
unter 50% verfauft. 


Ditern: SerremSchlipfe in Ihottiihen und 

2. Uen ‚rühlahremmitern, 25c— In teck und 

irin-hand, jehr bübfche Diuiter, meue Waare; e3 

it te ftriite Wahrheit. wenn wir behaupten, daß 
dieie jo qui wie irgend welche 50c Schlivie find, 


Sitern: Farbige Serren : Oberhemden, ein 
gutes geitärfted Semd 50c — Teinere Wanıe 
auch mit lojen Krägen, alle Größen, zu 7T5e bı3 
81.00. 

Unier ungewaichenes Semd zu 50e iit fo aut 
wee mauches geſtarktes 81. d0. Hemd. 


| Sitern: Zeidene Damen: Gürtel mit Metal: 
Schloi von ?5c aufiw.—ebenfalls vierfady plate 
| tirte Waare garantirt, von 50c bie 81.00. 


| Titern: Soru = Saarnadeln und Seiten: 
Ramme, von 5c aufwärts, — find abenio ſchon 
abgei chuf fen, wıe die echten Schüdpatt⸗Sachen. 


flerm | 


unserem Schuh:Dept. 
Kid-⸗Schuhe für Damen, 
S1.18, 81.75, 82.25 


Bon diejen drei Qualitäten jollten wir 
jede Woche mindejtens eine Kiſte voll 
verkaufen ; ſie kommen in Knöpf⸗ und 
Schnür-Schuhen mit Lackleder— Spigen 
und Befat in dem menejiten Leiiten, jmd 
von ertva gutem Bici laceleder gemacht 
und fönuten nicht jür dieien Preis ge 
macht werden, wenn wir jte wicht im gro- 
Ben Quantitäten im Diten machen ließen) 


Dieie drei Zorten Schuhe betraditen wir als 
das Billigfte in unferem Shuh:Dept. 


Schube für große Anaden und 
junge Männer. 


für einen jchönen Ralbleder-Schub, Hars 
vard-Spiße, altes jolides Leder, ebenfalls 
in Ruſſet. 

Derſelbe Schuh wie oben in großen Num 
mern. 

für einen Satin Ralbledev Schuh, Hars 
vard- oder St. Louis⸗Spitze, ein weicher 
bequemer Schuh, extra gute Waare, bil⸗ 
lig für den Preis. 


81.75 


Ofter⸗Anerbietungen ſogar in unſerm Grocery-Dept. 


Wegen des großen Andranges werden wir nur für dieſes Mal den Verkauf auf 
Donnerſtag, Freitag und Sonnabend ausdehnen. 


Oſter · Leckerbiſſen. 


Fanch loſe Muskatel-Roſiuen. per Pf und.. 
Fancy Gatı fornia ſteinloſe Roſi p J 
Fauch Ca ria Zwetſchene 
ei t —— Bi er fur 
} su, per Piund...Btzc 
laumen, per Pfund. disc | 
r Biund. 244 
in oriniben, ohne Steugel.. t 
a Taſel⸗ Ar peifoh it, ver Pfund, 7 
y Cal lifornig Tafel⸗ veiche per Pfund 
Schön ie gedörrte Aepfel, per Pfund. .... 
y ſtein loſe Caui Hornia Kırihei, ver Pf und. 
ch 2 7 Unzens Flaſche Oliven. 


Stein, Hirſch & Co., 


6 Unzen Sc, 28P 


jeine 
ſchöne o 
utes Sweeteorn 
che erſter Klaſſe 
koſen, erſter Klaſſe 
na-Citronen, Dizd. 


String 

Ta i b 
4 für e 

30. 2 für 250 | 
c, 2 für Dice 


m: 5 


> 
Fe sine Tafel: Bir 
ir —— Tafel 


eſuchte Meifi 


| Frijhe Conntry-Eier 9c per 


! Perl» oder Trlocen-Tadioca, 


Mir wollen Eier an die ganze Nordfeite verkaufen. 


Dizd. 


z5 und⸗Kanne gute California Pfirſiche 
Aprikoſen 


| Stoiment 3 befanntes deutihes Gocon, % IM. . 


1, PBiund.. 


Stoll we as deutiche Chocoiade. Kanne. n 


Baters Prämmen:Ghocolade, tz 


| Schöne Ioje Graupen, Pfund.. 5 
ı Schöne feine Perl: Graupen., Piund.. 


Gejiebter lojer Farina, Pfund 

Pfund 

Friſche deutſche Linſen. Pfund. 

Beſonders gutes Rolled Oats. Mund.. — 
teine Stärfe, Piund.. .. 
Kingsford Rorit- Stärte, Ze 

Scheppfs oje Sokusnuß. Piund 


sc | Echepp’s berühmter FruchteKudding, Bund 


Kuden VerzierungssDBantlle, Gofusnuß. Chocolade. .c 


12 Unzen⸗ Flaſche Vaunille oder Citrouen⸗Extract 
| zu '8 berühintes deuticheö Gelatine. 


„BDerbo* Zaiel-Sauce, jo gut wie 8. "SR... 
Tip Top condenfirte Mil, Kanne 


1 000 blühende Oſter— Blumen: in , Töpfen zu außergewöhnlich niedr. Preifen, von Be aufiw. 


au — 


— if — 


Abendpoit 


GGebände, 


203 Fifth Avenue, 


zwiſchen Adams und 


Monroe Str, 


en Zwyei ungetheilte Stockwerke, 


Echt engl. Storm-Serge — 


70x22, mit Dampfheizung und Fahrſtuhl, ſehr geeignet für 


Muſterlager oder leichte 
Betriebskraft, billiger als Damp 


Fabrikation. 


Die Anlage für elektriſche 
fkraft, iſt im Gebäude. Miethe 


ebenſo billig wie auf der Weſt⸗ oder Nordſeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoſt. 


Todes: Anzeige. 
nd Bekan nt en die zurige Nachricht, 
! N Auguſt I. 
> Monaten 
end euftag, Den 
r entichlafe B 
Tra nerhauſe, v 
um zehn Uhr, 
rt. Borrifrzius Got tesader jtatt. Um fl 
ne bitten: mido ! 
W aarich, Gattin. 
Kt, Charles, 


beodo Glara, 
Sartie,Roja, Amnie, 


Yuguit, | 
mido | 
id Df ing, 
April, im 
rent Leiden, 
itart 
Ra dm: a um 2 Uhr vom Trauers 
( Ye. 928 Miche if he nad Graceland. Um | 
hie Theilnahıne bitten Die trauernden Hi nterbliebi= | 
nen: WAurgaeft idling, Gatte, nebit Kändern, Ges 
ſchwiſtern und Verwandten. 


n: Fran Thereje Rn: 
ı Montag WÜbend, den 3. 
rem, - ‚fur jem, fehmer 
Beerdigung findet 





DEUTSCHES THEATER, 
Letzte Woche! 


ITiliputarner, 


(Tirektion Karl und Theodor Roienfetd) 


' indem grofartigiten je hier geichenen Aus: | 


itattungsftüäd:—Unjer 
Humpty Dumpty 
4 groie Balletd. Herrliche Szenerien. 


Matinees: Mittwodh und Samitag. l8mzlın 
Samftag: Adsdieds- Borkellung! 
Ines egt zu haben. —— —— Eure Sitze im — 


Löwen⸗Bräu! 


Bier-Halle und Restaurant, ® 


19—23 N. Clark Str., 
früher C. W. F. Leutz. 
63 diene meinen Frenuden und Sekannten und dem 





id dieje3 wohlbefannte Xofal tänfli übernommen | 


| babe und dajelbit nur diealterfeinite hiefige und im- | 
| portirte Waare auf Lager halten werde, 


Die Kücde, unter der Leitwug eines fähigen Rod, 


| wird meinen geebrien Runden Die imadhafteften | 


Speiien und Getränfe zu mäb gen Preiſen liejern. 
- Separater Eingang für Damen zum Gaje 
23 N. Glarf Str. 
©. L. WODACK, 
19-23 N. Clark Str. 


ı im faijerl. 


ANTONBOENERT, ® 


84LaSalle Str., 


Dentichen und Oelterr,s 
Unger, Konfulate. 
Negiftrirter öffentliher Notar. 


Erbichafts: 


Einziehungen, 


| M-VIOKERS THBATRE | 


Vollmachten, Ceſſlſonen, Quit⸗ 
tungen mit konfulariſchen BSe⸗ 
glaubignugen Spezialität; Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprozentige Hypotheken in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 


(3 Zeit 1871 in Chicago, 


enaers OPERA PAVILLON, 


461465 R, Slari Str. 
Direktor. 
Chicagos einzige legitime Mufithalle, 


! Heute Ubend und jeden folge@be Ubend— Dounerftag 


und Sonntag Matinee: sapim 


LA REGOLANCOITA, 


| undibre Schweitern. Das reigendite Aim Berbadiei der 


Welt .Borzüal. Eorsiatitäten s 81100 wö '. Galär. 
Bringt Eure Frauen und Rinder mit. zär. 


| sefet die Sonntagsdeifäge der Abendpofl. 


| Kinderwägen zum halben Preis. 


200 feine Spryen-Deden werden frei 

mweqgegeben. menu Jbr Diele Anzeige 

mitbruugt. Cine * " jedem 

Kiuderwageıt. >. 
aziion 


; 8-&Finderwagen tür Bil, ein 
AD ſemer Braich aus > 
. Kinderwagen für$7.25 
glei. Eine große Auswahl. Wir reparizen. tau 
um und.verfauen für Baar oder auf wöchent 
zahlungen. Kommt jchmeul Fass 





( 


—— —— 


Das tlegräphiice 
heit- und Gegenwart. 


Syitem der Dergangen« | 


| 
| 
| 
| 
| 


Hefchickte Nünfller am Tefegraphenbreft, | 


 folvanien melden eine Erhöhung der 
Petroleumpreiſe. 


Depeſchen von einem Lande nach dem ande— 
ren geſchickt — Biographiſche Stizze 
eines geſchikten Telegraphiſten. 


In diefem Zeitalter der Erfindungen ſcheint nichts 
uumöriic zu fein. Telegraphifcher und ielephoniſcher 


Bertehr jſt beinahe ſo gewohnlich wie der durch die 


Voſt. Richt ſo vor einem halben Jahrhundert. Die 
erjie öffentiiähe ‚Dopeihe war die Verfündigung bon 
Voif’s Yomination zum Präfidenten ine Sahre 1844. 


Dir erite und eirzigeZelegraphentinie eritvecte jih das | 


meld don Waihiugton nach Baltimore. Heutzutage 
tft beinahe die ganze Erdfugel mit einem Newert von 
Telrgrapbeirdränten Nberipanıt und Botlihaften were 
den von eiiten Grotheil zum anderen in fürzerer Zeit 
geſgudt. ate man dieſelben ſchreiben könnie. 

Unter. ben gebildeten Zelearaphiiten der Weitern 
Unton it feiner tüichtiger nad liebenswürdiger, als der 
beiien Bortrait wır bier bringen, 


S —— 


Harı y9H: Sopptle, Operator, Sjulien Hotel, 
* Englewood. 


Herr Hopple iſt aus dem Keyſtone Staat gebürtig 
und in Unterhaltung mit dem Schreiber begriffen, 
drüctte er ſich wie fol t aus: „Die ietzten fünf Jahre 
war ich vont Katarrh der Naſe, Kehle und des Magens 
beläſtigt. Meine Naſe verſtopfte ſich ſo, daß ich keine 
Luſt hindurchzwiugen konnte, meine Kehle war wund 
und entzündet umdich mußte beftändig wirgen und 
Ipuden. Der Schleim jammelte ſich des Nachts im hin— 


teren Theli meiner Maje ap: ımd infolge meiner An- 


fivengugen fie zu reinigen, mußte ich häufiger witrts 

en rnd manchmal drechen. ch Hatte icyarse, jtechende 

emterzen’in der Brut und ums Derz herum. Metite 
Tüße waren fatt und feucht; Appetit Schwach; DVerdaus 
ung Ichtecht; Bingen ſchien angeſchwollen und überfüllt 
zu Fein. Zmtge war häufig ‚belegt und der Schleim 
jantmelte fi um Die Zähne herum. And. wurde ich 
von einem dunipien, peinigendem Schmerz über deu 
Augen'geplagt. Kurz und gut, mein Leiden wurde ſo 
Ihltınnt. daß id e8 nicht länger ertragen fonnte ud 
nahdem am grogartigiten und. ausgebreitetiten aus 
gezeigte Medizin und monatelange ärztliche Behand: 


lung mir feine Erleichterung verihaffen Eonmte ging 


ih, als legte Zuflucht. zu den Doktoren WieEoy & 


Wildnan, 224 State Str. nnd bin jegt meine Krane | 
Theefultur in Rußland weiter außzus 


heit los und fühle mich ſelbſt votſtändig geſund.“ 


Herr Hopple in dem Julien vVotel 63. Str. und 


Stewart wird das Obige beſtätigen. 


Ein Fall von Hautkrankheit. 

Fräulein Klara Baumann, wohuhaft 924 Elybourn 
Ave., ſagt: Ich hatte ſeit über 
ma an deu Händen gelitten. M 
mit trockenem, ſchuppigen Au 
manchmal aufbrach und dann onderte, 
Unangeuebufte war dag jchrest des. was fait 
wie aufhörte Sich veriuchte eine Anzahl Heilmittel, 
bon denen ich gehört batte, erzielte aber nur zeit— 
weilige Kinderang, Dis ich Dr. Wildinan zu Kath 30g, 
der mich in zwei Monaten kurirte.“ 


Finger waren 
der 


eine 
ꝛa bedeckt, 


Dr. Wildinan heilt alle chroniſchen und ners 
vöjch Krankheiten. 

Meun Jhr entfernt wobit und unfere Office nicht 

bejuchen fünnt, ichreibt ua Symptonte » Formular. 


tiertten erfolgreih der PBoft. Konjultation frei in der 


Difice oder brieflic. 


224 State S$tr., Ecke Quincy. 


free Stunden: 9:39 VBorm. bis 4 Nadın.; 6:30 Did 8 
Abends. Spnttag: 9:30 Borm. biß 1 Uhr Nadın. 


Dr Wildman behandelt alle hronis 
fhen Araufheiten und madt eine Spe 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Kranſtheiten, 
Sant- Kranüheiten, 
Üerven-Strankheiten. 
EB SpeziclleBehandlung mit@lektrigität wenn nötdig. 


1733 MICHIGAN AVE,, 
CHICAGO. Ecke 18. Str. 


DR. BILLIG’S 
INHALATORIUM, 


(KARLSRUHE, Deutschland) 


für die Heilung aller Peiden der 
Lungen und Ahmungsorgane, 
- Empfehlungsichreiben der be- 
virpmteiten medizinischen Aıto- 
ritäten Guropas. Mehr als 
600 Falle von Althma, acuter 
Bronditis, hroniichem Katarıh 
der Naie und der Kehle, ııd 
Schwindjucht find mit Erfolg 
und Danernd geheilt worden, 
Beſuche zur Inſpektion unſe— 
rer Apparate und Methoden 
erwünſcht. 20jammſalj 


Dr. Billie’s Inhalatorium, 
Chicago Branch, 1133 Michigan Art, 


Deutſches 


Konſular—⸗ 


und 


Rechtsburcau 


durch 
| e 

Grbidaits Regulirungen | den angefehmwollenen Glarionfluß. Drei | 

Ungejtellie verloren ihr Reben. Dichter | 

ı Nebel hatte das Unglück verfchuldet, fo= | 

ı fern er ed unmöglich machte, die Aug- 

' Ihwernmung rechtzeitig zu bemerfen. 


Nrlaubsgeiude. | 


> ben au alle | ar ie: n = 
Tre ; dar Late bei Crown Point, Ind., eine 


| frühere Chicagosrin, wurde 
Wohnung ermordet vorgefunden. Die | na mit aemöohnt Sterbli⸗ 
Wände waren mit Blut beſpritzt, und ya 
ı alle Umftände deuten auf einen fchredt= 
| lichen Kampf hin. 
Gatten, welcher verfchiwunden ift, im | |} 
| Gontad Seipp Bretvg. Co., zu haben in | 


(ſtaatlich jntorporirt) beſorgt als Spezialität: 


für gang Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten seprausint. 


Beſorgung aller legalen Urtunden, Hypothe⸗ 
ken und Löldhungen, Kauf: und Berfaufsver: 
träge, Berzichtä: und Geifions : Urkunden, 
Meile: unb Militärpaile. 
Abſtrakisunterſuchungen. 
Deutiche Siaatd: und Zivilbchörden uud Erle: 
digung aller amtlichen Zuſchriften. 

in allen Rechts- Entſchädi⸗ 
reier Rath — sb isssk yon 
Irpzeb-Augelegenheiten. — Näheres dur: 


KB. 'W. KEMPF, 


t l 
oh xRx ſcher Konſulent 


155 ©. WASHINCTON STR., | © 
: | bringendem Verdacht, die Ihat verübt 
| zu. haben, zumal das Paar in der leh- 


Oflice: KEMPF & LOWITZ, 
EI Sonuteg Vormittags geöffnet. 


— — 


X 


Albert Luettke& COo., | — 
Ellwanger hatte erſt vorKurzem 88000 


Tel. West 447. 


°  Practieal Gravelroofers. 
i Be Sede Art 


Theer- und | 
Kiesdächer. 


Repariren 


u. Theeren 


alter Dä- 
her uniere 
Epezialis 
tät. Nur 
gebiegeufte 
usfüh: 
rung aller 
ung übers 
tragenen 
Arbeiten, 
Largiähe 
rige Ga⸗ 
rantie; mü« 
5 Kine Preiie 
u —J— 
— — Reſeren⸗ 
— xnis 


Jahre Er⸗ 


tabrung. — MainDifice: 399 W. North Ave.. zwiſchen 


Sirard Bir: uud ElE Grove. — Ceie Larvabee Sir, \ 
A Saplmtufane 


— 


— — — 
nftitud für 


; entſches ahnheittuude, 

5 332 E. North Av., Ede Hudfon Av. 

100.4 Dr, P. Steinberg, Präfident. 
Bien bi 8 Uhr Ubendd. Gountags von 9—1 Uhr. 


e 


einem jahre mit Eczes | 


' Ichwunden, und in einem hinterlafjenen 
' Brief theilt er mit, daß er Selbjtmord 


Tas | 


- 


Cefegraphifche Notizen. 

0 ua. 

— ‘nn Nem Eajtle, Pa., murde eine 
nationale. Gewerkſchaft von Drahtzie— 
hern (nicht von politiſchen) gegründet. 

— Depeſchen aus Ohio und Penn— 


— Im Streit über eine Henne wur— 
de Will Payne bei Knottsville, Ky., 
von ſeinem Bruder Lock Payne ermor⸗ 
det. 

— Felix Joachim Trieſt, ſeit 16 


Jahren Redakteur der „New Morfer 


Zeitung“ und des „New Vorfer He- 
told“, ift geftorben. 


— General T. U. Harris farb zu | 
Locuſt Lodge unmeit Louispille, Ky.; | 
er war am merifanifchen Krieg und | 


am Bürgerkrieg betheiligt. 


— Die Bant von Artell in Artell, | 
Nebr., ift verfracht. UlS Urfache wer | 
den bie Dürre der legten Monate und | 
die allgemeine Gejchältsitodung ange: | 


geben, 


bon feinem Neffen Jamiejon MeElure, 
der ihm erft jeine Frau geſtohlen hatte, 
im Kampf erfchoffen. 

— Die Staatslegislatur von Maj- 
fachufett3 nahm eine Vorlage an, mo- 
nad am Sonntag gar feine Unterhal- 
tung gegeben merden darf, für welche 
Eintrittögeld erhoben wird, auögenom= 
men ein „Sacred Concert”. 

.— Mührend des Schnee= und Sand» 
fturmes, der jüngit 


Golorado dahinbraufte, find. au) Hun= 
derte, vielleicht Taujende Stüd Horn» 
pieh umgelommen, 

— Der ameriftanifche Oeneralfonful 
in ©t. Petersburg, Karel, jagt in eis 
nem Bericht an unfer Staatädeparte- 
ment, daß die ruffiiche Regierung fi 
gegenwärtig eifrig bemühe, auch Die 


dehnen, 
— General %. 3. Jones, befannter 
Anwalt in Omaha, Nebr., ijt ber= 


begangen habe, weil jein Gejchäfte- 
theilhaber Miller ihn bejehwindelt ha= 
be. 

— In Nem erfey fanden geitern 
Munizipalwahlen Statt. Zu Hoboten, 


| Raterfon und Bayonne fiegten die De- 
| mofraten, jonft aber fielen die Wahlen | 


Zur uniere home-eure-Sethode behandeln wir Pas | 


meilt zugunften der Stepubitfaner aus 


| — Yuch in Delaware fanden Munizis | 


D». M:Loy&Wildman 


palmahlen ftatt; in Wilinington fiegten 
die Demofraten. 


— Peter Kun nebjt Gattin und 4 | 


; Rindern, wohnhaft in der Nähe von 


Arenzpilfe, SU, wurden durch den Ges | e _angellagten ( 
| Hoffman unter $500 Bürgichaft an’3 


nuß kranken Fleiſches vergiftet. Zwei 


der Kinder ſind ſchon geſtorben, und 
die übrigen Mitglieder 


ſcheinen auch nicht mit dem Leben da— 


vonzukommen. 


der 


Erſchießen. 


— Richter John H. Sahler, einer 
in Omaha, | 
= | Nebr., beging geitern Selbitmord durch) | 
Er war 65 Jahre alt und | 


befanntejten Leute 


| viele Jahre hindurch; Polizeirichter und 


| Bankier gemefen. 


In der lebten Zeit 


| halte er fein ganzes Geld verloren, was 


ihn Tchwermiüthig machte. 


— Friedrid) E. Dito von Dortmund, | 


Weitfalen, hat im Bundesgericht zu 


Milmautee eine Stlage gegen die Gettles | 


| man’jche Brauereigefelihaft aufScha=- 


| cher Benugung einer Erfindung Dttos | 


denerjah wegen angeblich widerrechtlis 


; zum Irodnen von Getreideförnern an= 
| gejtrengt. 


— In VYoungstown, O., verklagte 
ein Farbiger einen Wirth, weil dieſer 
ihm, der Hautfarbe 
Schnaps verkaufen wollte. Die Klage 


wurde jedoch im Gericht abgewieſen, 2 Ana 
— IE — ſicher geweſen ſein. 


wegen, 


da der Schnaps nicht zu den „nothwen— 


digen Lebensbedürfniſſen“ gehöre, de- 


Rights Law“ von Ohio ſtrafbar iſt. 


| 
| 
| 
| 
| 


— W. Jennings Demoreft in Nem | 
York, der befannte Yournalift, Zeitz | 


Ichriften-Herausgeber und Prohibi— 
tionsapojitel, it im Alter von nahezu 


2 & 


73 Jahren an Lungenentzündung ges | 
ftorben. — Auch ftarb in Zacon, SU, | 
| der hervorragende Temperenzler und 
Politiker Jolhua Y. Myers im Alter | 
| von 77 Jahren. 


— Ein mejtwärts fahrender Güter: 


zug der Buffalo-, Rochefter- & Pitts- | 


burg-Bahn entgleiſte zwiſchen Punxſu— 
tawney und Dubois, Pa., an einer 
Hochwaſſer 
Stelle, und der ganze Zug ſtürzte in 


— Frau Pauline Ellwanger in Ce— 


Man hat ihren 


ten Zeit oft Streit gehabt hatte. Frau 


geerbt. 
Ausfand, 


— Zar Nikolaus hat fich gemeigert, 

ı daS Gefeß zu widerrufen, welches den 
| Juden in Rußland verbietet, irgendimo 
| in den Örenzgegenden, bi zu 50 Werft 
| don ber Örenze, zu wohnen. 


— Ein Franzofe Namens Aulliere, 


| welcher angibt, da er ein Sohn des 
‚ enthaupteten Anarchiften und Dynami- 
ı ters Navachol fei, und diefem auch bei 
| der Ermordung des Eimjiedler3 bon | 
ı Ehambles Beiftand geleiftet haben fol, 

ift zu 8 Jahren Strafpaft verurtheilt | 
worden, weil er den Gefchäftsführer ei⸗ 


ner Koblengrube zu Billard, im Loires 
PDiftrikt, zu ermorden juchte.. : 

— Bei den Wahlen für das Abge- 
ordnetenhaus des däniſchen 


die 


22... Minnie Wright, 
— Zofeph Paul, ein reicher Chida- | ; gh 
ſaw-Indianer und Richter, wurde, wie 
aus Ardmore, J. T., gemeldet wird, 


das Zeugenverhör 


über Wyoming, | 
das weſtliche Kanſas und das dftliche 


ı und den Koften verurtheilt. 
gelei hatte in Englemwood jtattgefune | ur pi 
| trogdem jogleich 


; den, daß er 


der Familie | 


geſtern 





keinen 


waren, 


ausgeſchwemmten 
at ı Klage lautebe befannifich dahin, daß 


Landtages 


Abendpoſt⸗ Chicago, 


| und 24 Mitglieder der Rechte gewählt, 
| Die Rabdifalen gewannen 15 Sibe. So- 
ı mohl der Minifter des Innern, Hoer- 
' ring, wie der frühere Striegaminiiter | 


General Y. 3. Bahnjon wurden von 
den Radifalen gefchlagen. 
Ermählten ift auch Koedt, Führer der 
dänischen Freihandelsparte—__ 
us Baris wird gemeldet, daß 
franzöfiichen Chaupiniften 


| 


Unter den | 


Geriebene Spitzbuben. 


Der Baͤnkier Fritz Frantzen um meh— 
tere Hundert Dollars beraubt. 


Auf ebenfo fchlaue als verwegene rt | 


haben zwei Spitzbuben es verſtanden, 
Herrn Fritz Frantzen, den Hauptindi- 


ber der Bank- und Grundeigenthums— 
firma Fritz Frantzen & Son, Nr. 296 


eine | 


Verfammlung abhalten und gegen die | 
Anjendung eines franzöſiſchenGeſchwa- NIE dem Aoltem 
| Billets beichäftigt war, trat ein Wann | 


ders nach Kiel, zur feierlichen Eröff- 


nung des Nord-Ditfeefanals, protefti- | 


ren wollen, Ein Elfäffer, welcher die 


fen Broteft fanatifch unterftüßt, Tchlägt 


Naud) or, das Dentmal von Straßburg, 
' Auf dem Concordia-Plaß in ‘Paris, am 


Tage-nac der Eröffnung jenes Kanals 
in Zrauerflor zu hüllen. * 


2ofalbericht. ; 


Aus den Polizeigerichten. 


5 
| mel waren aufgeftempelt und er machte | 
auf den erjten flüchtigen Bid den Ein- 
| brud, al3 ob er in einem der benahbar: ı 
ten Geihäftenäufer als Elert ange 


Eine hühfche junge Frau, Namens | 


erichien geitern bor 


Richter Bradivell, um ala Klägerin ges | 


gen ihren 


eigenen Gatten Thomas | 
ı Wright aufzutreten. Die Anklage lau: | 


tote auf bösmwilliges Werlaffen. Ducd) | 


murde feitgejtellt, | 


daß Thomas Wright feine Frau und | 


feine beiden Heinen Kinder vor etwa 
jech3 Dionaten treulog im Stich gelaf- 


fen hatte und nach Diron, IM., durchs | 
gebrannt war. Hier war eramı Freitag | 
ter porigen Woche von dem Geheimpo= | 
liziften Damier verhaftet und am näd: | 


ften Tage mad) Chicago zurüdgebradit 
worden. Bei der geitrigen Verhand- 
lung verzichtete der Angeklagte auf jede 
Vertheidigung, worauf ihn der Richter 
urter 8300 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwies. 


Milwaukee Ave., zu berauben. 


rend der Genannte in ſeinem Geſchäft 


mit dem Abſtempeln von Dampfſchiffs— 


in den Laden, der einen Zehndollar— 
ſchein gewechſelt haben wollte. Herr 


Frantzen war um dieſe Zeit — es war 


werthes Ich dann in jene undefinirbare 


Cats 
ı NDR 


furz wach 11 Uhr Vorn. — allein an- | 
mejend, da feine Buchhalter zum Mitz | 


iggeflen gegangen waren. Der fremde 


atte feinen Rod an, jeine Hemdgärs | 


ſtellt ei. 
„Können Sie mir das mechieln?“ 


ı Ichaften anzufnüpfen. a5 
| Sihriftitüd verlefen war, fand es Tich, 5 


fragte der Fremde, ald er den Geld- | 


ı Tchein auf das Pult des Herrn Franten 


hinlegte. Letzterer verneinte 


zunächſt, 


erhob ſich aber doch, als Jener erklärte, 
Apotheler Winholi hätte ihn herüber- 


geſandt, und ging nach dem Geldſpin— 


hbören konnte. 


de, von wo er das gewünſchte Kleingeld 


holte. Bis dahin ſpielte ſich Alles in 


Zehndollarſchein, der Andere war ge— 
rade im Begriffe, das Geld in die 
Taſche zu ſtecken. So weit, ſo gut. Mit 


Fremde Herrn Frantzen auf etwas auf⸗— 


Nellie Stephens, 


Wiltivod, den 10. April 1895. 


Immer gemüthlid. 


Üellie Stephens vor den Gefhwor | 


renen. 


Vor Richter Glennon hatte ſich geſtern 
eine alte Bekannt⸗ 


ſchaft der Poltzei, wegen unordentlichen 
Betragens zu verantworten. Sie ver— 


langte eine Xury und in den nädhjten 
10 Winuten war eine folde aus dem 
reichlich vorhandenen Material zujam- 
mengeitellt. Die mürdigen Männer 
nahmen ihre Siße ein, beaugenfchein- 
ten die Ungeflagte und brachten ihr 

Kung, weite ale Diejenigen zu be— 
mundern bereits Gelegenheit hatten, bie 
einer folchen Gerichtäfigung Thon ein= 
mal beigewohnt haben. 


Der Cleriver- W 


Ic8 dann eine umfangreiche Antlage: | 


jchrift, welche darin gipfelte, daß Nellie | J 
fi, nädjtlicher Weife auf den Straßen | 
umbergetrieben und den VBerjuch ges | 


rıacht habe, mit Männern Belannt- 
Nachdem das 


daß einer der Gefchmorenen Tanft ent | 
| fchlummert war. . 
Bailiff etwa 5 Minuten lang gerüttelt 


Nachdem 


und gejepüttelt, war er fomeit munier 
geworden, daß er die Eidesformel an- 
Al3 er aber, ganz ber 


Borfehrift entgegen, Die linte Hand 


| zum Schwur erhob, konnte der Richter 


den gewohnten Geleiſen des Geſchäfts— | 
; gebrauches ab. Herr Franken hatte den 


nicht umbin, ihm über die Pflichten 


| und die jchwere Verantwortung eines 


Geſchworenen in ganz derber Weiſe die 
Meinung zu ſagen. Nach dieſer kleinen 


en | Apfchmweifung wurde in der Verhand- 
einem Male, wie zufällig, machte der | 


ı merfjam. Er zeigte auf einen Mann, | 


Richter Bradmell überwies geitern | 


ein junges Frauenzimmer, Namens 


Maud Wilfon, die einen gemiffen Anz | 
ton Tijcher aus Whiting, Jnd., vorges | 
jtern Abend während eines gemeinfam | 


unternommenen Spazierganges um 

$130 beftohlen haben joll, unter 8300 

Bürgihaft an das Kriminalgericht. 
Martin Shelly, ein junger Burjche 


bon etwa 20 Jahren, der vor einigen | erte Der \ 
| auf dad Bugay zu; er tieg hinein und 


Wochen im Verein mit mehreren ande= 
ren Raufbolden den Boliziiten Mans: 
freld thätlich angegriffen und mißhan- 
delt haben fol, wurde geitern von Rich- 
ter Galvwell zu einer Strafe von $5 


ven. Bei derjelben Gelegenheit war 


| einer der Angreifer, ein gewifjer James 


Shell, von dem Bolizijten niederge— 


County-Hoſpital verſtarb. 


Richter Foſter überwies geſtern den 
wegen Diebſtahls angeklagten George Lin zo 
, —* Thür ſtand offen, die Ladentiſchkaſſe 


Kriminalgericht. Der Angeklagte, ein 
gut gekleideter junger Menſch, ſoll am 
letzten Samſtag Herrn L. La Bell aus 


Harlem, IU., mit dem er an ver South | 2 
} a wieder aufgetaucht. Wie Herr Frangen 


Water Str. befannt wurde, da3 PVorte- 
monnate mit $17 Inhalt geftohlen ha= 
ben. AS der Dieb fich enilveckt jah, 
fing er an, davonzulaufen; er wurde 
jedoch von Bolizift Yundberg eingeholt 
und verhaftet. 

Cine wahre Jammergejtalt wurde 
PBerlon des etwa 5Ojährigen Kohn 
Stapleton vorgeführt, dem man e8 auf 
den eriten Blid anjah, daß er dem 


Schrapsteufel veitungslos verfallen ift. | 
| Der Ungeflagte zitterte an allen Glie— 


dern und war ſo ſchwach, daß er ſich 
kaum auf den Füßen halten konnte. 


Als Klägerin war ſeine eigene Gattin 


erſchienen, welche der rohe Patron zu 
wiederholten Malen brutal mißhandelt 


und ſogar mit dem Tode bedroht haben 


ſoll. Auch ſeine fünf Kinder ſollen 


ter verhängte über den Angeklagten eine 
| ren Verweigerung nach dem „Equal | Strafe von 815 und ließ ihn ſofort in's 
| Gefüngnik zurüdbringen. 


— —— — — 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineb College— 
315 Wabaſh Ave., erbalten gute Stellungen. 


Der verdonnerte „Meſſias“. 


Die PBriüs | 


dem Richter Glennon in der | 2 Dave Se 
ir a. ' dem Beltohlenen al3 die Thäter identi- 





der draußen in einem Buggy hielt und 


zu mwinfen jchien. Herr Ayrangen ging | 


Hinaus und fprach mit dem Mann, der 


| angeblich ein Haus zu miethen wünfchs | 


te. Er jtellte dabei gemwilfe orderuns | 
ı gen, welche den Grundeigenthumshänd- 


ler zu: weiteren Bemerkungen veranlaß- 
ten, jodaß Darüber die Zeit vergina. 
&3 mochten etwa zehn Minuten ver: 


lung fortaefahren. Nellie 
lange Verigeidigungsrebe, in welcher 
fie den Gejchworenen erzählte, mie fie, 
ein harmlofes, unjchuldiges Mädchen, 
beim Spagierengehen auf der Straße 
von einem brutalen Poliziften angerem= 
pelt, injultirt und jchlieglich verhaftet 
worden fei. Der betreffende Boliziit 
gad dann jeine Gejipichte zum Beten 
und hierauf zogen fich die Gafchinorenen 


| zur Berathung zurüd. 
iz diefelden nach) etwa einer Vierz | 


ftrichen fein, da tauchte plößfich eine ı 


dritte Perfönlichkeit auf. 


fo vor. Ein elegant gebleiweter Mann 
fam von der andern Seite der Straße 


nun 309 der Andere, der joeben noch 


| mit Herrn Frangen gelprodhen, die Zü- 
' gel an und fort ging’3 in ſauſendem 


Galopp. Der Bantier hatte den elegant 
geffeideten Mann beim Einiteigen ins 
Buggy nur flüchtig angeichen, aber 
wiedererfannt. Es 


| war denjelbe, der wenige Minuten zu= 


ı Ichoffen und jo fchiwer verwundet wor= | 


wenige Tage fpäter im | em 
| farteter Schmwinbelplan war? 





während der Iekten Wochen faum ihres | tifch find, 


Der Rich-⸗ 


' $2000 


bor den Zehndollarjchein gemechjelt er= 
halten hatte, Eine bange Ahnung bes 


Meniaftens 
 fam ed dem Orundeigentbumshändfer 


Ichlich ihn. Wenn das Ganze ein abges 


Mit Hopfendem Herzen trat er in 
feinen Laden zurüc, Die Gelpipinden= 


war leer. E3 unterlag’teinem Smeifel, 


| der Kerl hatte fich in der Zwilchenzeit 


über das „Eajh“ hergemadht und mar 
dann als eleganter Herr im Buaay 


auf der Zentral-Bolizeiitation angad, 
wurden ihm $190 im baarem Gelbe 


| und $500 in Ched3 und Noten ge- 
ſtohlen. Inſpektor Shea 


ſchickte eine 
Anzahl ſeiner Geheimpoliziſten auf die 
Suche. Geſtern wurden James Moore 
und Joſeph Burke verhaftet und von 


fizirt. Moore war der vermeintliche 
Clerk, der den Zehndollarſchein gewech— 
ſelt haben wollte, während Burke drau— 
Ben mit dem Buggyh hielt und den Ban— 
kier in ein Geſpräch verwickelte. Erſte— 


rer iſt übrigens als ein geriebener Bank— 


dieb der Polizei bekannt, und ſeine 


| Photographie „ziert“ faſt jede Verbre— 


chergallerie der Welt. 


und Burle mit den Einbrechern iden— 
welche letzten Samſtag 
Abend in die Wohnungen der Herren 
Norman B. Ream und E. G. Keith 
an Prairie Ave. eindrangen und über 
an Juwelen und ſonſtigen 


| Werihfachen ftahlen. Die Bejchreibung, 


Nachdem in dem bekannten Nrozeß | 


bon George W. Coudrey gegen den 


„Mefitas“ George Jakob Schweinfurih | 


verichiedene Zeugen vernommen worden 
brachte 
Dunnes Gerichtshof geitern einen 
Wahrfpruch ein, wonach Schweinfurt) 


' zur Zahlung von $50,000 Schadener- 


fat an Coudrey berurtheilt wird. Die 


Schweinfurth das Familienglück des 
Klägers zeritört halbe, indem er Frau 
Coudray und deren vier Töchter völlig 
in feine Gewalt brachte, als er fie zum 
Einzug in feinen „Himmel“ veranlaßte, 
Schweinfurth felbit mar nicht zum 


oder Gottesfohn fich nicht auf eine Un- 


chen einlaſſen könne. 


* Salvator, ein reines Malzbier der 


Sklafchen und Fräffern. Tel. Soutb 369. 


Jüe. 


Ylie hat ein Gelehrter 
von Ruf etwas gegen 
aute Butterine einzumen: 
den gehabt. Sieloben fie. 
Swift's Jerſey iſt gute 
Butterine. 


SWEET -PURE-CLEAN 


®"SWIFTS 


RSEY 
BUTTERINE 


uUeberall vertauft. 


wurden 61Radilale, 28 Gemähigle Swift and Company, Chicago. 


ſtüme, die reizenden Ballets, die groß— 


die Jury in Richter 


weiche die Polizei von den betreffenden 
Einbredern Hat, joll auf die beiden Ge- 
nannten paflen. 

—— —— — 


Die Liliputaner. 


Das Gaſtſpiel der Liliputaner neigt 
ſich ſeinem Ende entgegen, und zwar 
wird am nächſten Samſtag Abend die 
definitiv letzte Vorſtellung der kleinen, 


— ſche trat, wann und wo immer 
Man vermuthet übrigens, daß Moore 


ihn. der |$ 


hielt eine |} 


Olerhüle 


Mäüdchen. 


Feinſte Qualität 
Weiße Leghorns, 
mit DBlunıen, 
Daud uud Spiken 
garnirt, 
ein &.00 Dut, 
Ofter: Preis 


< 


zu a 
1.95 


Fancy 
| Stroß-Braid- Hut, 
un Tümmtlichen newer 
Facons, in ſchwarz. 
marineblau, lohfarbig 
und eern. 
ein 50e Hut, 
Oſter⸗Preis, 


telſtunde zurücktehrten, waren aller Au-1 
gen auf die 12 ernſten Männer gerich- J 
tet, die ſo würdevoll daherſchritten, als 


ob ſie über Leben oder Tod abzuurthei— 
len hätten. Der Obmann überreichte 


dem Richter ein verſiegeltes Verdikt, 


das folgendermaßen lautete: „Wir, die 


ry, finden die Angeklagte ſchuldig | 2 


von 85 bezahlt.“ 


Nellie war ſonſt nie unter 5860 weg-⸗ 


gekommen; man kann ſich alſo denken, 
daß ihr dieſes Verdikt großen Spaß 
machte. Sie bezahlte prompt und ent— 
fernte ſich, um ſofort ihren unterbro— 


chenen „Spaziergang“ wieder aufzu- | M 


nehmen. 


— — — — 


Deutſcher Preßklube 


Beileidsbeſchlüſſe anläßlich des Hin— 
ſcheidens des Herrn A. C. heſing. 
Der „Deutſche Preß-Klub von Chi— 
cago“ nahm geſtern die folgenden Bei— 
leidsbeſchlüſſe zu Ehren des verſtorbe— 
nen Herrn Anton C. Heſing an: 
Mit tiefer Betrübniß und aufrichti— 


ger Theilnahme hat der Deutſche Preß⸗ R 


club von Chicago von dem plötzlichen 
Ableben des Hrn. A. C. Heſing Kennt— 


niß genommen und ergreift die ihm J 


durch ſeine erſte regelmäßige Verſamm— 
lung gebotene Gelegenheit, ſeiner Trauer 


über das Hinſcheiden eines der hervor-⸗ F 
ragendſten und verdienſtvollſten Ver- F 
treter der deutſchen Preſſe Ausdruck zu J 


verleihen. 


Schwarze Geriefter 
Ereye 


Chiſfon. 


Jet˖ 
Aigrettes, 
nie unter 

15e 
vertauft. 


Oſter-Preis 


Te 


in allen Kar 
ben, der neueſte 
Beſas f. Früh 
jahrs -Hüte. 
Oſter-Preis 


die Yard 


150 


An dem Dahingeſchiedenen verliert 
das Deutſchthum Chicagos einen kraft-— 


vollen Vorkämpfer und Wahrer ſeiner 
Intereſſen, einen Mann, der jederzeit 
mit thatträftiger Initiative in die Bre— 


deutſchen Sache Gefahr drohte, und der 
es wie ſelten Einer verſtand, in Stun— 
den der Bedrängniß begeiſterte und 
opfermuthige Mitſtreiter um ſich zu 
ſchaaren. 

Sein Andenken wird, ſo lange es in 
der Stadt Chicago, dem Staate Illi— 
nois und den ganzen Ber. Staaten 
noch eine deutſche Preſſe gibt, in hohen 
Ehren gehalten werden. Sein Tod be— 


deutet einen ſchweren Verluſt, der noch 


allgemein beliebten Künſtler ſtattfinden. 
Wer alſo bieher noch keine Gelegenheit 


Prozeß erſchienen. Er hatte telegra⸗ 


in ihrer phiſch mitgetheilt, daß er als Halbgott 


hatte, das herrliche Ausſtattungsſtück 
„Humpty Dumpty“ zu ſehen, möge ſich 
jetzt beeilen und das Verſäumte nach— 
holen. Der Andrang zu den Auffüh— 
rungen war auch während der zweiten 
Woche ein ganz gewaltiger, ſo daß faſt 
en jedem Abend das Haus biz auf den 
Ichten Pla ausserlauft mar. Das- 
jelbe wird zweifellos auch an den noch 
übrigen Tagen des Gajtfpiels der Fall 


lange fehmerzlich nachempfunden wird. 

Beſchloſſen, vorſtehende Beileids— 
Erklärung dem Protokoll des Deutſchen 
Preßklubs einzuverleiben, den Hinter— 
bliebenen eine Abſchrift derſelben zuzu— 
ſtellen und ſie in der Tagespreſſe von 
Chicago zu veröffentlichen. 


— — ——— 


* Der Droſchkenkutſcher John Brad⸗ 
ley iſt geſtern Abend an der Fulton-, 


nahe Jefferſon Straße, von fünf un— 
bekannten Männern angefallen und in 
brutaler Weiſe mißhandelt worden. 
Das Naſenbein wurde ihm eingeſchla— 


gen, und außerdem erhielt er eine tiefe 


ſein. Es duürfte ſich darum für Jeden 


empfehlen, ſich bei Zeiten die gewünſch— 
ten Sitzplätze zu reſerviren. 


Daß | 


| „Humpty Dumpty“ eines der ſchönſten 
' Ausftattunasitüde it, die jemals im | 


Chicago zur Darftelung gelangt find, 
wird aljeitig zugeltanden. 


Die herr= | 
' lichen, von erjten Künftlern in Deutich- | 


| Iand hergeftellten Szenerten und So- 


 artigen Lichteffette und das droflige 
| Spiel der liebenswürdigen kleinen Gi- 
fte, fomwie die gigantifche Ericheinung | 


des NRiefen Kaleb, alles das bringt eine 


Gefammtmwirfung hervor, die auch den | 


außerordentlichen Andrang zu den®or- 
ftellungen der Liliputaner erklärt. 


— ln 


Geſchäfts⸗Kalamitäten. 


Die Firma Frantz de Engelhardt, 
Fabritanten von Fenſter- und Thür— 


rahmen, Ecke von 30. und Laurel St., 


hat im Countygericht ihre Inſolvenz an⸗ 
gemeldet. Die Verbindlichkeiten betra— 
gen 310,000, denen Aktivas zum acht— 
techen Betrage gegenüber ſtehen. 

Auf verfhiedene Schuldforderungen 


Harneß Co; geftern vom Sheriff mit 
Beichlag belegt 


| 
I 
| 
| hin wurde die Fabrikanlage der Tubbs 


Wr 





Schnittwunde an der rechten Seite de3 
Kopfes. Der Verlegte wurde nach dem 
Eounty-Hofpital befördert. Von den 
Ungreifern fehlt bisher jede Spur. 


Kreaiten, Deren Leiden 


jeden Dronat wiedertehren, fün- | 


nen Linderung und Hei 
lung finden, wenn jie Dr. 


Pieree s * Favorite Pre- | 


seription” gebranchen. 
Es regulivt und erleichtert 

' den monatlichen Wechſel, 
fräftigt die erichöpfte, 
ſchwächliche und abge⸗ 
uützte Natur, lindert 


und verdrängt ner | 


vöſe Schwäche, 


Zuckungen, Hyſterie, 

— Rrämpfe, Beitstanz, | 

vw. ſ. w., furirt die funktionellen Schwächezu⸗ 
ände, das „niederziehende Gefühl,“ Rüden- | 

Amerzen, tatarrhalısche Entzündung, Eite- | 


zung und alle ähnlichen Leiden. 
Für junge, ver Entbindun 


berimindert die Schmerzen uud Gefahren des 
Gebärens, kürzt die Wehen und die Ent- 
bindungsperiode ab, und befördert die reid) 
liche Abjonderung nahrhafter Muttermilch. 

Thomas Thiriwell von Koberte 
dale, Pa., jagt: „IH kann Ihnen nicht ge» 
nug Dank jagen für die vortrefflichen Dienfte 
die Ihr “Favorite Prescription” meiner 
Tochter geleiftet bat. 

In bei leisten Monaten hatte fie gar feine 
Sämerzen mehr uud war immer guter 


Laune. Bon Kopfbängerei, wenn ihre Zeit | 


omınt, ift feine Spur mehr da,e 


de entgegen» 
fehende Frauen ift c$ unbezahlbar, denn e8 | 


ver 


lin the World 


are offered to the publie by THE 
HUB — Chicago's grextest clothing 


store! Made of strietly all-wool 


eloth—well fitting and strong— we hF 


can positively guarantee them the 
Best Bargaius for the Money 
evergiven by anybody. - 


The Hub’s Famous 
head-To-Foot Outfits 


For Boys irom 5 io 15 years old. 


consist of One Double-Brensted 
Coat. Two Pazirs of Knce Pants, 
a Stanley Cap: made to match the 
suit, and One Pair of Shocs, made 
of solid leather very nent, yet as 
strong as&a brick, and the price of 
the entire "Head-To-Foot’” Outfitis 


niy $9.% 


Tens of thousands sold to every 
state of the Union, and everyone is 
delighted with them. _ You’ll be 
pleased, too, it yow’ll let us send 
you onse—all charges prepaid toany 
part oftheU. S. for 5.75, or C.O.D. 
with privilege of examination be- 
fore payment—if a deposit of $1.Mis 
sent with the order. 


Samp!es of Cloth and 60-page 
Llustraied Cxtalogue tellin 
ou all about the rreitest line 0 
NMen’sand Boys’ Clothing, Furnish» 
ing Goods, Hats, Shocs for Men and 
Women, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


ITHE HUB 


N. W. Cor. State and Jackson Sis., 
CHICAGO, ILL. 


| The Hub hasno Branch Stores Anywhere, 





Jos. E. IKERT, 
Kunden: Schneider. 


Etablirt 1581. 
Sroße Auswahl in Stoffen, gutes Paffeır, Tolide 
| Wrbeit, bei jehr mäasizen Preiien. 22msrnmöw 


4223 S. Halsted $tr., 24% a... 


M. A. LA BUY, frtrenseräter, 
| 186 W. Madison Str., Ede Halfted. 
|  Wormmg: 581 Milwaukee Ave. 


Sdiwarze Jet 
Fäder- Hut 
Ornamente, 


ſehr 
modiſch, 
werth 50e. 2e werth, 
Oſter-Preis 
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‚ TheOldest 


, Beihäjtsftunden: 10 Uhr Borur. 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


‚GELD 


im — — 


Columbus 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 


Olechüle 


Damen. 
Sdöne 


Kleine Hüte, 


werth $4.00, 
Diter » Preiß 


SL 


Feine 
Stroßßäüte, 
mit 3 großen federn 
garnirt, feine Oualität 
Band, Jet Ornamente 


und jeidene Rojen, ein 
37.00 Hut, Ofter Preis 


53.75 


Garnirte Matro- 
fenhüte für 
Knaben 
und Mädden 


in allen Farben, wtb. 50c 
Otter » Preis 


»Paradife 
und Stub- 
Aigrettes, 


Feine@ualität 
Halbe 
Straußfedern, 


in ſchwarz eream. 
weiß und 
allen Farben. 
werth 581. 00 
Diter-Preis 


50c 


in ſchwarz, 
ein Hut-Vejag 


Dijter: Preis 


25c 


Infere reife ind inmer Die niedrigen, 


Bommt am Vormittag, 


wenn Ihr das Hedrünge vermeiden wollt, 


Finanzielles. 


Savings Bank 


= 8* Pay. 


7 4 
Depofitoren können e8 fo arrangirem, K 4 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten» 

SI aufwärts 

werben autges 

nommen und 

Zinien Darauf bezahlt. 


Berheirathete 


Namen Geld hinterlegeu, das nur auf i 
mweijung ausbezahlt wird. ——— 


milien wãhrend —— — Geld zıe 


:WAAREN 


721867 


—* 


Frauen fünnen auf ihren a t 1 


Ausländifhe Wedel. —Mechiel auf die Bank ppg 


Irlaud und ihren Wyiltalen von £I und aufwärts, 
6:33 Uhr Rahm. 
Sainjtaas: 10 Unr Borm. bi 2 U . 
6 bi3 3 Uhr Abendä. *— WE DEE 


Bank Geſchäft 


— von — 


145—147 Oft Randolph Bir. 


— 


Biuſen bezahſt auf Spar · Eialagen. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 


Mortgages auf Grundeigentum 


ſtets zu vertaufen. 


Bodmachten aus zeſtellt — Erbſchaften eingezogen — 


; Ballageiheine von und nach Europo c. 


Sonntag vffeu don 10—12 Ubr Vormittagd My 


GELD 


auf erite Hypotheien auf Eyucago Grundeigenuthum, . 


| Bapiere zur fiheren Rapita Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, u 


132 LA SALLE STR. 


' Geld zu verleihen auf Grund« 
| eigenthum. Erite Sypothefen 7 


zu verkaufen. —* 


-ADOLPH LOEB- 


452 LA SALLE STR. 


Geld auf Grundei 


ee 


‚Eiterkeiten zu verlanien. 1a 


zu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 


' Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Se, 


R 


E. C. Pauling, { 


— 


— 





Verguügungs⸗Wegaweifer. 


Chic Op. Somit A Twentieth Century Girl. 


olumbıa-Whate! Carr. 


Daltons Opec Pavillon Vaudiville, 


rand Opkra,.d.o wie The Boitonians. 
adiins-—Rätdeniite, 
aymarktet—Th Little 
Charleys Aunt. 
An Bart Theater—finnigans Ball. 
BED icdeı s—Yiliputaner. 
Bıhirıller—killar. 
etterjall—Uıngling Bros. 
ne 


inne alte und ichlechte Sitte. 


Trooper. 
Bonril:ys- 


—32 TC 


In Penniplvanien ijt die Vo 
aejhbajfi worden, die beim Leijten des 


EEiies das Süfjen der Vibei fordert. 


Bus 1 zunächit wohl den Quälern zu 


F Brrsanfen, die jchon jeit langer Zeit be> 
 müht waren, dieje Uenderung Durchzu> 


fegen. Daß ihnen dies endlich gelun- 


"gen ift, bemeilt aber mohl nicht, daß 
ihr Anjehen oder ihr Einfluß fich ge— 


— 


— 


— — — — 


mandem bezweifelt werden. 


Anſichten, die von religiöſen 


— 


fteigert het, jondern daß vernünftigere 


Fragen 


Da 


UN 


? 
unabhängig find, allgemeinere Berbreis 
tung gefunden haben. i 


Bibel iſt eine Unſitte, die aus mehr als 
einem Grunde auch in anderen Staa— 
ten ausgetilgt zu werden verdient, 

Zunãchſt iſt der Gebrauch in höchſtem 
Grade unappetitlich. Ein Buch, das 

im Laufe der Jahre durch Tauſende 
von Händen geht, deren Beſitzer viel— 
fach nichts von dem Sprichwort wiſſen, 
daß Reinlichkeit der Gottſeligkeit nahe 
verwandt iſt, wird ein Menſch, der die 
Benutzung von Waſſer und Seife für 
nothwendig hält, nicht einmal gerne an— 
faſſen, geſchweige denn mit ſeinen Lip— 
pen berühren. Der bloße Anblid mari= 
cher in den Gerichten für diefen Zweck 
benubten Bibeln genügt, um jeden rein- 
lichen Menſchen ſchaudern zu machen. 
Wenn man nun das Buch tüſſen ſoll, 
das vorher von unzähligen Anderen ge— 
füßt worden iſt, ſo kann man ſich des 
Eckels nicht erwehren. Daß außerdem 
der Brauch vom hygieniſchen Stand— 
punkt verwerflich iſt, weil er die Ueber— 
iragung von Krankheitskeimen möglich 
macht und fördert, wird wohl von Nie— 
Unver⸗ 
ſtändlich iſt es uns immer erſchienen, 
daß nicht auch andere Sekten fich der 

Proteſt der Quäker angeſchloſſen ha— 
ben. Die Art und Weiſe, wie die Bibel 
in den Gerichten bei der Eidesleiſtung 
gehandhabt wird, ſollte doch jeden Chri— 
ſten, der dem heiligen Buch Verehrung 
zollt, ſchmerzlich berühren. 

Es wäre zu wünſchen, daß nicht nur 
das Küſſen der Bibel abgeſchafft, ſon— 
dern die ganze Form der Eidesleiſtung 
geändert werden könnte. Sie iſt in 
unſeren Gerichten im vollſten Sinne 
des Wortes zur bloßen Form herabge— 
ſunken, zu einer nebenſächlichen Funk— 
tion, die von den Zeugen erledigt wird, 
ohne daß fie fich etwas dabei denien. 
Der Eid hat feine wahre Bedeutung 
verloren und übt auf die Art der Aus— 
jagen fo gut wie gar feinen Einfluß 
aus. Iheils liegt das daran, daß bei 
ber Eidezleiftung in allzu gleichgiltiger 
Meife verfahren wird, die Wurzel des 
Uebel liegt aber wohl darin, daf die 
Zeugen bor ihrer Vernehmung verei- 
digt werben und nicht nachher, wie das 
in Deutfchland der Fall ift. Hier füht 
der Zeuge einfach die Bibel und Iegt 
dann Zeugniß ab, ohne fich zu erinnern, 


- baß er gefchworen hat, die Wahrheit zu 


jagen; in Deutjchland madt er erft 
jeine Ausfagen und wird dann in mög- 
lichjt eindrudivoller Weife vereibigt, 
möbei die Ermahnung nicht unterlaf- 
jen wird, exft noch einmal zu überlegen, 
ob ich nicht Jrrthümer oder Unmwahr- 
heiten in die Nusfagen eingefchlichen 
haben... Wer Gelegenheit gehabt hat, 
Gerichtsverhandlungen in Deutjchland 
beizumohnen, wird Fälle erlebt haben, 
in denen Zeugen bis zur Eidesleiftung 
in frecher Weife logen, dann aber bei 
dem Schwur felbjt von der Wichtigkeit 
des Augenblicks übermannt wurden 
und die Unwahrheiten eingeſtanden. 
Wenn der Eid überhaupt etwas werth 
ſein ſoll, ſo darf er nicht als eine all— 
tägliche Sache ohne alle beſondere Be— 
deutung betrachtet, ſondern muß mög⸗ 
lichft Telten gefordert und dann in 
feierlicher und eindrudspoller Weile 
abgenommen mwerden., E3 wäre wün— 
Ihenswerth, daß die in Bennfylvanien 
borgenommene Neuerung zu weiteren 
Shritten in der angegebenen Richtung 
führen möchte. „N.Y. Staatsztg.“ 


Ein TZaujendfünitler. 


„Ganz ohne Apparate und ohne dop= 
pelten Boden, meine SHerrjchaften! 
Man jagt ganz einfach: Eins — zivei 
— drei a la marche passe, und wie 
Sie jehen, befindet fich der Herzen-Ko- 
rig hier im Hut und dafür der Sreuz- 
Bube in Herrn Lehmanns Hand!” — 
„Drabo! Bravo!“ ertönte es von al- 
len Seiten. „Kellner, bringen Sie Bel- 
lachini'n'ne kleine Weiße!“ — Bellachi— 
ni war in dieſem Falle der Handels— 
mann Heys, ſeine Bewunderer ſaßen in 
einem Schanklokale um einen runden 
Tiſch und bemühten ſich vergeblich, dem 
unterhaltenden Manne die Zauber⸗ 
kunſtſtücke, die er zum Beſten gab, ab» 
zulauſchen. Er hatte ſchon ein Dutzend 


"Eier. aus :der Rodtajche feines Nach— 


unſiſtück ankündigte. 


barn hervorgezaubert, den Herzenkönig 
ir allen Eden des Lokals erſcheinen 
lajfen und fünf zufammengefnotete Ta= 
Ichentücher mittelft eines Zauberfprüch 


e Teinsgelöft,'als er feinem Nachbar Leh- 


mann: ein - befonder3 überrafchendes 
Er erbat fich 


h ein Yünfmarkitüd und behauptete, daß 
anfichtbare Geifter es ihm vor den Aus 


gen Der Zufchauer aus feiner Hand 
nehmen, das heißt, e8 verfchwinden Iaf- 

en würden. Mit hochaufgeftreiften 
Rodürmel ging der Schwarzkünftler an 
2 Werk: er nahın das Geldftüd in 
Die Rechte, umfahte diefe mehrmalg mit 
ber n.Hand und rief dann laut den 


niemals verfagenden Zauberfprud: 


„Hocus pocus Fidibus, die Sache it 
eichehen, wie fie muß!” Das Fünf- 
martftüd war in der That verjchwun- 
,Miemand wußte, wohin e3 gefom= 
far, aber. Jedermann mar übers 

at; Lie im Berlaufe der weiteren 
Aitjtüdde mit der befannten Grazie 
‚zum Vorjchein fommen würde. 


man täufchte. fi. Die Geifter 


ſchienen großen Bedürfniß 


Vorſchrift 


; Küfjen der | 


nad) baare 
GSelve zu haben, denn fie zögerten mit 
der Rüdgabe,.6i8 Herr Lehmann end- 
ih die Geduld verlor und jehr nad)- 
drücklich um die Rückgabe eines Geldes 
bat. Ein Beherrſcher der vierten Di— 
menſion läßt ſich aber ſo leicht nicht aus 
der Faſſung bringen, und ſo erklärte 
denn der Zauberer, daß ſeine dienſtba— 
ren Geiſter das Geldſtück einem im Ne— 
benzimmer ſitzenden Gaſte in die Taſche 
geſteckt hätten. Alles eilte in's Neben— 
zimmer, man durchſuchte alle Taſchen 
des nicht wenig erſtaunten Gaſtes, das 
Geldſtück fand ſich aber nicht vor. Als 
man zurückkam, war auch Herr Heys 
verſchwunden, er hatte ſich jedoch noch 
nicht ganz unſichtbar gemacht, vielmehr 
ſah man ihn eiligen Schrittes die Stra— 
Be entlang ziehen. Herr Lehmann und 
jeine Freunde wurden nun mit einem 
Male Gedantentefer und fegten dem 
windigen SZauberfünftler nad. Unter 
dem Shladtruf „Fauler Zauber!“ 
wurde er gejtellt und zur Bolizeimache 
gebracht. Unterwegs bemerften feine 
Zransporteure, daß er etwas in den 
Schnee warf, und al3 man näher äu- 
lad, war es das Fünfmarkftüd. Nun 
tonnte ihn auch fein noch fo wirkffamer 
gauberfpruch feinem Verhängniß ent- 
ziehen: Bor Kurzem hatte er jich wegen 
Unterfchlagung zu verantworten. Er 
behauptete jehr naiv, daß fein Kunſt— 
füd noch gar nicht zu Ende geweſen 
jei, der Knallefeft vielmehr darin befte- 
hen jollte, da ein Dienjtmann dag Geld 
bon der Straße aus in’s Lofal zurüd- 
bringen jollte. Der Gerichtshof glaub- 
te aber nicht an diefen Trick, ſondern 
berurtheilte den Angeklagten zu 14 Ta= 
gen Gefängniß. 


Verkaufsfleffen der Kbendpofl. 


Arlingto n Heights: Julius Flentie, 
Juburn Bart: Coward Gteinhauier, 
Auftin: Wılly Fraſe. 
vonDdale: Geo. Hobel, 
Sartlett: Bruno Kejle. 
eeher: 9. Bloc. 
enjenpdılle: Albert Franzen. 
everly Deightrs: Guftad Kod. 
Sluessland: Willy Eidam. 
lue 351lanod: garıy Vanvenberg. 
Sowmanspdille: 5%. Schimımels, 
sentralBarf:6& V. Horder. 
AicagoHeighits? Chas. Sauter. 
nham Beach: R. Schneider. 
ur: F. R. Mueller. 
tal Lake: Frant Timm. 
: Fred. Claus. 
: Chas. Libau. 
auphin Park: J. F. Buterbaugh. 
avenport, Ja.: W. Gehrte. 
esplhaines: Chas. Mehnke. 
owners Grobe: M. E. Stanger. 
Douglas Part: Fred Ziegfeld. 
Rrexel: C. C. Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar J. Braun. 
Stmbhurjt: Julius Daloı, 
SIgin: Otto Eggebredt. 
snglemwood: Englewood News Co. 
Fvanſton: Albert Boelkow. 
vanſton: John Witt. 
lencoe: Fred T. Lane. 
rant Park: W. Klepke. 
zroßdale: Albert Forſyth. 
raud Crofjing: STscar Landolf. 
yanjon Bartk: Ernfit Fride. 
ammond, And, B. Ejcer. 
wtborne: Nobert Haujon. 
wthorme: Conrad Fegmeyer. 
rmofsa: John Schubert. 
usdale: 9. Geo. Prouty & Co. 
ghland Park: Rich. Arnswald. 
bart, Ind.: Richard Bernahl. 
Hyde Barf:M. 3. Taylor. 
ving Park: U. M. Zelensty. 
asca: 9. Ablenftorf. 
fferjon: Irvin Bernhard. 
nofba, Wis: Pitts & DeBerge. 
njington: Frig Hoegel. 
VBorte, Jund.: George Werner. 
Grange: Jacob Zuejcht. 
wıdale: Aug. Mever. 
Lemont: Aer Nowat. 
gindenPBart: € QD Horder. 
ombard: Kohn PB. Weibler. 
2odport: Kohn Ludwig. 
Marengo: Bonl & White. 
MeHenrdp: Henry Nidels. 
Mendota: Ehük & Deniion. 
Melrofe Part: © D. Franco. 
Michigan City, Ind.: E. Schmoelter. 
Morelaunud: E. J. Horder. 
Morgan Park: Frik Felgenhauer. 
Naperville: W. Wake, 
Norwood Parf: Carl Eicert, 
JafParkt: X. Natner. 
atPBarf: Millie Wefe, 
rtegon: Nohn 3. Gang. 
artjide: Chas. Gaß. 
alatime: Beutler Pros. 
kRidogoe: Hans Hamer. 
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0:9. U. Broaddus. 
man: Bar! WU. Hermes. 
man: XT. 2. Strubiader. 
n&mwood: Frank Lebkuchner. 
erdale: Mrs. Lenk. 
rfide: Geo. Schtwuzer. 

rt View: Aug. Schneider. 
ofelle: Xobn E Bagge. 
ogers Park: Fred Smith. 
oſfehill: W. H. Terwilliger. 
andmwidh: Paul Epidelmann. , 
outhb Ehbicago: Frant Milbrath. 
outb Evanfiton: Kohn Balmer. 
outh Evanſton: Paul Kraak. 
outh Englewood: Frank Mezek. 
treator: E. L. Donaghho. 
urner: J. C. Nettnor. 
urner Park: Carrie Fairhead. 
ajbington Heiabts: John Richard. 
et Harvev: 8 M. Dunn. 
innetta: Franf 8 r 
bitinge And.: T. 8. 
beaton: 
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M. E. Jones. 
hornton: Clinton Prant. 
Binf Chris. Noigt. 
Yilmette: Ed. Lırdlom. 
wn Bart: H. Gefertd. 
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Berlangt: Männer und Anaben., 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Ein, guter Aunge an Brot und Eales. 
066 W. North Ave. 

Voaͤrlangt: 
Helfer. x 


Kräftiger. Aumge als 

316, Abendpoft. 
Verbinat: 15 gute Diſchler an 
Nahzufragen 1015 N. Leapitt Str. 
‚Verlangt: Iunger Mann Für ftetiae Arbeit; $12 
die Woche; muß,$100 baar baden: Geld gefihert.— 
ort englijch unter: 9 229, Abendpoft. 


Paperhanger⸗ 


Slorefittures. 


Junge von UM bis 15 Jagren, um ſich 
nüslih" zu machen. 395 Larrabee Str., eine 
10u p,im 
Mann von 16—18 Jahren 
Menominee Str. 
daS praftiiche SBujchneiden 
zugefihert. Aodrefle: 9 239, 
ındo 


Schneider im Store. 659 


j hangf: 
im Haufe 
TI; 
erlangt: Ein junger 

Milchgeſchäft. 37 


Verlangt: Leute, die 
erlernen wollen. Stellen 
Abend poſt. 


VvVerlanot; Gin gutek 
Blue Island pe. 


" Perlangt: Guter Porter, 20 Sidmey Coudt. 


 Berlangt: Ein junger Man, um ‚Pferde zu bes 
forgen auf dem Lande. Apr. 226 Abenıdpoft. 


Verlangt: Gin guter Whitewa fhet und Galciminer. 
406 Blue Island Ave. 


erlangt: Ein, guter Papi 
Muß yuwerläffin und nüchtern fein und jein Ges 
Shäft aut verftehen. Stetige Arbeit und quter 
Lohn für den rihtigen Maun. Henry Schoenheider, 
52. und Juftine Str. 





bänger und Painter. 


Rerlangt: Butder-Shoptander, Porter für 
loon, Bidk. 4 N. Clark Str, 


 Nkfanat: Guter Preſſer an feinen Shopröden. 
DIE N. Robey Str., nahe Divifion Str. mido 


verlanot: Guter Rodbügler. 172 Potomac Ave., 
im Sinterhaufe. 


m 
Sa⸗ 


Berlanot Ein junger deu ſcher Auther, der et⸗ 
mas. dom Shoptenden ımd Wurkftmrachen - veritebt. 
178 38. Place. 

Berlangt; Zr Mann, um Bäderwagen. zu 
treiben. 766 W. North Une. 
ng Ein guter NRodichneider. 732 Elybourn 
de. 
 Berlangt: Doutfhe Leute, welche das Lande und 
Kolonijations-Gefchäft verftehen. Kathofiten bevors 
zugt. Offerten T. 21 Abendpoft. { 

Berlangt: Erfter Slaffe Rodpreffer. 558 N. Paus 
fina Str. \ 


Verlangt: Ein Aunge, der etiwad un der Schrifts 
feßerei veritebt. 302 E. North Uve. 

Verlangt: Ein junger deutfher Gärtner, der 
Semüfe: und Wunfenzucht verfteht, für Geneva. 
Nachzufragen 21 Wendel Str,, zwiihen 12—1 lihr. 
Abends nah 6 Uhr. 


 Perlangt: Ein quter MWagenmaher an Tops und 
Erprebiwagenarbeit. 35 Auftin Ave. 


Berlangt: Ein Buhbeliman, Kleider zu 'tepariren. 
138 €. Yan Buren Str, Mr. Heflelion, — 
im 


Virlangt: Ein Rodicneider und ein Welfer.. 245 
Numfey Str, nabe -Aihland We. dimi 
PVerlangt: Yunger Mann, um Mildiwagen su 


treiben. Erfah und Meferenzen 'nötbig. 1 Jahr 
Derpinbrihfein We 'e. x 18 Ubendpoft. : Dmi 








Re 


2 7 * * 


DOCTOR SWEANY, 
ſruher in Philadelphia, Pa.; Grabuirter der beiten 
mediziniichen Aniverjitäten der Welt; mit langjährts 
ger Griahrung in den erften Hofpitälern im Oſten 


| und jest befannt als 


und erjoigreiäfter — SPezialift 


| wegen feiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 


nierböjen und geheimen Krankheiten der Mänıer und 
Brauen. Schnelle und pollitändige Heilung in allen 


; Übernommenen Fällen gavantirt. 


Katarrh 


gens und der Eingeweide. 


| Nieren und Harnorgane Shnater Yiden, 


der Kehle, Yungen, Beber, Dyspepfie, Uns 
verdaulichkeit, alle Arankheiten de3 Wlae 


Ceite, im Unterleib, in der Blafe, Bodenjag im Urim, 

rother oder weißer Gried, jhmerzhajtes md häufiges 

Harnen, Brigbt3 Krankheit, Blajenfrankheiten. 7 
Os 


43 . Krankheiten, Eiteri, Striktureit, 
Geheime norrhoca, Blutvergiftung, Hydrocele, 


| Baricorefe, Gereiztheit. Anſchwelluugen, ſchmache Or⸗ 
gane Hamorrhoiden, Fiſteln 


Verlorene Manneskraft "3,2: Bexteiten- 


Bruch. 


jungen und älteren Männern. Die ſchrecklichen 
Folgen jugendlicher Ausſchweifungen, wie Entträſ— 
tiung. nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe, er—⸗ 


ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternheit, Ver⸗ 


luſt der Energie, körperliche und geiſtige Schwäche. 


welche an irgend einer der vielen ihnen eis 
Damen genthümlichen Krankheiten leiden fchnells« 
ften3 geheilt. Konjultirt ıbr. 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str, Ede 
Eonarved, Chicago, ZU. Tnomiflj 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


VBerlangt: Schneider zum Koatmachen, und ein 


Buſhelmann. 5309 S. Halited Str. 


Verlangt: Ein guter Zarbier. 329 Auguita Etr. 
Guter“ Cate3:Bäder, Muß jelbititändig 
iten fünnen. Nur guter bracht vorzusprechen, 
3oiihen 8 und 9 Uhr. 294 E. North Ave. 
Verlangt: Ein ftarfer unge, welcher jchon an 
Prot gearbeitet hat. 853 Indiana Str. 
Berlangt: Ein ftarker Junge an Brod. 2163 Ars 
her Ave. 
Berbangt: Waiter. 184 Duincy Str., Reftaurant. 
Verlangt: Waiter und zweiter Koh. II N. Elart 
Str. 
7 Berlangt: Gute Hojene, Weiten: und Rodjchneis 
der. 308. Geimer u. Co., 104 La Salle Str. 








Berlangt: Ein Sundmann mit Erfahrung. 1—2 
N. Clark Str. 

Verlangt: Ein erfter Klaffe Rodmacer. 518 Wells 
Str. 

Berlangt: Ein guter Wagenpainter. 867 N. Halited 

tr. 





Berkangt: Schuhmacher um p zu übernehmen. 
Billige. 21 44. Str, nahe Wentworth We. 


Berlangt:_ Erfahrene Web. Nahzufragen 3359 
S. Halfted Str., Ede 4. Str. 


Verlanat: Sunger Mann mit etwas Erfahrung in 
der Apotheke, 261 entre Str. 

Verlangt: Gin Schmied. Muß gut Pferde bes 
ihlagen fünnen und gut Englifh ſprechen und 
Pilugarbeit verftehen. Will Grimsmann, 147 W. 
18. Str., nahzufragen Donnerftag zwijchen 11 und 
12 Uhr. 

Verlangt: Einige gute Grumndeigenthbums-Agens 
ten, liberale Kommiffionen. €. 5. Neo & Go., 
Zimmer 07—211, 225 Dearborn Str. — ſa 





Gegen Board und kleinem Lohn, ein 
alter, alleinſtehender Mann um Pferde zu putzen 
und für all eine Arbeit; leichte Stellung. E. 
Melms, 1785 Milwaukee Ave. —mi 


erlangt: Wgnenten und Wusträger für unjere 
Pücher und Prämienmwerke. Guter WVerdienft für ars 
einnete Leute, dB M. Mai, Buchhandlung, 140 
Wells Str. 5ap,liv 


Verlangt: 


Verlangt: Gin junger BladjmitheHelfer oder ein 
Sunge, der das Gefchäft zu erlernen wünjcht, wird 
vorgezogen. 680 Lincoln pe. dimi 


Verlangt: Tüchtige arheitſame Leute zum Bücher⸗ 
austragen. 437 Milwaukee Ave. 9. Schmidt. _ 
Ria,modimi,ämt 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent daS Wort.) 
Berlangt: 2 gute Mafhinenmädhen, an Hoſen 
zu nähen, und ein guier Bügler. 8 Edward Str., 
hinter St. Nojeph3 Soipital. mido 


©, 


Verlangt: Voifters und Trimmers, und Maſchi— 
nen=z und Handinädchen. 171 Augufta Str. du 


i Berlangt: Ein Wbbügler und Handmänden. 345 
11. Str. mdimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


z2äden und wabriten- 

Rerlangt: Gute! Majhinenmädden 
6165 Noble Ave. * ——— 
Erfahrene Putzmacherin. 109 Wabaſh 


Hoſen. 
mido 


an 





Verlangt: 
Ave., 4. Flur. Ben 
Votamgt: Mafhinen-Mäddhen an Hojen. 927 W. 
» — 


Maſchinen⸗-Mädchen an Weſten bei 
; ſfowie Mädchen zum Lernen. 197 Ca⸗—⸗ 
eJaaſon, 3. Flur. nıdo 


Verlangt: rMaſchine bü—⸗ 
geln kann, in Laundry. 534 Noble r 


Verlangt: Gute Nleidermacherin. die 
2 > hyyfr 
Schneiden Bann. 8, 831. Str, naßbzufragen 

VLaden. 


zu⸗ 
im 





Cuſtom⸗ 
Löhne. 
mdfr 


Verlangt: Mädchen, Gute 
Nöchen. Auch Knopflochmacherinnen. Gute 
Zimmer 8, 181 S.. Elakt Str., Ede Monroe. 

erlangt: Frau oder Mädchen für Puundivy, muß 
zu Sauje jchlafen. 184 Duincy Str., Neftaurant. 


Verlanat: 2 gqute Mafhinenmädden an Heinen 
Nöden. 77 Fremont Str. 


n-Mädchen an 
Flur. 


Berlangt: Erfahrene in 
Dampfkraft-Maſchinen. 768 Elfarove Ave., 2. 


VBerdangt: Eine geihidte Vüglerin für Damenkleis 
der in einer Färberei. GEN. Clurt Stk. 


Verlangt: Ein Nähmädchen. 5097 La Salle Ave. 


erlangt: MuihineneMädchen an Hojen zu näben. 
707. 19. Str. —di 


Verlangt: Mädchen, Aermel und Futter zu nähen. 
auter Zobn. 178 NRumjcy Str,, Ede Cornelia. —mi 


ot: Mädden an fünftlihen Blumen und 
hachteln zu machen. 40 Mosart Sır. —do 


Verlangt: Mädden an W. & W.:Maichinen: ſte⸗ 
fige Arbeit und guter Lohn; ebenfalls Tleine Mäd: 
ben für leichte Dandarbeit. 635 Larrabıee Str. —ımıo 


Berlangt: 2 gute Kleidermacerinnen. 114 Canal: 
port Ave. dimi 
Verlangt: Mehrere Mafchinene und Handmädchen 
an Shop:öden. 27 Cleveland Yve. 


Verlagnt: Erfahrene Näherinnen an Hemden in der 
Fabrit; auch Arbeit nah Haufe zu nehmen; gute 
und beftändige Arbeit. B. Nkonthal & Bro., Gde 
Franklin und Ban Buren Str. —mi 


Verlangt: Maſchinen- und Handnäherinnen an 
Hojen zu arbeiten. Kahn, Schoenbrun & Co., Union 


Aldg., Mudiion, Ede Market Str. —ija 


Rerlangt: Maidinens Mädchen an Röden. 95 Bii- 
fell Str. —mi 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein gutes ‚deutihes Mädchen für allge 
meine Qausarbeit. Nudyufragn 360 Cottage Grove 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Guter Lohn für richtſges Mädchen. 
Referenzen verlangt. 3908 Indiana Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges, ſtarkes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; kleine Familie. Nachzufragen 235 
Belbden Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche; gater Lohn. Bunger, 
610 Halſted Str. mdo 








Verlangt: 500 Mädchen für Privathäufer ud Res | 


ftaurant. Stellen frei für Mädchen. 422 


Str. 


Larrabee 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien. 530 Garfield Ave. 

Verlangt: ‚Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Meine Mamilie, Beine Hausreinigung. 3232 South 
Barf Ave. 


 Perlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 36T 
Mantmore Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 507 Belden Ave. 

Verlangt: Eine tüchtige Köchin mit guten Ems 
pfeblungen. 70 Oft Randolph Str., "Hotel Hentici. 


Berlangt: iſches 








Deutſches Mädchen Für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. Yantilie von 3. 596 LaSulle Ave. 
Veriangt: Eine Frau oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 

wachen. Zu erfragen Ne.- 1113 Milmwautee Ave. 


f Verlangt: ‚Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, mas 
ihen und bügeln fann. Guter Lohn. 32 Blue I$s 
fand Abe, 

Berlangt: Eine gute Ködfin bei gutem Lohn. Rache 
zuftagen.369 Alhland Boulevard. 


Berbangt: Ein gutes Mädchen fit Hausarbeit bei 


einer ältlichen- . Dame- ohne Kinder. Nachzufragen 
6 Sarrabee Str, im oberen Stod, - y 








nidoir | 


Dat | 


I Mädchen. Richter, 448 Milwaufee Abe. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen uater dieſer Rubrikt, 1 Ceut das Wort.) 


Hausarvert. 


Verlangt: Ein deutſches oder böhmſches Mäd— 
chen fur Hausarbeit in wyamilie don 3 Perjonen. 
Muß kochen. $4.00 per Woche Wir. Würzburger, 


Mädchen 
Urbeit. 


für Dinings 


Verlungt: Hauspälterin, 
a ac 3 N. Glart 


room, Mädchen für andere 
Str. 


Heiner 


Verlangt: Mädchen 
Wood 


Familie. 290 W. 
Str. 


Hausarbeit in 


für ei 
Str., Eingang 


Divifion 
‚Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausa 
einfaches Kochen. Kleine ianıilie. Keine 

633 Jone Place, 1 Blod öſtlich von Grand Boules 
vard, 1 Wlod jüdlih von 48. Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, welches kochen, mwaihen und bügeln 
dann. Empfehlungen gewünjht. 352 Wihlfand Bous 
levır:d. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2932 State Str. 


Verlingt: Ein Mädchen aus guter Familie. 
t. Dalley Ave, im Etore. 

Berbangt:  Deutiches Mädchen für Allgemeine 
Hausarbeit. 540 Milwaufee Ave, Store. 





717 


5 


| Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fas 


milie. 701 Milwaut:e Ave. 


Verfangt: Ordentliches Mädchen für Küchenarbeit. 
307, 5. Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Famil Muß etwas kochen kön— 
nen. 3766 Indiana Ave Flat. 

Verizugt: Frau in mittlerem Alter für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufragen nad 7 Uhr Abends. 137 


Dayton Str., Top Flat. 


Ordentlihes Mädden für leichte Huuse 
Familie, 126 George Ave., Lake View, 
See. mDo 


arbeit. ei 
wahe dem 
Verlangt: Gin junges Mädchen für feihte Haus: 
art Sedgwid Str., Store, 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit in yamilie don 4 Ermwachjenen. 519 Cieveland 
Uve., mahe Garfield, 2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit und ein 
Küchenmann. 73 W. Late Str. 


Verlangt: 
meine Haus 


Starfes deutiches Mädchen für allge 
rbeit. 1995 RN. Wibland ve. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleis 
ner Familie. 927 Milmaufee Ap:., Store. 
Verlanat: Gin ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit. Braucht nicht zu mwajdhen. 43 Eugenie Str., 
3. Flat. 


Verlangt: Bei Meidermaherin ein Mädchen für 
Hausarbeit, daS Liebe zu Kindern hat. Xohn $ 
die Woche. 525 N. Park Ave. 

Berlangt: 100 Mädchen für PBrivatfamilien. 
Frau Hoeller, 541 Scdgwid Str. 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3 N. California be. 

Verlangt: Nettes junges Mädchen, um Kinder 
aufzuwarten. 22 Elm Str. 





Berlangt: Ein Mädchen, welches wajchen, bitgeln 
und fohen Tann. 303 Larrabee Str. 


Verfangt: frauen und Mädchen im Stellenvers 
mittlungss Bureau; Serrichaften belieben vorzujpres 
den. Mı2. Lindloff, 138 Elyboukn Ave, 


Berlangt: Ein nettes, deutihes Mädchen für all» 
gemeine SmuSarbeit: Zwei in der Yamilie. 133 Wells 
Str., 1. Flat, Imt3. 

— Mädchen für leichte Hausarbeit. 122 

Bells Sir. 


Madchen für allgemein e Hausarbeit. — 


Store. 


Verlangt: 
217 Wells © 

Perlangt: Ein nettes Mädchen für Hausakbeit.— 
407 Orhard Str. 


— ; Mädchen für gewöhnliche 
252 Blue A3land ve. 
Verdangt: Zwei Mädchen, eines für Hausarbeit 
amd eines im Alter von 15—16 Jahren zum Ges 
fchirrwaichen. 424 W. North Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 332 W. 
North Ude. 


Verlangt: Junges deutjches Mädchen für Hau: 
arbeit. 240 Rumiey Str. 
Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 E. Chicago Ape., 2. Flur. nıdo 
Verlangt: Ein tüchtiges erftes Mädchen. — 58 
Bıyant Ave, nahe Cottage Grove Ave. und’ 35. St. 


Verlangt: _ Ein ftart 
Hausarbeit. Nahzufkage 





Berlangt: Gutes Dienftmäddhen; muß gute Refe⸗ 
renzen haben; für allelei Hausarbeit. 628 Boule— 
vard Place, nahe 47. Str. und Grand Boulevard. 

Verlangt: Sofort, eim Mädchen für Hausarbeit. 
Gine® das yuverläifie jelbitändig waſchen und bü— 
geln kann. 571 Lincoln Ave, 

PVerlangt: Ein Mädchen fit Hausarbeit in Kleiner 
Tanıilie. 1004 N. Halited Str. 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für ger 
mwöhnliche Hausarbeit. 3501 S. Halited Str. 


Verlangt: Zehn Mädchen und alte Frau für's 
Sand; Lohn $4. 158 €. North Ave. 
Verlangt: Cine Haushälterin, am liebften mit 
einem Kinde Nachzufragen 319 W. Etr. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit im Neftaurant. 732 ©. Halited Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in Neftauration. 732 ©. Halited Str. dmi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn 83. 80 W. Chicago Ave. —do 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 298 Mil: 
waukee Ave. dimi 
Verlangt: Mädchen. 5348 S. Halſted Str. —mi 
Verlangte (gem: . 


arbeit. 


tat: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
670 Auſtin Ave. —mi 
autes Mädchen in Heiner Yamis 


Berlangt: Ein 
Divifion Str. —ımi 


ie. 174 W. 
Verlangt: Gin Mädchen zur 
frau. 318 Sedgwid Stk. 
Verlan 


gt: 
Hausarbeit. % 


tüße der Haus: 


—mi 


für gewöhnliche 
1, oberes Flat. —do 


Verlangt Fin Mädchen fit allgemeine Hausar— 
beit. 1207 Wilton Ave, 2. fat. duii 
Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit. Meyer, 
177 Biſſell Str., zwiſchen Centre und Clay Str 
dimi 





Bırlar Ein or Mädchen fir aemöhnliche 
Hausarb muß waſchen lönnen: Auch ein Mädchen 
für zweite Arbeit. 3440 Indiana Ave. dmi 


Verlangt: Mädchen fi gewöhnliche Hausarbeit. 
Ave. mido 


Ein Mädchen 
Seminary Ave., 


für allgemeine 

Lake View. 

rlangt: Deutſches Mädchen für Ha— 
2 * 

Deming Court, zwiſchen Orchard und 


t 


tüs 
dimido 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Qaus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermärchen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläße iı dem fetus 
ften Familien an der Eitdfeite bei bobem Lohn. — 
Srau Gerion, 215 32. Etr., nabe Indiana Ave. bm 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 235 Wabaſjb Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13411 


Verlangt: Köochinnen, Mädchen für Qausarbeit und 
weite Arbeit, Sindermädchen. erhalten jofort gure 
tellen mit bobem Lob in den feiniten Brivatfas 
milien der Nords und Südfeite duch das Grite deut: 
fheBermittlungssAnftitur. 605 R. Glarf Err., Sonn: 
tags offen bi8 12 Wbr Tel.: 498 North. 8d;bi0 
Verlangt: Frauen und Mädeden im Gtellenpers 
mittlungss Bureau. 734 Elvbourn Ave. Mrd. Yiads 
fad. Herridaften bitte vorzuiprechen. 1213 lmt 





Verlangt: 500 Lunch-Köch en, ivatlöchtunen, 
Haushälterinnen, Br 3immermädden, 
Geſchirrwaſchmädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen:, Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen: bringt Arbeitszeug mit, 
Frau Miedlind, 387 Larrabee Str. Herrſchaften be⸗ 
lieben vorzufprechen. Tel.: North 612. 13fb3mt 

Dienftmidhen:Rahmwe:iung3:Burmau,  Prei für 
—do 


Verlangt: Piele Mädchen. 187 ©. Halfted Str. 
Frau Scholl. baplw 


Stellungen juhen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Stelle. Burtender, gejeten Alters, under 
beivatbet, beite Referenzen, wünſcht Beſchäftigung: 
Stadt oder Land. Ndreffe: R 24, Adendpolt. —Ddo 

Gefudht: Ein jelbfttändiger zuverläffiger Päder 
ſucht Arbeit an Brod, Wiener Rolls, Biscuits, 
Gate3 und dergleichen. Adrefie NR 280 POrOIEBE. . 


Gefucht: Ein Mann, der ziemlich gut engliſch 
fpricht, jucht Stelle als Fuhrmann oder andere Urs 
beit zu tbun. ©. Seulner, 36 ©. Clark Str. — 
Briefe erbeten. 


Sefuht: Iunger Mann jucht Stelle als PBorter 
oder um Pierde zu tenden in Vrivathaus; kann auch 
Buggy wajchen. Arreffe: I 232, Abendpon. 


* re re 
Gefuht: Niüchterner, ftetiger Mann juht Platz 
als Porter, fann Lund fohen. T 2331 Abendpoft. 


Geſucht Deutichet Tapezieret ſucht ſtetigen Platz 
auf Volſteret oder Paperhanger. Adreſſe: Ebett, 117 
Biſſell Str. 

Geſucht? Ein guter Brot⸗ und, Paſtry⸗VBäger 
mwünjht Stelle im Reftautant oder Luuchroom. Ar⸗ 
beitet billig. Adr. 9. 222 Abendpoft. 








— — —— — —— — — 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wittwe fucht Stelle al Hauspäkterin. 
4804 Zaflin Str. dimi 


Geſucht Aeltliche Frau fuht Stelle als aus⸗ 
tzülter in. Waſche oder Hausarbeit. 802 N. Robey 
Str., 1. Flat. dimi 


Du re u A Be a 
Berfette Kleidermacherin ſucht noch einige Künden. 


Fenſter Schnitt bei billigſter Berechnung. 1419 Cly⸗ 
bournu Abe. 
rau 


Gefuht: Cine anftändige, Iparfame junge 


wünfht Stelke als Hauspälterin. 8 Mohamt- Str, 
ee , . 





Geil) 
Anzeigen unter diefer Rubrii, 2 Gemts das Wort.ı 


Soufehold Loan Ajjociatiom, 





(inforporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Diem. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Feine Deffentlichkeit oder Verzös 
gerung. Da wir unter allen Gefellichaften in den 
Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo Töne 
wir Euch niedrigere Maren und längere Zeit yeıab» 
ven al3 irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells 
ihaft it organifirt und macht Geihäfte nad ar 
Baugefelihaftzplane. Darlehen gegen teihte en 
hentliche oder monatliche Rüdzablung nad me» 
licpteit. Spredt uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Gure Diöbels-Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen 
Soufehold Loan Aifociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln We, Simmer 1, Sale View. 
bio 





Gegründet 1854 


Gelp’zu verleiben ö 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. j. w. 
> Kleine Anleiben 
S106 uns Spezialität. 
dt iveg, wenn wir 
fen diejelben in Jhrent 


Wir 

größte de 

in Der 

Alle guten ehrlihen Deutjchen, fommt zu ung, tmenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuiprecden, ehe Jbr_ ans 
derweitig bingebt. Die jiherite und zuverläjligite 
Bevienung zugelichert. 


baden a5 OO 
utſche Geſchäft 


rant 
Stadt. 


— 


H. Ye 
H9mzli W Le alle Str. 
Wenn Ahr Geld zu le 
auf Wöpvel, BPianıs, Bi e agen, 
Futfhen uf, ipıchtop y 
ficeder FidelityMortgag sank 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis H1U,W0, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deifentlichleit und wit dem WBorredpt, DaB Cuet 
Eigentum tn Eurem Befig verbleibt. 
Fidelıty Mortgage Soan Go. 
Sultorporiıtt. 
94 Wafibiugton Str. erfter Flur. 
zwiichen Glart und Drarborn, 


i wünyde 
s 


oder: 351 63. Str., Engleiwood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Biod, EüdsChirago. 14ap,b 


Die beite Geiegenheit für Deutibe, 


weldhe Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu lommen. 


Wir find felber Deutide 
und machen e3 fo billig wie möglid und laffen Euh 
alle Sachen zum Gebraud. 
167-169 WBefbington Str. 
—— zuau 
zwiſchen La Salle Str. und Fifth Ave. Zimmer 12. 


Bozu nah der Südjeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, PBianos, BVBierde und Wagen, Lagechaus: 
iheine von der Nortbweftern Mortgage 
&oan &o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar im bes 
liebigen Beträgen. Ilmaili 





Geld zu verleihen: 6 Prozent; keine Kommijfion. 
NR. 8 8 N. Clart Str. Saplıv 


u verleihen auf 
zum Bauen zu 
nt, 2-4 Wujhi 


igenthum. 
en. Hart 
10ap,1i 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cent das Wort. 
Die MeDowell frauz. Kleider-Zguſchneide-Aladeue, 
New Vork und Chicago. 
Die größte und beite Ecyule für Kleidermacher 
it der Welt. 
Die berühmte MeDowell Garıment Drafting Ma: 


fhine dat auf’3 Neue ihre Weberlsgenbeit über alle | 


Guderen Methoden des SKleiderzguwymeidens beiwiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödpite 
Aierlennung auf der Mid Winter Hair, Ean Fran—⸗ 
ci3co, 18%. Ju jeder Hinficht das Neucite, allen 
voraus. Im Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule, wo Wir nach jedweder Mode lehren, baben 
wir eine Nähe und YinijbingeSchule, im welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Ginfädeln der Wadel bis zur SHeritellung eines bolls 
ftäandigen Stleided, Heften, Drapiren, Yujanımenitellen 
von Streifen und Checks erlernen können von frau— 
zöſiſchen. deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh— 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fich jelbit oder für ihre yreundinuen, 
Sept ift die Zeit, fih auf gutbezablte Pläße vorzubes 
reiten. Gute Bläge werden bejorgt. Tadelloje Wuiter 
nah Daß geichnitten. Sprecht vor oder laßt Euch cin 
Modebuh und Yirfular gratis zuichiden. 

The MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, IU., 
>» u. 6. Stodwerk, gegenüber Marſhall Fields. 
—8notä,2Sag,nınja, li 
Wiener Damenfhneiderlifademie, 
207 Rujh Str. 

Frau Olga Goldzier. 

Schule für KHleidermahen, Schnittzeihen und Sırs 
fchneiden. Gründlicher Imterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener ESpitem. 
Der Eintritt in die Shule fann 
jed eitftattfinden,und während 
e 8 riht3 fönnen die Damen 
bre eigenen Kleider anfertigen. 
Der Unterricht wird im deutjcher, engliicher oder 

franzöjiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Boftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


—— l3m;,mnjalmt 
207.NRujh Straße. 


Uleganders: Gehbeimpoliygeislgens 
tur, und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privarenı Wege, unters 
juht alle unglüdlihen Yamtilienverhältuiife, Cher 
ftandsfälle u.j.w., und jamımelt Wemeiije. Dieb: 
ftähle, NRäubereien und Schmwindeleien werden unter: 
fuhrt und die Schuldigen zur Recdenjichaft gezogen. 
Unfprühe auf Ehadenerjag für Verlegungen, Is 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rat) in Nehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
BolizeisAigentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22mai,bıo 


ie Herrenkleider jpottbillig zu verlaufen. 
nzüge, Ueberzieher. Hoſen u.ſ.w., Alles 
yolte Waaren—chemiſch gereini 
den von 8 Uhr Morg 
12 Ubr 
Wärberei, 39 Kongreß Etr., 
Cooper; Zmweiggeibäft: 3425 
1Sınz3Imt 


8 b;3 


N Che⸗ 
und 


Waſch alt Etr 
Gegenüber von Siegel & 
State Str. 


Löhne, Noten, Miethen und jchlehte Schulden 
aller Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wer⸗ 
den prompt bejorat: offen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 11 Uhr. Engliih, Dentih und fan: 
dinapiſch oeſprochen. Empfehlungen Erſte National— 
Bank. 70278 Fifth Ave., Room 8. Aug. F. Miller, 
Konſtabler. 4ap, Imt 

Löhne. Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Art ſchuell und ſicher kollektirt. Keine Gebuht 
wem erjolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig beiorgs. 

Bureau of Law and Collection, 
167—169 Wafbington Str., nahe 5. Ave., 
John W. Thomas, County Gonjtable, Dlanager. 
12mai,ti 
3 Law and ECofleciion Agency. 
Grecutions und 
fer. Art kolleftirr. Alle Rechtsang 
feine Bezahlung wenn micht erfolar 
und 19, 3. Stod, . 6 . M. 6, 
mz, Im, momiſa 


The Peoples 
Judgement 


Jubius Böhmen, Koch, aus Sachſen, wird geſucht, 
Sollte Jemand etwa deſſen Aufenthalt wiſſen, ſo iſt 
et gebeten, ſeine Adreſſe einzuſenden: T 230, Abend— 
poft. —ja 
in der S 


_ BicpelesArbeiter werden gewarnt, 
Gy da alle 


Go. um anzufragen, 
5 dort am Streit find! 
SEE RR BE u. 0 

a ‚Aufgepaßt!, OR 
Die Kumdenfchneider find biermit aufgefordert, 
bon der Firma Epmword Ely Co. fernzubl: i 


Arbeiter Dortjelbft find am Streit. — 
meeting. 





Alle Arten Sararbeiten fertigt N.Cramer, D 
vreur und Perküdenmacher. 334 North Une. 
— — — — — — 


ierztliches. 


Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gens das 





— —— 

Frauenkrankbeiten erfolgreich beban⸗ 
delt, Bjährige. Erfadrung. Dr. Roſch Zimmer 
2%, 113 Adam Etr., Gde von Giarf. Spredftunden 
von 1 bis 4, Gonutags von 1 bis 2. 2ljudo 


Geichlechtsz, Haute, PBlut:, Nieren: und Unter» 
leibs=raufheiten ficher, jhnell und dauernd gebeilt. 
Tr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Ohio. 2W7otbio 
en EEE 

—— — 3. Ida Zabel, 
Geburtähelferin. PVrivardeim, Nr. 277 Sedgwid Str., 
nabe Divifion. Gimpiehle Frauenſchuß. Behandelt 


—1 er, . = > s 
alle Frauenfrankpeiten. Erfolg garantirt. 28mzlu 
Fe 


Mr3. 


£ German Medical College 
ei Ba Kurjus — — 
Pe Matot, Brofefior und Spezialift in 
go urtöhälfe, Grauen= und Kinderkrankpeiten. 186 
. Er, made Wibland Ave. l5mzimt 
—— — —ñ —ñ — 

Unterricht 

+ 
inseioen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Unterriht in Englif für erinac — —— 
2 Mo: \ für erwachjene Deutiche, 
Er ons, Buhjüprung, Stenographie, Zeide 
Komn“:Ch 1 u.f.m., $4. Dies if befier als „Down 
Belucht uns ader suten Zags über und Wibends. 
und Kot für aareibt wegen Zirfular. Zimmer 
udenten. Beginnt jest. iffen’3 

185467 


Bufineß College, 
Chicago ne. Milmautee m... 


Hebammen-Schule 
eröffnet den 12, A 
Näheres bei Dr. 


Geihäftstyeilpaver. 


Müngeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner . in 2 Be 
Shop. Adrefle: 9 35, age und Bladjmithe 
en 7 nn 


Bartırerd. — Katarrh:, Bruft - 
tanen Ba sn SEE engen "ai Berl 
, modu n i betpeili 
—* unter © eg ererlange wird, Dfs 











immer 15 








Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Radtit. 2 Ceuts das Wort 


Zu verkaufen: Eine çute Bäderei. 40 Dollar‘, 
2Eaſt Rorth Avbe. 





Eine vollitändig eingerichtete Buchbinderei mit 
guter Sundichaft ift wegen Aufgabe det Geichifts 
bill;g zu verfaufen. Zu erjragen 363 Lırkaber Sır. 
m.do 


St 


Zu verkaufen: 3 


229 ©. Salited v9 


Str, mido 


Verluſt, 


mern 


Zu verkaufen: 
Nr. 20 Larra 
Zu verkaufen: 
ſchinerie; muß 


Schuhſtore; 8200; Miethe billig.— 


Sit. 


verfaufen. 505 Morgan Etr. 

Zu verfaufen: Billig, Büderei und Confec 

mit Mödel, Wohnziimmern und Baditein = O 
Guter Play. Macht Euren eigenen Preis. Fidelity, 
19 Security Bde. 


Zu verlaufen: Ein ceriter Klaſſe 9 
Rage, ſehr gu Geſchäft, weg 
ſchäfts; muß verkaufen; Bargain. 8 

Zu verlaufen: Billig wegen Abreile nah Deuri 
fand, Blachſmith- und Horſeſhoeing-Shop. 
Wullweber, Rodmn 820 Schiller Building. 


nfen: Suter Ed-Piderei 
mit Baditsinofen. 
Str. 
GeA-Grocernitore, 
: Schule. Krankheit 


endpoſt. 10ap, Iw 


Abendpo 


Groceryſtoͤre. Gute 


ck und Fixtures, 


ur.do 


der beiten Morgens umd 
Adrefie 9. 223 Ubendpoit. 
midofa 


je Geſchäft, gro 
htung, f 
weiſe an 
illig füt 81000; 
ıt uud Stall. 

fand per, nahe 


Born. bis.4' Uhr 


(ifateflens, Bäcke⸗ 
Milchdepot. — 


n 
e. Nachzuftagen 
dmi 


„Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, 
Geihäft. 77 31. Str. 

Zu verfaufen: Suter Ed-Saloon. Näheres 6 
Zarrabee © i 





Zu de 
Geſchäft. 


für Grocery-⸗ 


Pr I „tm J 
m Fortmoven. 


Zu verkaufen: Alhambra 
nery-Laden, billig. 1918 S 


Zu vermiethen. 

(Unzelgen wmuter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu dermi Guter 1 

irgend eiı r 


neuer Bafeınd für 
Str. 


Gute Lage. 637 12. 
Zu vermi Vier jchöne Zimmer. 369 Cly⸗ 
bourn ve, 


gu vermiethen: 8 Zimmer, bob gelegen, die | 


eueften Verbefferungen. 271 Dayton Sir. — mi 


und 

Rane, 24 

Ki n billig 3u 
it. 89 Wellä St., 
—ımi 

guter Ge: 


t Wohnung; 
en. —d0 


e QUve., ob 

Der dritte und dHierte Stod de3 

‚, 203 Filth ve, einzeln oder 

glich geeignet für Muiterlager oder 

leihten syabrifbetrieb. Duampfheizung und Fahr—⸗ 
ftubl. Nähere Austunjt in der Gejhhäfts-Office der 
‚Abendpoit.“ bw 


Fimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: Ein 


Wäiche. 231 Soutbport 
tb 


Boarder. 84.00 per 


Ave. 

Zu vermie 1: 

ein Block von Kab 

Park; Board wenn 
oben. 


und drei Vlod vom Yin 

gewünſcht. 659 N. Park 

Zu vermisthen: Möblirter Wr 

auch Boarders verlangt. 506 W, 12. 


tparlor: daſel 
Str., 1 Treppe. 


Saplıo | 


Zu mietben und Board aciucdht. 
(Anzeigen umter Diefer Rubrik, 2 Cent$ da3 Wort.) 
‚ gebildeter 
r Wohnung ( 
ftebender rau 
2 240, Abendpoft. 


und 


1 
ale 


ein mob! 


Fin Here wilnicht 
l Nordjeite 


tes ; ı ie au; Ddik 
Adrefie, mit näheren Angaben unter: 


4,8 


Kauf: und Berfaufs-Aingebote. 
(Auzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


ufen: 
» Worn und Seconds 
und Saloon= Stühle 
end don 10 Ets. bis 
jeder 
nswich⸗Balke-Collender Co., 
nd 255 Wıbujh Ave. 9nyim 
en: Billig, ein 
198 Lincoln Qve. 


12 Fuß Counter und 
: Ein Kinderwagen für $1.50 
pe, billig. 112 Sheffield Ave 
volljtändige 
< a⸗-Fountain und Safe, 
Fortmoven. 152 und 154 


en: Spottbillig, 
ig auch S 
zeln zum 


<z. 


1: Grabe ſchöne Eiähor, geeignet 
e Buther. Zu erfragen 60 Enter St. 

verfaufen: 75 Scaufäften, billig. 110 

Wells, 6ap2}u 


gu verlaufen: SKegelbabn-Ausrüftung; ebenio 
13 neue vollitändige Betten, halber Preis. Gus. 
eff 371 Milwaukee pe. 


820 kaufen gute neue „Higbarm“-Rähmajchine mit 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeitie 
2 ome 825. Singer 810. Wheeler & Wilſon 

Fldridge 815, White 315. Domeftic Office, 210 
S. Halſted Stri, Abends offen. Oder 39 Etate 
Etr., Gde Adams, Zimmer 2]. bro 


nahe 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter Ddieiee Rubrik -koftet für eine 
e i nua ri ° J Sinidaltung einen Dollar.) 


Wittwer, 40 Yadre alt. mit zwei 
achſpnen dern, mwünjdht fh mit einer Dame 
Wittive: von «nicht unter 25 HYahren, die Luit 
auf de arın zu geben, -zu veibeirathen:; mu 
Vermögen baben. DOffekten unter: T 210, 


soeſuch. 
ſti 





Alleinſtehender, älterer nüchterner 
lichenn Karalter, mit eigenem Ge— 
yrigt, eine Familien-Wäſcherei ju bes 

und tur die Dekauntichıfr einer allei 
arbeirfamen Frau von guten, joliden Ka— 
‚ die auch in dem Geichäft beiwandert ift, "wenn 
auf Geld wird micht gejehen; Giurihtung 
yert find bereit! vorhanden: gute Seimatb. 
werden gebeten, ihße Adreſſen einzus 
: T.28, Abendpoft. 
ch. 


Eine alleinſtehende junge Dame 
wünſcht ſich au verheirathen. Offers 
x; B 254, Abendpoft. . 


: Ib bin ein Wittmann, 50 Jubre 
ınnt, bin Eigentpümer von mehreren 
u und befige wel Land und Häus 
Belanntihaft einer Dame meine!= 
iſt durchaus Ehrenjache und auf⸗ 
en erbeten unter P. B8 Abendpoſt. 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen untet dieſer Rubtit. 2 Cents das Wort 





Heutv, R. Cohden, Reötsanmalt. 
Vraktizirt in allen Gerichten. Wbitrafte unterfucht. 
Kollektionen gemadt: feine Bezablung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 4 125 Le /Sale Str. Smyli 


$: ed Blotte Rechtsanwalt, 
—- Mr. 79 Deardorn Str., Zimmer sus — 


Rechts jachen aller Art ſowie Kolleitionen prompt 
beſotot. 10831j 


Aulius Goldzier. 





John 2. Rodgerh, 
Goldzier & Rodgers, Wehisenmälte, 
Redzie Bldg., 120 Randolph Etr., Sinmer 01-7, 


ubl Barberivop, billig; Gab | 


Billig, Hand-Laundep, gute Mas | 


Grundeigenthum und Säufer, 


Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gens das Bor: 


| 2 55,000 Uder gutes Hartholz⸗Farmlaud 
in Marabran County um) im jüdiiden Theil von 
 Zincoln County, Wisconin, zu verfaufem, bei Dre 
Wis. Valley Laıd Compuny, von Wanjdu, Marcs 
tbon Gounty, Wisconfien. Üben genannte Gonpıs 
ny bat ihren Agenten %. 9. NKoebler wied⸗ 
Chicago geſandt, welchet it, genaue 
das Land umd die Gegend 3u g 
des 85.75 bis 83 per Adler. Beriı ⸗ 
tel Baar, Reft in T Jahren oder 
Jeden, der 80 Qder oder menr 
ftattet, Während 
Familien aus Chbi— 


ort a 
bereit ıM, 


e 
x angeben, Das 
lönut. Laudkarten 
irgend eine Adreſiſe. 


ihr felbe ſie ſch 

gegeben oder verjandt an 
Office im zweiten Stod, 1251 Weftern Ave, Gde 
%. Str. und Ende Blue Island Ave, Cbicago. 
Spredbitunden von 2 Uhr Nahmittags bis 9 lihre 
ı Abends. dap,Zio 


J Elmdurft Lotten, 
5175 bis $300. Nur noch 14 zw haben; über 400 
bereit3 verkauft. 


_ i Coupon 
Gut für $10 als erite Anzahlung auf | 
eine Gimburft Lot, | 


i 


feine Zinjen. Kauft 
Ihönen Baupläge. 


$5 monatlich, einen Diejeg 


Freie tägliche Exrkurfion. 
—— Amzmiſabwu 
Senrn Delany & Go, 
115 Dearborn Str. — Zimmer &0, 81 und & 


babe Auswahl von 


eine große bebauten und 


8) 
550 

: — Ha x ve 
len eine Lot in Hosford Bart, .$5 baar, 
Dieje Lotten bringen '$400 bi3 $500, 
ı gut werden. 265 Lotten verfanit. 
je8t 
Mai. eine Frucht: und Schattens 
be Bahr, 4 Smtionen. 


jobald die 3 


neue Sauer 


Zu verfaufen: Blos 2 
deite Yand, das jen 
für Kartoffeln und Q 
fabrif fertig geitellt 
Ernte; eine Kolonie „vor 
fih eine gute und billia 
baben au güte impt 
fen. Näberes bei der \ 

S. Canal Str., 8i 


vurde; aubgegehän:t 
eine "815,000 


Jahres 





ju gründen; 
Sompany, Wr. 


Zu verkaufen: PVorzüg 
ftödige neue Bridhäu (i Fats 
909 Elkgrove Ave: Preis $4050 > $1150; 
Bedingungen. Nabzuwjtugen W. 9. Giefede, 
Milwaukee Ave. 


Zu derfaufen: Haus wegen Bauen. 365 W. Divi: 
dimi 


fion Str. 
Zu verkaufen: 

Un Emerald Ave. und 30 Str., 
Zotten wegen 1 

Unzufragen 697 S. 


Abreiſe. 
Sefferjon Str. 
Bauplatz an Rosecoe 
n, alle Verbeſſerungen, 
da ih Da3 Geld braude, mid 


Bargain 
Großpark iv 
billig verfaufen, 


Ye nerfuinien: 
ju derfuufen:! 


‚ 198 Seitings Str. 
Zu verkaufen: 
im ware 
in der Wode. 


Zu verkaufen: fen 
verbeſſerte Frucht-Fa 
gute bequeme Gebaude, 


Aep 


Wi Brigham Str. 


Tauich, ausermählte 80 Ad: 
e Grand Haveır, 
8 Ader- Roggen 
Pflaumen, 
Himbeeren 
82000.6 
3700 3, 500. D. €. 
Chicago. 


Birnen, 
und Fleinere 
i. 
20 Adler, Noie, 
Cottage un 
1242 Milmwaufee Ave. 
y Sem don 


ıD umgeben 
der 
t 


prädt 
dlichen nen, 
. be Meile 2 ıDd 
ute3 Wafler, geſundes 
Vandrezer, 


Grand Haven, Mic. 


Zu verkaufen: Lot 
Une. 


in nördlichen Vorftadt-Vaulotten 


eine an, die 


ſucht, ſeht 


Prozent 
brauchen 
Abendpoft. 


unter Dem 
niht zu 


Marktpreis. 
Worefie: 2 


beutigen 
antworten. 





de3 Meftes. Verfäumt micht, dies zu 


N u leben; 
Eigenthümer. Adrefie % 278 Abendpoft. 





ſchöne Baulot 
baar, 
909— 
poit 


für Wohnhaus. Nehme ein 


en Babn, eine fchöne 
_%500. Nehme 8350 innerhalb der 
Tage. $50 baar und Reit in 


lichen Abzahlungen. Wdreffie 3 305 Abendpoft. 


Gin Bargain in PVorftadt-Mohnhans-Grumdeigen: 

w. S will 
es zu $600 abgeben; Feine — und Reſt 
l {f 


thbum, nahe Cottage Grove Ave. und 90. Str., 
sicht, wenn jofort genommen. Wdreffe 8 
poft. 


Schöne Humboldt-Part:MWohnbans=Lot. 


Pedingungen. Wdreffe: X 20, Abendpoft. 


Etr.-Station Für nur $I8S50 Mmill 


Randolpb 


Blod3 vom Bahnbof. VBerbeflerte Straße, 


$15. Adreffe 2 297, Abendpoft. 


Bisconfin, 
10 Broperiy. 


e 12 S. Glart 
aloon. 


Nachzufvagen 


So 
Stre., 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das More.) 


verfaufen: UprigbtsPiano, fpottbilig für 
263 Noble Eir. 
r $110 für ein elemantes® Wpriebt:Piano an $5 
tBihen Abzahlungen bei Aug. Groß, 62 Wells 
mis 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Upright⸗Pia no. Sehr 
billig. 1132 Milwaukee Ave. 
— — — — h— — — 


n 
< 








Mödel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents bus Bort.) 


Zu verfiufen Eine fomplete Smuseinrihtung, Bils 
Sig. 51 W. 14. Str., Eingang Throop Str. md» 
Zu verfaufen: Billig, eine fomplete 6 Zimmets 
Einrihtung weren Abreife. Zu erfragen 2173 Urs 
her Ave. ‚top Floor. 


verkaufen? Kochofen, Nähmaſchine, Birthe 
adhen. 1025 Dafley Abe. 
u ee BE ee 
Zu verfiufen: BoardinghaussEinridtung. — .708 
N. Lincoln Str. 
Zu verBaufen: Billigft wegen Abreife nad; Deutiche 
fand, 9a Irungs=-Cinrihtung, Möbel, Betten u, 
j. mw. Arnold, 269 Dayton Str. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Auzeigen. wuter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


I 
I 
| Zu vdfanfen: Pierd und Gefdhirr. $18. 
| ER sd Dearborn Str. 


> 
SIT, 


we 


Mu evrfaufen: 2 gute PBferde, Keim Ofs 
ferte ausgeichlagen. 731 Wilwautf:e  Wve. 


— Muß verlaufen: 2 Bier) 
Er Keine Dfferte ausgeichlagen. 573 R. 


lina Str. 


ER Muß verfaufen: Pferd, Geihirr und Qugs 
= 09, $35. 1227 Milwaulee Ave., Store. 


Muß verkaufen: Einige gute Deliverye 
- Vierde, Top- und offene Wagen, Geihirre;z 
jpottbilfig. 152—154 Webiter Ave. 
Zu verfaufen: Nähmajchine, Bett, Lounge und 
andere Möbel. 41 Beethoven Place, 2. lat, 


| Zu verkaufen: Ein ziemlich neuer Topmwagen, 
eignet Äh für Yutcher oder Grocerp, jomie neues 
| dvoppeltes Pierdegeihirr. Mag Rnoblaud, Diie 
plaines. 


5 E —— 
JZu verkaufen: Papageien, doppeltöpfige Megikas 
| ner zu $4; Nuanarienvögel zu $l.w; Goldfiihe zu 
10. Raempiers BogelsStore, 217 Madijon Str., 
nahe Franklin. Yapimt 


Feine merifaniihe Doppreigelbtopf-Bapagzien, 8 
| per Stüd; bediuftige Weibchen 35c per Stüd; Golds 
fiihe Be per Stüd. Alle anderen Saden_ ebene 
billig. Wlantic & Pacific Bird Go, IM Madijon 
Etr. Somzdn 
— — — — — — —— — — 


I 
| 
| Baus 














. 8. BWilfon, 3 State Str. 
12 fine Cobinet3 und F 11 bei 14 Portrait SR, 
Bilder kopiert und vergrößert, 
oiiea. = 


im Bau begriffen und weitere 


; Verru 
aſhington Stre Amz, Im 


en von Chicago, das 


⸗Star le⸗ 
Rartofiels 
ännern verlangt, um 
wir 
billig 3u verlaus 


nd ( 
1Smz;,mmjalnıt 


vier Dreis 
3), 91 bis 
fiberale 
976 
—ınd 


‚zwei Käufer mit 
—13ı9 
Boulevard, nahe 
will jebe 
oft 
aufen: Spottbillig, 2 Yarmen in Indiane. 
n Yugujt Speldner3 Furmerbotel, 53 und Halit:d 
tt. midoit 


teyarm mit Stod für 81100; 
! Nabzufragen jeden 


und Weis 


eine Frucht. 
auch ſchöne Farms 
356 


von 
belebteiten 
. Ob, Wein, 
Klima. Nahzufragen bei 0, 
6apim 


| nabe Fullerton WUve., $1100; 
ein Bargain. Loehde & Hutcinion, 556 Sheifield 
— 1a 


Wenn Ahr nach einer ungewöhnlichen Gelegenheit 
i eff. ) Euch 
‚ die ich Diele Woche für $625 offerire, nahe 
Bahnbof in Groß Park. Kleine Baaranzablung. B 
Makler 
319 
319, 
— fa 


‚Schöne Rivernvde-Baulot nur $450. Kann im Preife 
nicht geboten werden. Gebraude $75 baar und made 
irgend welde vernünftige Bedingungen binfihtlich 
j bin 
— 


Ein rieſiger Avondale-Bargain. Nur 850 für 
Zehntel 
Reit nach Belieben. Adreſſe: J 301, Abend⸗ 

-18 


‚ nädjiten 
leichten monatzs 
— a 


3 Abend⸗ 
—ja 
umbol \ Bargain 
zu 0. Muß dieje Woche verfaufen. $550, baar 850, 
Reit in monatlihen Abzablungen zu Euren eigenen 
—ja 
An Nlinois Gentral-Eijenbahn, 24 Minuten von 
= ih 
mein neues fieben ZimmersQaus verfaufen. Nur drei 
1 Seewajler 
w. An guten Käufer, der $200 baar anzablt, 
verfaufe ich, Neit zahlbar in monatlihen Raten von 
—ia 
Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Eine Yarı in 
150 Meilen von Chicago, gegen Chicas 


momia 
| Pianos, mufifaliihe Zuftrumente, 


2Omammjalmt 


Pr3 ; Zu verfawfen: Ein Pierd, billig. 78 Mos - 
a 


n: Farms gegen Stadt-Eigenthum. — 


ır ein halber Bloch von der neuen 10 Etr— 
che Oak Park⸗Baulot, 


gute Bierde. Reine Dis 





Küffen 
geht nah) Gunft. So ift es 
mit Pearline Es if 
das erfte und cinzige Waſch⸗ 
‚präparat -—- populärer denn 
je — Derfäufe größer denn 
je. m ” nie 2. —* 
Rmeinen Liebling, Gar nichts 
vr \ Merkwürdiges. Es erfpatt 
das Reiben — fchont das 
Heug. Dies erfpart Heit und Geld, 
und fhont die Gefundheit. Wenn hr 
feine der Begünftigten feid, die es ge 
brauchen, dann thuet uns den Gefallen es fogleich zu verfuchen. 
Ihe werdet Eucdy der Mehrzahl anfhlicgen. 


Eud vor Haujirern und unglaubwiürbigen Grocers, bie Cu 
5 Sy — 
lagen, „Dies iht jo gut wie” oder uoajjelde wie Pearliner. 
L f e Es ift Talfch — Fearline wird nie henürt, und folte Euer 
Grocer Eug eine Nahapmung für Pearlıne jgiden, fein ges 
seht — ſchicket ſie zurück. James Pyle, New Dort, 


WASHINGTON 
MEDICAL _. 
88 RANDOLPH ST, SNISTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 
Der medicinifdhe 


Conſultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jaährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nervoſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarleit wieder hergeftellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Hathgeber 
tür Männer“, frei per Erpre zugejandt. 5 d15 Eyfems 
| 34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
erloxene Maunbarkeit, it, Knöpfe Sebenättatt, — Gedanten, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaft. Energieloſigkeit. ſrübzeitiger Verfall. Varicocele 
undb Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem legten 
entgegen acht. Laft Euch nicht Durd) falfche Schant oder Etolz abhalten, Eure 
— — elde Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


1 wie Syphilis in allen ihren fchred- RG 
uflekende Krankheiten, un Sianicn -— erfien, zweiten NK 
und dritten; geidwärartige iffelte der Kchle, Nale, Knoien und Aus: ug 


gehen der Haare jowohl wie Samenjluf, eitrige oder anfiedende Ergiegun. (4 
geu, Stritturen, Giftitis und Orgitis, Kolgen vun Blopfteliung and me 
teinens lingange werden fe;nek und voitändig gebeilt. Wir haben unfere ze 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein ſofortige 
Linderung, jondern auc) permanente Heilung figert.. ö 

Bepentet, wir garantiren 8500.00 Fär jede geheime Krankheit zu ber R 
sahlen, die wir behandeln, ohne jte zu heilen. Alle Conſultationen und Eorreipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daf 7 keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſonliche Zuſammenlunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


Krankheiten 


dur) Elektrizität gedeill. 





behandelt. wie befami, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnächıgen,. hoffuungsloien, 
veralteten und langjährtaeı: Krankheiten und Leiden 
beider Geſchlechter durch die in Deutſchland, 
ſowie hier ſehr bewährte Methode von Unterſuchung 
des Waſſers (Arins). 

Sichere Hilfe und alückliche Wiederherſtellung ga— 
ranutirt in Lungen-, Leber- Niereun- und Unterileibs— 
leiden, Blaſen- und Harnleiden, Gicht, Nerven- 
hbeiden und Frauenkrankheiten, ſowie 
Muttervorſall, Weißfluß, Unfruchtharkeit, Kreuzweh, 
Schwäche, ſchmerzhäfte, unregelmäßige oder unter— 
Jdrückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Breunen, Drängen nach unten und 
Nallen ſchroniſchen. Privat- und Geſchlechtsleiden bei— 
der Geſchlechter durch den Gebrauch von ſeinen 





welche die | Krankheiten, wozu ſie geeignet und für deren gründliche 
zerſtoͤrt | Kir fie beſtimmt ſind. BE 
— I BF" Taujende biefiger Yyamilter bejtätigen nt 
um edans DuntiaqungssBengnijien die underbivre Heilkraft jeis 
| ner von ihn perionlun zuibereiteten Heilmittel uud Die 
| fast erftamtichen Auen, Die erreicht wurden, nacıdent 
alte anderen fehtichlugeit. 
! FF Diefe Yreviings- Medikamente furiven nur folche 
ı Strantheiten. wofür fie eunzeln empfohlen find, md 
find ailein zu haben in der 
Dffice: 563 Sid State Str. (eine Treppe hoch), 
Ehicado, JUL. 
Eprechftunden nur vor 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 
Sonntags geſchloſſen. — Probe⸗Medizin und unents 
geltliche Konſultation. mibw 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


Das alte und zuderläfige. vom Etaat für ichmerzlofe 
Hahnarbeit mit einem yreibrict verfehene Sırftitut. 


52.50 


9 für ein vorzüglid) paffendes 


Gebiß. 
& > und 8* 


Keine Medizin, 
Verdauungsorgane 

Keim Arzt nöthig, 
zumenben. 

Keine foltipieligen Reifen, 
Haufe, 

Sparſam, verurſacht 
Ausgabe. 

Einfach, von Jedermann leicht zu ver— 
fleben. 

Die Dr. Owen Gleftrifchen Heilvorrichtun— 
gen genieken das Vertrauen der leidendent 
Menichheit jeit Jahren, da jie Kranfheiten 
felbit da Heilen, wo Medizinen fehlichlugen. 
Unſere elektriſchen Vorrichtungen heilen 
Rheumatis mus, lahmen Rücken, 
Nervenſchwäche, Neuralgie, Schwä⸗ 
che bei Männern und Frauen und viele an- 
dere Krankheiten. Sie beleben die Nerven, 
bewirken kräftige Blutzirkulation und führen 
neues Leben in die ſchwachen Organe, | 

&3 giebt nichts beijereg fiir ſchwache Leute. 

Unjer großer illujtrirter deutjches Katalog 
follte von jedem Yeidenden gelejen werden; 
berjelde it unentgeltlich im unjerer Office zu 
haben oder wird an irgend eine Adrejje ver: 
ſchickt. 

Konſultation iſt frei. Office-Stunden: 
8 Uhr Morgens bis ð Uhr Abends. Sonn— 
tags: 10 bis 12 Uhr. 


Eine Kur im 


nur einmalige 





für das beſte 
Gebiß. 


beit. Zähne werden koſtenfrei ausgezogen. ſalls neue 

beſtellt werden. Garantirt ſchmerzloſes Auszie⸗ 

hen 506. Exvperten für ſchmerzloſes Ausziehen. 
Ein Segen für nervöſe Leute. 

Auf die Nerven äugewandt abſolut ſchmerzlos. Auf 
Wunſch Lachgas. Eine Dame und ein Arzt ſind ſtets 
zur Stelle. Schmerzloſe Gold- und Silberfüllung von 
90° aufwärts. „Bridaciwort”, Kronen, Goldcaps und 
Füllungen zur Dälfte des aewöhnliben Pretied. Zähne 
| werden foftenfrei unterficht Schicht ſitzende, 

loje und zerbrodgene Platten, Die von anderen 


— — Aerzten gemacht ſind, werden revarirt und paſſend 
| gemadt. Mehr als zwanzig, Jahre Erfahrung. 
The Owen Electric Belt and 
Appliance (o., 


Stärkſtes Office⸗P nal der Etudt 
205—209 State Str., Chicago, Ill. 


Abends ofien bis 7 Ubor. Somttag3 don 10 bi8 4. 
N.B. — 68 mird Tentih, Engliſch, Franzöſiſch, 
Das grühte Etablilfement der Welt für Elek: 
triſche Heilmittel. mmi 


Schwediiig und Norwegii in der Office gelprogpen. 
WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anjtalt find erfahrene deutide Spes 
taliften ulıd betramteu es als eine Ehre, ihre leidenden 
ritmentepen fo fchuell ald möglich von ihren Gebrehen 
su heilen. Sie beilen qründlidh, unter Garantie, 
ale geheimen Kranfheiten. der, Männer, Frauen: 
leiden und Menftrnntionsftörungen ohne | 
DO pgration, alte oitene Gefhiwäre und Wunden, 
SKnodienfran ıc. Aihma und atarıh pofitiv | 
eheilt. MRene Methode, abjolut unfchlbar, 
ku: in Deutſchland Tauſende geheilt. Seine | 
tbemsotihmchr. Behandlung, inkl. Dedizinen, nus 
Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stun | 
den; IUhr Viorgend bis 6 Uhr Abends, Sonntags 
10 biß 12 Uhr. w 





HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


KRonfultirt periönlich oder brieflich die erfahre: 
sen Aerzte, die länger ala cin Viertel-Jahrhun⸗ 
dert jede geheime, nervöfe und droniſche ſtrauk⸗ 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 


Aerztlicher Rath iſt frei! 


Hoffunnug für Jeden!! 
Verlorene Manubarkeii. J 
Nervöſe msn: 
Be nergielofigkeit ı1c. 
Alle dieſe Folgen der Jugendſunden en be⸗ 
ſeitigt. weun Ihr Euch dechtzeitig meldet und un⸗ 
feren Rath fucht. 
Laßt Euch nicht durch falſche Scham 
— — 
Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten ſiud ſchrecklich. ſchlechtatrauth 
. Wir heilen fie 
oder garantiren Euh *500 für jede geheime 
—— die toir micht heilen fönnen. 
ronfultatiouen nnd SKorreipond 
Ruma — gebalten. * RE ODER 
Wenn hr ticht perſönlich kommen kön 
Euch) unſeren Fragebogen fdhiden, 2 
DificeStunden: 9 Uhr Mrgs. bis s Uhr Abds. 
Sonntags: 10 bis 12 Ihe Morgens, 2jnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saile Str., Ecke Randolph Str. 





Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
| 
| 


AMERICAN 
FAMIY 
SOAP 


Eine der neuen Kunft:Tätelungen, jeht jur 
Anficht in Den verichiedenen Käden, wird 


SS Borsch DE nad) Empjang von 30 irgend welder unierer 


Optikus, E. ADAMS STR. | Dapiselimidläge, uuter Beifügung einer 
ee a —* | awei Gent:Marte, frei verſandt. 
SA BET EN ——— 


100% PURE 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
ı gegenüber Voſt · Office 





Ave., 
Ede Huron Str, 
SpezialsNerzte für 
aut · u. Geſchlechts · 

Krantkheiten. Sypta⸗ 
277: 13, Wünnerichwäche, 
mweiken Fluß, Mute 
terleidei u. alle chxoe 
niien Krarfkheiten. 


Behandlung. HJ 00 per Monat 


(inkl. Medizin). 
Dfhceftumden: 9 bi3 9 Uhr. Eonntagß 10 6i8 3 Use 


Dr. SCHROEDER. 


—- 
Anerfannt der beite, zuperidifigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 


- Nabe Divifion Str. — Feine Zähne 85 


undaufmwärts. Zähne jihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
g ten. "Gold und Silberfulung zum halben Preis, 
ie Arbeiten garantirt. — Sountags offen. „Soli 


. , Dr. J, KUENHN, . 
(rüber Aififtenz-Arzt in Berlin). v 
Mritfür Haut: und Geihlchtä-ftrant R 
heiten. —-Ofilca: 78 State $tr., Room 29.— 2 p reiche 
Bunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonatags 10-11, 2Moddj 


eu alle anderen. Heir 


fittd - im 
Nöttmunfen Wade, "Sorie 
alle Apperate für Merfräps 
— des Korvers Gum ⸗ 
be 


fe. Keibbin es Britpreifen 
beim ale Teutt u — Dr. 

WOL TZ. 60 Fit! 

? und Krüppel. — Eo.ıntaas offen von 9 

Tameu werde. dau einer Dame bedient 


bi 





ı ficben Lieblings: Meditamenten in denjenigen | 


„Abendpofl«, 


Sl u(dbuch des Sales 


Don Georges Ohnet: 


(Fortſetzung.) 
Der Kaffee durchſtrömte nun mit 
ſeinem Aroma das Speiſezimmer un 


die Gäſte gaben ſich alle einem trägen 
Wohlbehagen hin. Schon begannen die 
zatt ihre Köpfchen 


erſtickten Blumen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 


zu hängen, und der Rauch der eriten | 


Zigarette ftieg in blauen Woltchen zur 


der Schnee fiel in dichten, Tchmeren 
Floden zur Erde nieder. Unter all den 
jungen ungerheiratheten Männern, die 
da beifammen faßen, nahm 1 


; ernite, Dann etwas ſarkaſtiſche Konver— 
ſation allinählic) einen leichteren Chas ı 


' gen bald gefchloffen, 


ı endliche Iraurigfeit beichlich ihn 





Wır geben eine Schriftliche Garantie für unfere Are | 


; weit hinweg von jener 


Brüde. 
Meine Brucbänder über | 


„ Epeztaltit | 


rafter an und bald war man bei den 
grauen angelangt. Ein ergiebiges Feld 
für Meinungsverfchiedenheiten, 
jeder darüber feine Anfichten oder feine 
Neigungen fund. thun will. Aber die 


ı mit ausgeltredien Armen, mit jtrahlen- 


Chicago, Mittwody, den 10. 


durch Zauberſchlag belebte ſich das | 
Haus. ° Am Feniter erichien die alte | 
Tante; die beiden Konſinen ſtürzten 
den Augen und lachenden Lippen 
ihn zu. 

Welch reizendes Bild! Sollte er erſt 
die Freundin oder die Braut küſſen? 
Sie, die ihm naio und frei entgegen— 
trat, Bei der er feinen Hintergedanfen 
begte, feine Beflemmung empfand, und 
die er ftet3 al3 auten Kameraden be- 


handelt hatte, oder jene Launiſche, 


auf 


' Phantaftifche, die er fürchtete, während 
— —0 * ’ jerit, IVULJIE 

Dede auf. Draußen verfiniterte fich der | 
Himmel immer mehr und mehr, und | 


die erit 
‚ alte, wie eine Mutter verehrte Tante, 
‚ denen die eine ihm ihr Leben hindurd 


‚ eine reizende und ergebene Freundin, 
menn | 


Anweſenden bejchräntten fi darauf, | 


ihre Ubenteuer und Erlebniffe auf die 


fem Gebiete zum beften zu geben. Die | 


zugänglichen Touloner Damen zmweifel- 
haften Rufs, Die Heinen Soubretten 


| der dortigen Theater und einige Leicht | 
hatten | 
zu imerben. | 
Nichts Bejonderes, nichts Neues fam 
da zum Borichein; eg waren die eiwiz | 


entflammbare Bürgermädchen 
die Ehre, turchgehechelt 


gen Tippen der Garnifonstänbeleien. 
Und mit Ausnahme der Straßen, ivo 
fie wohnten, der Farbe 


tete eine Gefchichte wie die andre, hatten 
alle denfelben Anfang und wazjelbe 
Ende, war e83, wie bei der Yabrılmaare 
ber modernen Inbultrie. 

Mährend der Unterhaltung Hatte 
man ji; vom Tijch erhoben und war 
bom Speijefaal in den Salon zurüd- 


ı gefehrt. Dort, in bequeme Fauteuil3 ges | 


fehnt, die Zigarre im Munde, die Au— 
plauberten die 


ihrer Haare 
ı und Nugen, mit Ausnahme ihres Nas | 
| men3 oder ob fie heiteren oder melan= 
ſcholiſchen Temperamentes waren, lau— 


jungen Leute immer rückhaltloſer, im- 


mer offener, und nach einer Stunde 


ſchon hatte keiner ein Geheimniß mehr 


vor dem andern. 


Nur Ploerne hörte ernſt zu, ohne ſich 


an dem Chorus der Indiskreten zu be⸗ 


theiligen. Abgeſehen davon, daß es gar 


nicht in ſeinem Charakter lag, über ſei— 


Nne Erfolge beim weiblichen Geſchlechte 


zu ſprechen, hätte er, aus jenen fernen 
Meeren zurückkehrend, auch gar nichts 


zu erzählen gehabt. Die harte Lebens- 


weiſe, voll Mühen und Gefahren, die 


er geführt hatte, machten ihn unem— 


pfindlich für die ſeichten Vergnügungen 
jener müßigen Menſchen, die ihre öden 
Stunden mit nichts Beſſerem zu füllen 
wiſſen. Er vergaß, daß auch er einſt ſo 
geweſen war. Er beurtheilte ſie nach den 
Eindrücken des Moments, und eine un— 
bei 
dem Bewußtſein, daß ihn nur noch ſo 
wenig gemeinſame Intereſſen mit ſei— 
nen Freunden verbanden, die ſeines— 
gleichen waren und von denen er ſich 
jetzt ſo vollſtändig getrennt fühlte. 
Dann dachte er daran, daß er viel— 
leicht zum lehtenmale mit ihnen zuſam— 
men ſei, daß in Zukunft alles in ſei— 
nem Leben ſie ihm entfremden würde, 


daß infolgedeſſen ſeine peinlichen Ein— 


drücke nicht von Dauer ſein konnten 
und deshalb erſt recht keine Berechti— 
gung hatten. Und dennoch konnte er 
nicht gegen den Druck ankämpfen, der 
cuf ihm laſtete. Während er in den wei— 
teſten Fernen geweilt hatte, in den 
Nächten auf der Wache, angeſichts der 
lnendlichkeit von Himmel und Waſſer, 
konnte er ſich keines ſolchen Gefühls 


von Vereinſamung erinnern, wie in— 


mitten dieſer jungen Leute, die da lach— 
ten, tranken und rauchten, während ſie 
ſich gegonſeitig ihre Liebesabenteuer an— 
vertrauten. 

Seine Gedanken ſchweiften ſchließlich 
übermüthigen 
Geſellſchaft;, in ein heiteres, ſtilles 
Heim. Es war unweit von Nizza, am 
Meeresſtramd, in einer kleinen Seiten— 
bucht der Bucht von Villafranca, zu 
Füßen des alten Sarazenenthurmes, 
der auf der Spitze von Saint-Hoſpice 
ſteht, in einer Villa, die, weiß und ro— 
ſa bemalt, zwiſchen dem Grün der 
Pflanzen hervorleuchtet. Dort lebten 
in friedlicher Abgeſchloſſenhett Drei 
Frauen, eine ältere und zwei ganz jun— 
ge, die ſeiner voll Ungeduld harrten: 
feine Tante, Madame de Saint-Mau— 
rice, die von der Furcht erfüllt war, 
nicht mehr lange genug zu leben, um 


ein Wiederfehen mit ihm feienr zu Töne | 


nen, und feine beiden Kouſinen, bon | 
in beglüdender 


tenen die eine fi 


ichroefterlicher Neigung zu ihm hinges | 
zogen fühlte, während die amdre mit | 


ter Gluth einer umverliegbaren, 
gelobten Zärtlichkeit feiner gedachte. 


ihm | 


-Er jtellte fi Die drei vor, mie fie | 


in dem Salon faßen, 


deſſen Fenſter 


nach dem Meere gingen, wie ſie ruhig 
auf ihre Arbeit blichten, ohne eine Ah- 


nrung dovon zu haben, daß der Fern- 


geglaubte ihnen ſo nahe war. Welche 
Freude und welches Glück würde es 


fein, wenn er fie jo unverhofft über 
a 


zafchte, denn feinen lekten Briefen mach | 


| fonnten Ste ihn nicht vor Mblauf von etz | 
| ma zwei Monaten erwarten. Da er! 


plößlich abgereiit war, umd feine Betz | 


fen doch erjt mit Abm jelbit amgefom- 
men wären, hatte er nicht mehr jchrei- 
ben fünnen; und wa3 d18 Telegrapdi- 
en anbefınate, Jo hatte er ſich wohl 
gehütet, feiner Iante einen foldhen 
Eihred einzujagen, fannte er doch nur 
zu gut ihren Ablcheu vor jenen ge- 
heimnißbollen blauen Blättern, die in 
ihren Falten jtet2 die Verkündigung 
eine Unheil3 zu bergen jcheinen. 

Und dasn war er auch ein menig 
| egoiftiich umd mollte fi das große 
| Vergnügen an ihrem großen. Erftaus 
nen nicht entaehen Taler, Gr malte 
es jih aus: Die OGlode erffang am 
Gartemihor, und das Bellen des Hun- 
des berfündeie das Nahen einer. Ber: 
Ton, die zu Öffnen fam. G% mar Zeile, 
die Mırlattin, die einſtige Amme ſel⸗ 
I ner Braut. Sie erfannte ihn, TtieR eis 


er jie liebte, und in deren Gegenwart | 
er nie ganz Herr feines Herzens und | 
jeines Sopfes war. Wie immer dem | 
auch fein mochte, jedenfalls würde es 
eitel Freude und Entzüden fein, wieder 


mit denen zu fein, die er liebte: die 


De 


und. die beiden jungen Mädchen, von | 
die andre eine herrliche und anaebetete 


Vorgejekten fertig zu merden, um fo'| 
ſchnell als möglich nach jenem in all 
ſeinen Träumen geſchauten Häuschen 
eilen zu können. Und wie ihm alles, 
was nicht mit denen, die er liebte, zu— 
ſammenhing, öde und ſchal, niedrig 
und unnüß erjchien. 

Er jchmelgte mit ſolchem Entzücken 
in dieſen Gedanken, daß er nicht mehr 
an feine Umgebung dachte und nad | 


| einiger Zeit fi mit Eritaunen in die 


Mirflichkeit zurüdfand. Ihm mar, ala 
erwacde er aus einem langen Schlafe, 
mährend dDeifen er einen herrüchen 
Iraum geträumt. "Die fingende, mo: 
vulationgreiche Stimme Des italteni- 
ihen Marqu?!s traf fein Ohr, Girani 
begann eben mit möglichſter Vorſicht 
und vorſätzlichem Umgehen der 
ſchiedenſten Thatſachen die S 
rung eines Liebesabenteue 
Kameraden hatten ihn mit 
Schweigſamkeit aufgezogen; hatten ſie 
doch alle freiwillig ihre Geheimniſſe 
preisgegeben und, wer weiß, am Ende 
auch ein wenig dabei aufgeichnitten. 
Sirant hatte zuerjt auf ihre Yebhafte 
Herausforderung hin geichiwiegen und 
feine verfhloffene Miene bewahrt, one 
jedod ein Lächeln unterbrüden zu füns | 
nen, das die Neugier feiner Freunde | 
nur noch mehr fteigerte. 

„uch was, Sie mit Yhrer Gcheim- 
nißfrämerei! Jch bin überzengt, daß 
Sie, Marquis, unter und allen der Be- 
günitigtite find! So ein Hüdfcher Kerl, 
wie Sie, und unadhängia und reich 
dazu! Ste müffen ja aroben Erfolg 
pet den Frauen haben. Seht, in Die- 
jem Diomente, fjehen Sie mie einer 
aus, der Jich über etwas ganz bejonder3 
freut.“ 

Ssmmer noch beobachtete Girani ein 
beharrliche3, Stillfchimeigen, aber du3 
Aufdligen feiner Uugen, Bas Beben 
ferner Rippen und das eritrahlende Ge- 
jicht verriethen mehr, al3 e3 ein Zuges 
ſtändniß gethan haben würde. Die 
andern, die darauf erpicht waren, ſein 
Geheimniß zu erfahren, drangen in 
ihn, ſich doch nicht ſo unerbittlich 3 
zeigen. Konnte er denn ſein Erlebnif 
nicht erzählen, ohne den Namen d 
verſühreviſchen Heldin zu nennen? 
Denn bezaubevnd war ſie doch jeden 
falls, daran war ja nicht mehr zi 
zweifeln! 

„Ja, bezaubernd!“ 
Marquis. 

Ein allgemeiner Ausruf der Freude 
begrüßte dieſe unvorſichtige Bemerkung 
des Italieners Rund langſam und un— 
bemußt gerieth der junge Mann ims | 
mer mehr in feine indisfreten Mitiher- 
lungen hinein. Er begann fein r 
mantifches Wbenteuer zu erzählen, wäh | 
rend ihm alle aufmerfiam, geipannt 
und ein wenig neidiſch zuhörten. In— 
Monaco, als er das Schloß des Für— 
ſten beſuchte, war es geweſen, daß er 
zum erſtenmal derjenigen begegnete, 
die er anbetete, in Begleitung eines an— 
dern jungen Mädchens und einer alten 
Dame. Nichis konnie ehrbarer ſein, als 
das Auftreten der beiden jungen Mäd— 
chen unter der Aufſicht ihrer Anver- 
wandten. Er hatte ſich beſcheiden im 
Hintergrunde gehalten, aber fie dabei | 
aus der Ferne beobachtet, und war— 
hingeriſſen geweſen von ihrer Grazie 
und der naiven Verwunderung, mit 
der ſie alles anſtarrten. Ueber eine 
Stunde lang war er ihnen jo gefolgt, | 
ihre Bemerfumgen, ihre Fragen, ihre | 
Betrachtungen -erJaufchend, und ent | 
züdt von ihren Neizen, wußte er nit, | 
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sagt: 


CH gebrauche den 
| echten 

Johann Hoff’schen 
Mailz-Extrakt für jenes ' 
drückende Gefühl, 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 
Der echte Johann Hoff’sche Malz- 
Extrakt hat den Namenszug (39 
amı Flaschenhalse, 


DEE EDLER BLBLBLRL 


— — — — — — 


nen beſtürzten Schrei aus, und wie 


kommene Schönheit der 


grünen 


| andern. 


DeWot Honper FR 


weiches durch schlechte Verdauung hervorge- 
rufen wird, und habe immer eine Quantität 
dieses Extraktes vorräthig. 


Esser & MexoeLson Co,, alleinige Agenten, New York. 
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Aprit 1803 


welche ihm beſſer gefiel, die Blonde oder 


die Braune. 


Sie ſchienen ſeine Anweſenheit gar 
nicht bemerkt zu haben, und wenn er 
nicht der alten Dame beim Hinabſtei— 
ſeine 

Hand als Stütze geboten Hätte, würden | 
wohl die beiden hübſchen Touriſtinnen 
erhoben 


M spfsfn. 
gen einer teilen, dunfelm Treppe 


Ihmerlih die Augen zu ihm 
haben. Als fie jedoch unten im Hofe 


leichten Lä— 


14 


dreht und ihm mit einem 
cheln ihren Dank ausgedrückt. Vor dem 


Portal des Schloſſes waren ſie in einen 


Landauer geſtiegen und auf der Land— 


ſtraße nach Condamine werfchwunden, | > Fund I füße F 
Er war nah Monte Carlo geganz | Nachtiſch Japa Kafiee, per Pfund 
| gen, noch voll von der Erinnerung an | 
| die jo verichiedene und Doch jo voll- 


beiden. Er 
hatte am trente et quarante gefpielt, 


| eine aroße Summe verloren, aber de 


Berluft Hatte ihn gleichgiltig gelaffen, 


ı denn feine Gedanten beichäftigten ich 
| noch immer mit den reizenden Mädchen, | 
| en ee de ih fo Tchnell und To vollitändig ers | 
ı Frau fein wollte. Wie e3 ihn drängte, | —* J er M 


Tu a drangte, obert hatten, und die er aller Wahr— 
mit ſeinen Angelegenheiten bei ſeinen — i 


ſcheinlichkett nach 


nie 


| wire. 


Der Zufell Hatte fie ihm jedoch mie: 


| der in den Weg geführt und ihm dies | 
| mal Har diejentae bezeichnet, die zu 
| Iieben ihm beftimmt fein folte. Er hats | 
| te fi) vorgenommen, um eimen jeiner 


Tage auszufüllen, die amerffantjce 
Tregatte zu bejuchen, die jedes Jahr im 
Hafen Villafpanca ihre 
ausmirft, und Diefen Entichluß bald 


yon 


Wufen 


zur Ausführung gebracht. Zwei Stuns | 
den lamg gab er fih der gemauen Bes | 
ihm | 
die Offiziere aufs bereitmwilligite ent= | 
gegengefommen waren. Dann jtieg er | 
wieder ans Land. Während er auf feis | 
Zug wartete, gina er in der Nähe | 


fihltigung des Schiffes hin, mobei 


nen 
der Bucht auf und nieder, in den fchat- 
tigen umd dufienden Wegen, ziviichen 
Villengärten hindurch, und 
hinaus auf das blaue Meer, 
Wogen ſich an dem rothen Felsgeſtein 
brachen, und auf deren ſilbernem 
Schaum, gleich Najadenhaar, ſich die 
Algen wiegten. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — —— 


Vorgefühl von Erdbeben bei 
Thieren. 

Gelegentlich der beiden großen Erd— 
beben, welche im April des vorigenJah— 
res Lokris verwüſteten, hat Dr. G. 
Skuphos iutereſſante Beobachtungen 
über das Vorgefühl der Thiere und de— 
ren Furcht bei Erdbeben gemacht. Be— 
ſonders bei dem Erdbeben vom Char— 
freitag befanden ſich die Hunde des 
Marktffleckens Martino vollſtändig in 
Aufruhr. Einige Sekunden vor dem 
unterirdiſchen Getöſe fingen ſte an zu 
heulen, wie Hunde zu thun pflegen, 
welche Muſik nicht vertragen können. 
Das Heulen, ſagt der Beobachter, 
dauerte die ganze Nacht hindurch fort, 
es war ein wirtliches Pandämonion: 
einerſeits die unaufhörlichen Erſchüt— 
terungen des Bodens und das unterir— 
diſche Getöſe, anderſeits das ohren- und 
nervenzerreißende Geheul der Hunde. 


deſſer 


Eine Katze, die ſich mit einem Kran- 
kenwärter in einer kleinen Holzbaracke 
befand, begann einige Sekunden vor 
jeder Erſchütierung kläglich zu ſchreien 
und während des Erdbebens ſprang ſie 
zum 


ruhelos von einem Gegenſtand 
Als wirkliche Verkünder der 
großen Erderſchütterungen, die in der 
Nacht des Oſterſonntags 
zeigten ſich die Hähne, deren Krähen ſo 


alıffallend und eigenariig war, 


ter, daß es ihn einige Minuien vor 
dem Erdbeben am Samftag vor DOftern 


| troß feiner und feines Genofjen Be— 


mübhungen unmöglich aewefen fei, die 
Schafherde dur die Hunde von der 
wilden Flucht in die Berge abzuhalten. 
Erit ala das Erdbeben vorüber mar, 
jeien die Ihiere von felbft wieder zu- 
rüdgefehrt. Schon bei früheren Erd— 


beben hat man ähnliche Beobachtungen | 


gemacht, und manche haben daraus auf 
ein bejonderes Worgefühl der Erder: 
IKütterungen durch) die Ihiere geichlof- 
ſen. 
daß den großen 
uns unwahrnehmbar ſind, während 
die Thiere, bei denen bekanntlich einige 
Sinnesorgane ſehr fein entwickelt ſind, 
dieſe kleinen Erſchütterungen 
können. 
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EFT Scfet die Sonntagsbeilage der „Abendpoit.“ 


! Ealiiornia gedörrte Pirfiche, groß umd Di, per Pid 
Galifornia gedörrte 


Lima Beans. 


Galiforniſche Aprikoſen, in 3 Pfd.Blichſen, die Büchſe... 


wiederſehen 
Nemw Yort ſüßer Cider, per Gallone 


Ein 10 Pid.-Sack feines Tiſch-Salz für 
Lawn Grasſamen, großes Packet 
Anker 8 Fi 


Idaule | 


I den Yhr eöt 


| Neue Ernte Aapan Ihee 


eintraten, | ı 
| sen, reguläre 82,00 Werthe, Baar 
daß | 
man ihre Analt Kar anardeutet jah. | 
Bon einem Hirten erfuhr der Beobadh- | 


| Glace Srain Knöpfihuhe für Mädchen, weich wie Glace und dauer: 
| haft wie Kalbleder, 12 bis 2, ents 





Indeſſen ſcheint es viel näherlie- 
gend, mit Dr. Sfupho3 anzunehmen, | 
Erfohütterungen | 
Ihwache Beben vorausgehen, die für | 


fühlen | 


| Kansas City, Colorado &Utah Express.. 


! Joliet & Dwieht Accommodation... 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


81.00 

3 Gentd 
44 Gents 
5 Gent 

6 Gentö 
42 Cents 
144 Gents 
39 Gent® 
49 Cents 
. 33 Gents 
25 Gent 
6 Gents’ 


Baltiornia loie V fatel-Rorinen, per Did 


Birnen, per ‘Wi 

Baltiornia gedörrte Nprifoien, per Wü 

5 Erd hie ſolid verpackte Tomatoes 
e Büchſe Standard Tomatoes, die Büchſe 

12 Pfund Noll-Heringe, gepackt in 3 Reifen Eimer. ... 

12 Pfund Familie-Weißfiſch, gepackt in 3 Reifen Eimer 

2 Pifund Büchſe ſüßer Zucker-Corn, die Büchſe 


5 Pfund Packet weißes oder gelbes Maismehl für 
Viertel Barrel Winter-Weizenmehl 59 Cents, W Pfund Sack für 32 Cents 
2Pfund Büchſe Marrowiat Erbſen 5 Cents 
2Pid.Büchſen 5 Cents 
Gedörrte Aepfel, per Pfund 6 Geniß 
Babbitt's Lye, die Büchſe 7 Cents 
v Cents 
5 Ceuts 
35 Cents 
9 Cents 
9 Cents 
5 Cents 
15 Cents 
9 Cents 
6 Ceuts 
4 Eents 
19 Cen 
19 Cen 
10 Cents 
10 Cents 
5 Cents 
49 Cents 
124 Gents 
5 Gents 


Goojeberries, 2 Pd. Biürchien 

N. Amtrofia Prize Story Napan Ihee, da3 Pfund 
Echter gemahlener Vfeffer 

Echter gemahlener Se 

Ginger Snaps, das Pfund 


Birbys Schuhſchwärze, per Flaſche 
Dſen-Enameline......... 
7 Pfd. Graham-Mehl für. 
10 Pid. Rolled Oats für 


¶Vifd.Büchſe Aepfel-Butter 5 Cents, 3 Pfd.:Büchie 8 Cents, 5 Pfd.-Büchſe 
Potted Schinken oder „Deviled“ Zuuge, die Büchſe ............. ae e 
25 Stüde gute Yaundry-Seire für 

Hute Beſen, die 280 Gent3 werth find, gehen zu 


Mehl. 
H.R. Eagle & Co.’ „Belt“ 93 69 
a 


Minnejota Patent - Mehl. . 
Unjer „Veit“ Patent » Mehl wird dom einer der beiten Mit 
ler: Dlinnefotas ausihlichliih für ung jabrizirt. „GRilte 
beitem No. I bartem Weizen gemacht und wırd garantirt a 
das feinite Mehl im Markte und daf ed jtetö zufriebenkeht 
HS. 8. Gagle & Eo.’s 
„Beit" Minnejota Patent-Mehl in Säden: 
4 25 PiundSäüde, per Sad 
50 Pfund-Säde, per Sad 
98 Pinnd»Süde, per Sad 
Purcells beſter St. Louis 
Winter⸗Weizen. per Faß ................ 
Bohmiſches Roggen -Mehl 
per Faß 
Dir machen eine Spezialitüt von dem „auswärtigen“ Geichäft. 
tragt oder gebraucht. Schreibt an ung. 


Thee. 


—— 


—— ——— 
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81.79 


52.69 


Wir jparen Eu) Geld an jedem Artifel, 


Butterine. 


&ommon Butterine 
per Eimer 


Plain Dairy 


25 Gents 
25 Cents 

Geuts 
Gents 
25 Cents 
25 Eents 


per Pin 


Solong und Gunbowders, 
rer Pfund 
Relicbie Datry 
ver Eimer 
MWisconfin Dairy 
IE BE ran anne 
Purity Greamery . 7 
per Eimer 81 0 
_ Wir” möchten ganz bejonder® unfere Purith 
Ereamery Butterire empfeblen, Sie har einen feinen 
Seihmad, it völlıg rein und gefund und Hält fi niel 
ji beijer, als Greamery= Butter. 


1.25 
51.50 


Noung Syion, 92- 
per Pfund 2 
9” o......... 
— 


Ceylon Thee, 


Grüner Japan. 
anasueeree nur 


Großer Baunkerott-Verkauf von Farben, Caleimine und Whitewaſch⸗ 
Binfeln 

aller Tualität werden zu nie erbörten Preifen verfauft. Ebenfals jpeziell niedrige Preife in 

Cdhyuhbürjten, Schmier: und Scheuer: Büriten. 


Gigarren und Tabak. 


...45 Cent! | Mantel Garcia, langer Havana Filler, 
— ‚50 Cents | rida⸗ Deckdlatt. 50 ın der Kıfte 
Sg ‚Hy Kiite.. 65 Gemts Iron Navy Plug. das Pid....... 
Key Weit So in d Klimar. 8 Uns. plug. das ».... 
epami ‚Five Su im der Kifte . ........ 9 Cents | Süße Elippings, das Pid...... 
Euban Berfecto. langer Havana Fıller, 50 in Süßzer Cob-Rauchtabak, das Pid 
der Ziſte 2W Cents Seal of N. C. Cut Plug. 6. das Pfd........ . 
Yeur Treat, langer gemiſcht. Friller, 5Oim Kite, $1.25 | Kirichenholz-Bierfer. das Dug 
Yandgımadhter plug das Piund.......c..... 20 Cents | Plug-Tabat, das Pid.......... ..15. Gent 


Schube : Departement. 


Schuhe zum halben Preife diefe Woche. 
98 Cents 


Wir fanften eine große Auswahl von Männer: Schuhen bedeutend 
unte dem Werth und ofieriven Jolide ganzlederne Schuhe, alle Grö— 


varaos Nici Gface 32.50 Damen=Kuöpfihuhe, glatte Opera Zehe, 
Sropen 2 bi3 S, Weiten C, D und E, 


ee a naar a a ER De ana a era 


Dongola:Knöpfichube für Kinder, 7 bis 12, 
und zum Schnüren 9 bis 11, 


nenne ‚15 Cents 3 
FHZNnR. Bagle & Co., 


Grocers, 70 Wabash Ave. 


JIUinois Gentral:@iienbahn. 

Ale durbiahrenden Züge verlaflen den Gentral-Bahıt- 
hof, 12 Str. und Part Row. Lie Züge nad dein 
Sirdeu fönnmen ebenfalld au der 22. Str. 39. Gtr.-' 
und Hyde Park Station beftiegen werden. Stadt 
Iıdet-Dffice:_194 Clark Str. und Auditorinmshotel. 


Züge Abfahrt Autkunji 
New Orleans Limited & Memnphis J 1.383 R 
Atlanta, Ga. & Aationpille. seta... I1.IF N 
6. & St. Souis Diamond Special. 9. 
Springfield & Decatur. u... uuneen.] { 
New Orleans Woftzug. .--.0ru000.. 1 
Cairo St. Youis Taqaug 
Bloomington Paſſagierzug 
Shuago & New Orleans Exrpreß ..| 
Hantalee & Gilman 
Rodiord. Zubugue, Eiour City & 
Eiour Falls Schnellzu 
Rodford, Dubugue & 
Rodiord Raflagierzug 
Rockford & Freeport 
Dubuque & Rodford ur 
.sEamitag Nacht nur bi3 Dubuque. 
lid, ausgenommen Gpnntag3. 
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=& 


7. 


SES32 FABUUSE 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich. 


IGAGO & ALTON-UNI PASSENGER STATION. 
on between 2 and 225 Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Street. 

* Daily. + Dasiy except Sunday. Leave. | Arrive 
Pasific Vestibuled Express ti 2.00 PM) 1.15 PM 
Kansas City, Denver & California | 5.15 PM| 9.90 AK 

12.01 Am! 3.00 AM 
*| 11.00 AM! 4.55 PM 
* 5.15 PM| 9.30 AM 

9.10 PM 7 30 AN 

.." 9.00 AM 7.00 FM 
12.01 Av| 7.30 AN 
”". 6.0 PM+ 8.15 AN 


a 


J 
! 
ı 
i 
! 
1 
i 
i 
Zäglıl, 


Burlingtonsztnte. 


Shicagos, Burlington- und Quincy«Gifenbah. X 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Palla * 
doſ Tanal Str. zwiſchen Rabiſon ind 
üge Abfahrt S 
Galedburg und StreatoR......... 
Rocdfordb und Tyorreftom „u. .-.u..0. 
Local-Punfte, Jllımoı3 u. Jowe.... 
Rocdtord, Sterling und Diendote,.. 
Etreator und Ottawa... ar-... »- 
Kanias Cıty, St. joe u.leavdenwort 
Alle Punfte in Texas 
Omaba, €. Bluffs u. Neb. Buntte . 
©t. Banl und Diinneapolis 
Kassitn. St. Joeu. Xeandeniworth.. 
Omaba, Lincoin uud Denver — 
Black Hills. Montaua Bortland...*10.30 % 
St. Paul und Minncapolis *1. a R 
»Taqlic. Taqlich ausgenommen Sonutag. 
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St. Louis Limited . - 
California Limited, via St. Louis 
St. Louis “Palace Express’..... . 
Springfield & St. Louis Day Express... 
Springfield & St. Lonis Nicht Fxpress.. 


Chicago & Grie:-@iienbahm. ı 
Tidet-Dffices: 


42 ©. Elart Eir. und Deardorme 
Station, Volt Str., Ede Honrth Aue, 


Abfahrt. Ankunft ° 
Marion Local TB RR 2 


Y New York & Bolton 2.5N 7.0 
Samestown & Buffalo... ....... SH5R 710 
ort& Nudion Arcommodatio ”Q.: 
KewYort & Bolton 5 
Eolumbus & Roriolt, Ba 75 


Chicago & Eaftern FJlinoisd:-Eifenbahe, 
Tirtet» Offices: 230 Elarf Gtr.. Auditorium une 

und anı Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt E 
"Zäglid. + Ausgen. Sonntag. "Abfahrt 

Zerre Haute und Evansville . 8.0 

Danville u. Jnd. Winerai Spgd YIESR 

Thicago & Rafbvile Limited... ERR 

Terre Huute und Epansvüle. .... LEN *ı 


Baltimore & Ohis. 
Babnddfe: Grand Gentral Baflagier-Statiom; 
Dice, I Slarf Str. 
um verlangt auf 
. Zmiıted Zügen, a 
tu 


„ Tevot: Dearborn-Statioy. 
Tidket-Offices: 232 Elart &t 
im Dotel. 

h Ankunft 
"EWON 
350% 
"EM 
5.03 


10.458 


NEN EREWA ne: en tgzer 
Sndianapotis undEincinnati.... 
sndtanapolis nud Gimcinmatt.... 
Lalavette nud Louisbille 
Lafayette und Lonisville ....... 
Kajayette Accomodation *3.2N 


.. x - 
Brüche geheilt! 
Das verbeilerte elaftiihe Bruchband ift da3 eimzige, 
weldyed Tag und Nast mit Bequemlichker getragen 
wird, indem e8 den Brud auch ber der ftärkiten Rörpers 


bewegung zurücdhält und jedem Bruch heut. Catalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 25j11} 


Improved Electric Truss Co., 


Kewme ertra . 
den VB. & 

Koca! re 

Neo York und Waibgton Be 
buled Limited u 

Pittödurg Lımıted 

Malterton Accomodetton .... * 

Tolumbus vund Woeelng Erprei... 

Kew Ynk, Waißington Pıttsburg ; 
und Sleveland Beitibuled-Yimited.* 5 
"Zah + Ansnenommen Eouw 


KeitSöring | Dr. KEAN 
seine Zahlung | Pie A 
Specialist. 
Gtablirt 1884. 
159 ©. Glarf Str 
Die beten und bifligfien Brud: 
bänder fauit man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Sımmer 
L 133 Cterk Str... Ede Priion 


Chicago. 


— — — — — — — a ——— 





Obendpofl, Chicago, Mittwedj, den 10. April 1893: 


SPEZIELLER 


ter- 


‚ürefft Eure 
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Auswahl icht aus vollländigem Dorrath und vergehl 


nicht, daß unfere Preife immer die Miedrigften find. 


Spesial: 
Derkauf von Hemden. 


Seine Qualität Madras- und Percale- 

Hemden für Männer, volle Gröfe, heil 

und dunfle Farben, werth 7öc, 
1" Spezreller Djter- Preis 


Beine GErepe- Hemden für Männer, in 
Streifen und Cheds, garantirt echte Far: 


ben, volles Note und Pladed Aermel frü- 
nn DOE | 


Gebügelte Hemden für | 


herer Preis | $1.00, 
Spezieller Djier- Vres . 


Männer, fancy Bufeı, 
weiße Bodies, regulärer 
Preis $1.00 


Spezieller Diter: 50c j 


preis 


Garner's ſeinſte Ber⸗ 


cale- Ssemden für Nän⸗ 
ner, in allen nenejten 
Schattirungen und den 
neueſten Muſtern 2 Kra— 
gen und 1 Paar Mans 
ichetten, 
$1.50, und ift es 
auch werih, Spe: 
zieller Oſter-Preis 


Kleiderſtoſſe und Seide. 


Stücke ſchmarzes ——— Kleider: 
brilliantes Schwarz, 36 Zoll breit, 10€ 


Ofter-Preis 
100 Stüde franz. Cajihmere, Cchwarz 
und Farben, Straßen» und Abend-Schatüruns 
gen, jtrift veine Wolle, 40.301 breit, übarall_für 
50c die Yard verkauft. — 232€ 
Diter- Preis 


5000 Dards einiahe und bedrudte Bon: 
gee:Seide, alle Farben und Schwarz, Hleis 
ne, Wujfter, diefe Seide ift neu und das Dops 
pelte ded8 verlangten Preijes werth. 
Oſter⸗Preis 


zn ed” Seide-Novelties, 
Vreiſe 6öc gr Yard 
Dfter-Preis.. En rer — —— 39e 


20 
ud, 
werth 25c die Yard. 


Waſchſtoſfe uw» Domestic} 


Grepe de Ghene, jhöne Blumen=- und 
perfiihe Effekte, echte Farben, werth 30c 15€ 
per Yard, Diter-Preis 
Engliihe Satcens, lebhafte Farben, erclufive 
Muſter, importirt um im Retail für 2ö5c die Yard 
verfauft zu werden — 

Diter- Kreis 

Sileſia-Futter, echt ſchwarz, Yardbreit, 

reg, Preis Lc per Yard, Ofter-Preis 
Betttuchzeug, die beſte Standard Qua— 

Lität, aweı vn breit, — lsc per Yd., 19e 
Diter- Preis .... SHE SEE TER, - 
Bettdeden, mweike ——— Marſeilles Mu— 
ſter, extra groß und ſchwer, reg. Preis 

*1. 30 das Stück, Oſter⸗Preis 


Damen-Halstrachten, 
Spitzen, ꝛe. 


ünf verihiedene Arten neuer ‚„„Zrilby‘‘ 
tterfarben: Spitenfrägen, m 

diefe Woche nur 
Reinjeidene ihwarze Spitzen, 
8 Bol breit, Jrühjahrs-Eröffnungs> Preis 
15 verfchiedene Moden feidene Schleier: 
Hoffe, Auswahl per Yard 
Kleiderbeiat, eine Partie feiner Xet3, 
werth aufwärts big 15c per Yard, 4c 
Dfter-'Preis 
Sonnenshirme— Weite China-Seide Coaching 
Sonnenjdirme für Dameır, weiße 


Stangen und pafiende Griffe, 
82.48 Diter- Preis 


Glace-Handfchuhe. 


eine Biarrig Glinie : Sandiduhe für 
amen, in Weiß, Schwarz und Farben, vequs 
lärer Preis $1.25. 49€ 
Dfter- Preis 
Braun; + Glace:Sandihuhe für Damen, 
L Rnöpfe und Fofter-Schnüre, 
31.235. BDfter-Preis 


Baby: u. Rinderfaden. 


Beitikte und corded feidene Kin: 25€ 
Ber-Bonnets, Werth 5%. Ofter-Preis «) 
> Geidene Kinder: Hüte, regulärer Preis PD» 
8%, Diter- Preis R ne 
Meefer:Jadets für Kinder, die neuen 
Ofter -» Mujter, große Nermel, qut ge 
madt, — bis 6 Jabee, * 59c 
EB. nun. 2 


Notions um Drugs. 


De Motte’8 Buttermildh:Seife, re 4c 
-gulärer Preiß 10c, für 


mmugegene So fa⸗Kiſſen, 
re ba3 Stüd 


Mãäntel⸗ 


ade | 


regulärer ‘preis | 


Zweiter 
Flur. 


500 einfadhe Gapes für Damen, aus lohfar- 
bigem und braunen Eovert:Tich, 
mit Band-Streamers ın Front, 
werth $2.98— 

Dfter: Preis 


Sehr hübſche Doppel-Capes Blau ut 
mit 3 Reihen Zeiden = Band au bei= 
den Capes— wert) 36.00, 

Diter: Preis 


Eleganter Doppel: Gape mit J y⸗ 
in Roth, Schwarz, Blau, lohfarz 
big 20 —werth $5.5 


Prachtvoller Rointed Cape— 
Brondeloths, gefüttert it Eeide, 
Bändern, Farben in Tuch- Roth, 
Blau und Havana—regulärer 

Preis 8 *89. y8 ⸗ 


Oſter⸗Preis 


Großartige Eryſtal—⸗ 
Capes, lebhafte Effette, mit ſchillernder 
füttert, prachtvolle Atlas-Bänder, 
gemacht, um für $14.98 — zu 
werden — Oſter⸗ Be — 


Waists, 


500 Dubend gewaihene Shirt Waifts mit 


grogen Wtanfchetten und Aermeln, in alteng op 
‚Farben und Streifen, werth 98c — feine 250 
Poſtbeſtelluugen beſorgt 


Schwarz, 


Stickerei, 


in Sammet und 
groBe Atlas— 
Tarı, Schwarz. 


Seiden: 
Seide ge— 


und Faney 


Seiden Waiſts in neueſten Muſtern mit ertra 
großen Aexmeln, in feiuſter Seide, 
unſer requlärer Preis ijt 85, Oiter- 8* 


Walking Skirts. 


Vrachtvolle Stirts — 
Caſhmeres — 44 Ward breir, durchweg gefüttert, 
können nicht für-wenıger als $5 

anderswo gefauft werden— 


ty f 
DOfter-Preis....... 2 . 


Neinwollene Serge Stirts — RO) 
und Blau, 3 Orgelpieifen: zul sen 
durchweg vefüttert, wert) $7.: 

Diter- Preis 


in (Fancie3, Crepons und 


Schwarz 


1000 Duß. 
Merrimac 
Print 
MWrappers 
in den 
nceneiten 
Muſtern, 
mit 
voller 
Kraufe 
über der 
Schulter; 
unten 
ſehr 
breit— 


Regulärer 
Preis 
$1.29— 


Keine — ausgefũhrt. 


1868. 1883, 179 


STATEST. 


Ecke Monroe. 


79e0 
82 48! 
52.98! 


56.98] 


2.88 |: 


Kfeider:Depl, 


25 hübfche Derby iteife 
Hüte jür Anaben, werth 
bis zu $1.50, 

Dfter: 

Preis 


175 hübiche zwei: 
reihige Cheviot = An: 
züge für 

Kunben-- 

werth 82.00, 


200 elegante marine: 
blaue Jerſey-⸗Knabeu— 
Anzüge — Größen 3 bi3 3, 
Br er Werth 


=.91.98 


En 
300 Anaben:Hombinationd- 


Prei3.. 
Ausitattungen—beitchend 
$ 2 c 08 


aus Auzug, ertra Hoien und 
Stanleysfappe, werth 80.00, 
Diter- Preis 

200 Ronfirmationd:- Anzüge für Knaben, 
in engl. Clay Worjted und 

franz. Tricot— wert) 

38.09 Oſter⸗ 

Preis 


Anzüge für Knaben, 


93.98 


150 lange Hoſen- 
Größen 12 bi3 19 (dies ift ein 
fvezieller Bargain) regulärer 
Preis 37.50—Ofter: Preis 


Dauerhafte Geihäfts: 

Anzüge für Männer, 

h einfach und doppelte Kropf: 
reihen, reichlich $I2.00 werth. 

h Hiter-spreis 


Hanpiquarlier Für 
Confirmalions:Sfippers, 


Sfippers für Mädden m. 


| Weiße Glace-5 

K sinder, m. Staceleder gefüttert, 
Hi O pera und Spring Heel, aı- 
, devsmo f. $1.75 verf., Ojter: Br. 


ı Altas-Slippers für Da: 
men, in allen Karbeı, die 
; 83: Sorte— Diter- Preis... 


Vici Glace Zuliets für 

JDamen, daſſelbe in Prince 
Alberts, dies iſt unſere 83— 
Sorte, Oſterpreis 


814 


450 Raar handgewendete Schuhe mit 
dehnbaren Sohlen für Damen, jehr bieg- FR 


1 ianıe Sohlen, diejelben mit Tuchobertheil, 
sum, Schmüren oder Knd- 
| pien, diejes il der Roche⸗ 
ſter 83 Schuh, Oſter-Preis 
250 Paar Easco Kalbleder-S 
Männer, Schnür- und Congreß Facçons, 
garantirt ganz ſolide und 
1 82.50 werth, 
Diter: Preis 


YorhängeDept. 
* 


400 Vaar Nottingham Spitzen— 


Gardinen, 54 Zoll breit, 312 Yard File 


lang, werth $2.00 das Paar, 
Diter: Preis 

Soeben erhalten— 300 Paar der berühmt: 
ten Zumbo Spitzen- — dreifacher 


Faden — ( 
62 Zoll breit, Bert 51.49 
Ofter: Preis. a — 8* 

125 Paar einfache und Dotted hübſche 
Chamber-⸗Vorhänge, j 
mit Rranfen, m * Ww— 8 9 
Dfter-Preis.. — 
500 Baar Selair:Borhänge, 02.7 
weid) wie Epınuengemwebe, 
requlärer Brei3 $7.50— 
Ofter- Preis 


100 Baar feine Chenille-Bortieres— 
dolle Breite in alen Farbe, 

werth *4. 50 

Oſter⸗Preis 


Che Columbus 


150 Feniter: Roulcanr, an den 
beiten Rolleri, Rn 251 das — 
Oſter⸗Preis ....... 


100 Feder-Kiſſen, volle Größe und 
ewicht. * te Qualität — 





La Salle Str. 


werden die billigſten 
Billete verfauft 


Zwiſchendeck u. Eajüle 


— li 


"A: Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Lürie-Sremen — New NYort—Bals, 


Damburg— New Dort— 
Hamburg BE — —— Bhi⸗ 
ladelphia und Montreal. 


Autwerpen—New York und 
Bhiladelphia. 


Mändifche EinieNes gern herdam 


“ Rondon — Southampton— 
: merican Linie- New Dort und Kiverpool— 


Hadelpyhia—ierner jur Sunard, White Star, 

‚ar, Allan, Dominion Linien, ebenjo für 
a, Öfifhe und italienische Bojtdampfer. 

I Hr eine Reife nach Europa an maden ae 

J denkt oder wer Berwandie von drüben 

nach hier kommen laſſen will, ſollte 

nicht verfeylen. bei uns vorzuſprechen 


Denithe Münzſorten ge⸗ und verkauft. 
ni Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 





Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RICHARD & 60. 


General⸗Agenten, 


62 8. CLARA ST., Gherman hHouse.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 

1989 OST NORTH AVE. 
Mütter fanft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigiten Fabrik Chicagos. üeberbrin⸗ 
ger diejer Anzeige erhalten eineu hübſchen Spigenjchtrn 
E jedem ange’auften Wagen — Wir vertauien unjere 
daaren zu eritauntid bikigen Preiien und eriparen 
den Käufern manden Dolar. — Wir repariven, tcus 
jhen um und verfaufen alle Therle feparat, was zu ei» 
nem Rinderwagen-gebört,-Abend3 offen. 2diumfrem 


MAX EBERH ARDT, Iredensriöter, 


14% mer Madifon Str., gegenüber Union Str., 
obnung: 488 Afjblaud Bonlevard, 6b 


Schiffskarten 


BRVEROPA 


* 


81.59 


dufe für W 


81 49: 


wieder $2.00 ermäßigt. 


Der Kontratft machen will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
räheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Generaf- Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans Desiaiienssekieen von 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deut 
65 baar und 85 er Se 850 werth item N 


— — 


Geld verloren 


—— 


von. jedem Mann ber Kleider trägt und nicht dem 
großen euer Derfäuf von Wenfleld, Braun & 
Go.’3 870,000 2a 


er feiner Kleider beimohnt, der jeßt 
bei Wilmersdorf, 


262 u.264Stäte@t.,imGange i 


Geld geipart 


an jedem dort gekauften Artifel, da alle Waaren in 
fürzeiter Zeit in Geld umgejegt werden müjjen, um 
die Verfiherungs-Anjpriihe jo bald als 8 glich zu 
berichtigen, deshalb wird da geradezu 


Geld verdient 


von „onen, weil alle Waaren zu weniger als 30 
Gent? am Dollar verfauft werden, da das riefige Las 
ger fofort adgejegt werden muß. E# ift gerade wie 


Geid gefunden, 


ba die Qualität der bei biejem Verkauf offerirten 
Daaren viel bejier ift. al3 die gewöhnlich anf ſolchen 
Verkäufen gebotenen und alle Waaren genau mie 
angegebeit f 

geben, wenn Sie wicht zufriedengeftellt find. 


Leſet: 


Männer-Anzüge, 
mwerth 87 aa gi — vSl. —P 


MännerAnzügz, 


° $ $) 
werth 810 uud 812, heruntergejeßt auf... — = ® ) | 


54.9 


Nänner: Anzüge, 
werth 213.50 u. $15, heruntergejegt auf.. 


Männer-Anzüge, 


mwerth $16.50 u. $18, herunterasfegt auf.. 


Münner-Hefellchafts: Anzüge, 


werth $20 uno $25, heruntergei * auf.. 


Imporlirte —— Anzüge 


für Männer, werth — 50 — 50, 
beruntergeießst auf . 


56.8) 
39.3 


31l. 


1 Männer-Hoſen, 


werth 82. 50. zu 


Männer:$ofen, 
den ac 
Männer: Yofen, i 
werth 84.50, zu. .... 


Männer-Hoſen, 
werth $6 und 86, zu 


Männer-⸗Hoſen, 

werth 87. 50 bis 88. zu 

Achts wird reſervirt und alle Waaren müſſen in 
allertürzeſter Zeit in Baargeld umeſeßzt werden, um 
ſchnellſtens alle Verſicherungsanſprüche obiger ausge— 
brannter Firma zu ordnen. 


Männer: Ausitattungswaaren | 


Ceinene Münnerkr agen, 


werth 15c und 205, au. 


Lisle Zwirn Monner ſochen, 


werth 20c und 25c, zu 


Ceinene Münner: Tafehentücher, 


werth 20c, zur . . 
Seidenellänner: —28 en, 


werth 50c und 75c, zit. 


Leinene Münnerfemden, 
werth 81.00, zu.: 


Männer: Arheılshemden 
SEEN BEON. a Wacnmasea .. 


Männer Neyligefjemden 
werth $1.50 


Wollenes Nünner= Anlerzen > 


ıerth $1, zu. 


Wollenes Minner-nlerzeug, 


werth $2 und $2.50, zu 


Leichtes Männer: Anterzeug, 
werth 81.50, 3u....... PR 
Männer-Jachfingkanpen, 

twerth 50, zu 


‚blaue Minner-achlingkuppen, — 


werth $1, zu.. 


Männer Dechy- Sie, 


werth 82.00, au. 


Männer Der Öp- und Sedora- «Süe, 


werth $3.50 und 84, zu 


feinfte Hüte für Männer, 
wertb 85.00 . 
Spezielle Veberzieher:- Anzeige 


Um zu räumen, was von leberziehern übrig aeblies 
ben iit, werden wir fie zu ungefähr dem Kofteniprcis 
des jzutters verfaufen, von Stoff uud Arbeitslohn gar 


986 


wicht zu jprechen. Wir müfjen fie zu Geld BETEN ganz 
aleıch, wıe groß dad Cpler sit. 
Ne inwoll. Biber: leberzieher für 9 85 
für Männer, werth 312 und 813.50, zu.. Pie 
Neinwoll. Meberzieher für Män: $4. 85 
ner, werth 315 und $18, zu.. 
Reinwoll. Meberzieher für Män- sh 90 
ner, werth 822 und 825, zu ° 
frühjahrs-⸗Aeherzieher 4 4 $) 
u bi3 zu 820 en — BR: 3. 4. ) 
Dergebt nicht, daB das Geld gerne zurücerftattet 
wird, wenn die Waare* nicht jo twie beichrieben find. 
Macht feın Veriehen im Plag und fegt fharf nach 
dem Schild und der Nırmmer aus: 
262 uud 264 State Str, 
Meiked Schild mit großer Schrift 
Keine Poftdeftellungen ausgeführt. 
Außerhalb wohnende Käufer werden e8 vortheilhaft 
—— dieſem phäuomenalen Verkau in Perſon bei— 
zuwohnen. 


Wir verkaufen auf J 


can 


gerade ſo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Enpes um Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. 


9 2 0, Gy, 
of 2 X 9 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Rohlen! 3 


Indiana Lump........+- 2.25 

Indiana Egg.. 2.25 

Indiana Chestnut. 1. 82,00 

Sendet Aufträge an 

E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 


Schiller Building, 103 E. Randolph $tr. 
Alle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


2.00 


. | ne n+ 


für obige Majdine, mit fieben 

Schubladen, aller Apbarateı 

und 5jähriger Garantie, 

Retail Office 'Elpridge B 
Nah: Raidiine 


275 Wabash Av. 


nd, oder dag @eld wird gene, zurüdges | 
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J Knöpf— 


EN — 2 OR SW 
v 6 —— 
— LEER 
= I 2 
—8F PL de 
Bw 
STIL —ñ i 
>> SZ 


— 
SS — 


172, 174 und 176 STATE STR., 


| jo unzufrieden war mit feinem Eloaf:, Suit: und Waift-Dept., da; er fein 
ganzes Lager ausverfaufte und am lebten Samjtag Abend jortihaifen lieh 
und Dann am vergangenen Montag ein Durhaus neues Departement evöff: 
nete, mit einen Borrath von mehr als 


25,000 Kleidungsitücken 


von Fofeph Beifeld & Co. ° 


Ghicago. 
Saijon verlangen. 


Lager. 
deshalb offeriren wir die modiſchſte Auswahl von Capes, Jackets, 
Jeder Artikel dieſes Lagers wird verkauft zur Hälfte des Preiſes, den andere für Waaren der vorigen 


Sämmtliche Kleidungsſtücke ſind 
Reefers, 


Facon und Fabrikat dieſer Saiſon — 
Shirt-Waiſts u. ſ. w., u. ſ. w., in 


Was denkt Ihr, wenn wir verkaufen 


Schuhe⸗Dept. 


Verkauf von modiſchen Schuhen. 


J Damen Biei Kid Juliets, neue Razor und 


ſchmale eckige Zehen, Patentlederbeſatz, in 
allen Weiten und Größen, poſitiver Werth 
83. 00, Donner— 
ſtag-Verkaufs— 


Preis 


Dongola Damen- 
und Schnür-Fagçons, 
Opera u. neue ſchmale eckige Zehen, tadel— 
los paſſend, poſitiver Werth 
34.00 (fein Schund), 48 
Donnerjtags-VBerfaufspreis. bu 


DB. Kalbleder-Männer-Schuhe, Schmür: u. 


Razor, 


J Congreß-Fagçons, neue eckige und Globe 


Zehen, alle Größen, 
Werth zu 82.50, 


—“ Verkaufspreis. 


guter 


1.45 





— 50c gebügeltes Shirt Watift 
ür. s 
* —* gedũgelies Shirt Waiſt 


25e 
39e 
39e 


— 29e 
mr Zee — fir. 49€ 
69 
"1.25 
82.48 
=. 1.98 
S2.48 
‚2.98 
83. 48 
69e 
81. 19 
51.39 
1.98 

— 00 Damen⸗ Cape 82.48 
1600 Damen-dame..... 82.38 


Ein 87.50 feines Double Derby Damen-Gape, 
feidenes Futter, aus reinmollenem Kerſey— 


tuh gemadt, (nmeueite Wlode), 

in allen Farben, Donnerjtag 83. 95 
Ein $10.00 geblüntes Shwarzjeidenes Damen» 

Gave, jeidengefütterter Hals, mit feinem 


Serden Ribbon-Ruffle, reduzirt 
—— 4,98 


Deonneritag für..... ..cecoecec. 


—— — Jacket 82.48 
= 


Ein 81.25 Damen-Wrapper 


Ein 83.00 geblümter Brilkiantine 
Nor für Damen für 5 


Ein $5.00 jeiner — Rock für 
Damen, für.. 


Ein 83 00 Danten» Seiden. Wailt 


Ein 86.00 Damen-Geiden-Wailt 
für. 


Ein 87. ‚0 Damen-Seiden-Waift 


Eine $1.25-Damen-Cape 
Ein $2.50:-Damen-Cape 
Ci *3. 009: Damen-Eape 


* 24 00· Damen⸗ Cape 


Ein 86.00 Damen-Jadet 


Ein 2. 00 Damen⸗Jacket 
für, : ü 

Ein s1. 25 Mädden Reefer- — 
für. 


— oo Madden A Reefer dar S 1 98 


Ein 85.00 Mädchen Reefer-Jadet für.. 82.48 
Ein 86.00 Mädchen Reefer-Jadet für..8g2.98 


Vergeßt nicht, alle diefe Artikel find Moden 
biejer Eaijon— neue, reine und frische Waaren. 


Bejonders jpezielle Bargains 
für Donnucritag. 

Cchwarzer-Ket Kleiderbeiag. werth 2öc, 

die Yard für. 
Schwaͤrze u. Greamfarbige ganz jeid. Spitzen, 

6 bis ſ Zoll breit werth 20c, die Yard für... 
150 rothe Reefer: Jjaden für Kınder. Größen 

1 bis 5 Jahre, Donnerftag- Preis das Stüd 
50c Striv-Eoriet3 für Damen, 

Donneritag für. 


| Gaftı le:Serfe, wer oder gefleckt 


das Stitd für. — 
Shirt-Warit- Sets für Tanten, Buſen⸗ und Aermel⸗ 
knöpfe (6 Stücke) beſtes Roll-Plate. guter 10 
Werth für Zoc. Donnerftags-Verkauf.. c 
500 Moden rein ſeide ne Damen-Gürtel, mit hubſche n 
Eitber- Schnallen, iwerth 50c. 25 
Donneritags« Kreis at 
Kleideritoffe—importirte Schwarze Neuheiten. 36 Zoll 
breit. aud ichwarze engl. Eaihmeres, 36 10 
Zoll breit, werch 351, Donnerftagspeis Yı c 


| Kieiderftoffe— Schott tiſche Chebdiot Suitings & Royal 


Schube, in 


Fancıes, 36 Zol breit. Werth 25c, Don 

neritags.Preis dc 
Challies. in unendlichen — item, eine 2 

Yaxd für F c 
Satines — SGrößte Auswahl von bübjchen 

Miujtern, eine Yard für 5cC 
300 Paar echt ihwarze Damenitrümpfe, vol: 9 

ftäudig jaumlos, Werth 25c, ein Paar für... ® c 
1.000 Vaar gerippte Jerſey Weſten für Damen 9 

Hals mit Band eingefaßt, morgen jedes c 
700 Paar echte Glace⸗-⸗Handſchuhe 


für Damen, geſchn. 


u. zum Kıöpf. in allen neueft. Syarben, auc) | 
i 5 


ich. werth $1.D 
5000 Rollen G9ld-Tapeten 
morgen per Rolle 


Donnerjtag’s Verkaufspreis 
Werth 10c, 


Kleider, Hüte und 
Rappen. 


Stanley Kappen in allen Schattirungen. 
Werth 25t, Donneritag’s Verkaufspreis, 
das Stüd 


Garıers Percale Shirt Wailts, garants 
tirt echte Farben. werth 2öc 23 
das Stück 


Donnerſtag's Verlaufspreis, 12 


— 250 zwei Stück Knaben· An züge 
die neueſten Frühjahr⸗-Muſter. 
9 in Ghevtiot3 nud fanch Cafſi— 
= meres, Größen & bı8 14 Jahre, 
guter Werth zum $L75, Don: 

uerjtag’3 Verfaufspreig 


98c 


500 zwei Stüd Anzüge für Kna⸗ 
\ ben. der berühmte Century At« 
zug, doppelte Anie und dopvei- 
ter Sigin Hojen, doppeifnäöp- 
figer Rod ın blauen md brauts 
nen Cheviots und graneın und 
braunen Ghbectd, bübjch nette 
Dinitern, alle Größen, 4 bıs 14 
Jahre. guter Werth zu 84.00. 
Don nerſtag's Bertaufspreis 





Iſt es ein Sunder, daß des 
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172, 174 und 176 STATE STR., 


—ã—a—. —— 


ſtets mit eifrigen und glücklichen Kunden angefüllt iſt? Und daß jeder, der einen garnirten Hut bei uns gekauft hat, wieder⸗ 
kommt und andere zu nuus ſendet nach garnirten Suͤten? Beantwortet dieſe Fragen, wenn Ihr zu unſeren Puhwaaren⸗ 


Kunden gehört. 


Erzählt euren Freunden von unferem Buswaaren-Departement und bejudht ung Morgen. 


Die große PugwaarenSeitlichkeit. 


2000 hochfeine garnirte 
Hüte, beftehend aus 
Kopien unferer beften 
KBüte, Sammt- und Spißen- 
Toques, Trauer: 

Toques, Strohhüten, 
Spißen-Büten, Bonnets, 
Cheater-Büten, 
Kopfichmud: und 
Kinder-Büten. 


—s81.99 


2000—etwas befier— 


—82.99 


600 Muſter· hůte — 
Werth 819.00, 815.00 und 820.00— 


».... 83,99 


Bis zu 812.00. 


Reinieidene Milliner-Spigen, alle ben; 2 
bis 4 ZoX breit, Verfanfd- Preis, lee. de 


Schöne Fancy Desamepie. « 
alle Arten, Auswahl zu.. x 
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